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zur bayerische« kölligsfrage.
(Don unserem Münchener Mitarbeiter .)

(Nachdruck verboten.)
Ganz unerwartet ist jetzt wieder die Kömgs-

ftage in Bayern aufgetaucht, nachdem sie gegen
Ende des vorigen Jahres erledigt schien. Das
ging so zu . Es hat sich herausgestellt, daß die
Erhöhung der Zivilliste notwendig ist . Diese ist
in Bayern im Jahre 1834 sestgestellt worden,
und es liegt aus der Hand , daß sie unter den
heutigen Verhältnissen einfach nicht mehr genügt.
Gary abgesehen davon , daß eine etwa zu weit¬
gehende Sparsamkeit des Hofes vom Volk keines¬
wegs immer als Tugend angesehen wird , wie
etwa bei einem bürgerlichen Hausvater , und das
Prestige des Herrschers und mancherlei wirtschaft¬
liche Interessen des Landes einen gewissen Glanz
in der Umgebung der allerhöchsten Person zu
fordern scheinen, ist es bei uns auch mit der
äußersten Sparsamkeit nimmer getan. Der
Wert des GeÜies ist seit 80 Jahren ein anderer
geworden, und zudem sind aus der Zivilliste Hof-
nmsik und Hostheater zu alimentieren , eine Ver¬
pflichtung , die 1834 ihr noch nicht oder doch noch
nicht im gleichen Maße auserlegt war . Heute
beträgt dieser Zuschuß 700 000 -R , ein ganz um¬
verhältnismäßig hoher Prozentsatz des Gesamt¬
einkommens der Krone. Wie ich aus guter
Quelle erfahre, ist es unter dom verstorbenen
Regenten allein durch die Munifizenz seiner von
ihm über alles geschätzten Schwester, der Her¬
zogin von Modena , die ihm jährlich enorme Geld¬
mittel für diese Zwecke zur Verfügung gestellt
haben soll , möglich gewesen , eine solche Summe
den beiden Kunstinstituten zuzuführen. Die
Quelle , die dem geliebten Brillier floß , ist für
seinen Sohn und Nachfolger versiegt.

Eine Erhöhung der Zioilliste ist aber unpopu¬
lär und bei der gedankenlosen Masse ein wir¬
kungsvoller Agitationsstoff. Darum will Las
Zentrum nicht daran und hat die Königsfrage
wieder ausgegriffen, obwohl gerade dies« Partei
es gewesen ist, die unter dem Einfluß des ver¬
storbenen Frhrn . o. Malsen und seines speziel¬
len Anhangs sie noch vor kurzem zu Fall ge¬
bracht hat. Aber auch jetzt nwchte sie die Ver¬
antwortung nicht tragen , und so ist es auf ihren
Einfluß zurückzuführen, daß die Ernennung des
Prinzregsnten zum König nicht unter Mitwirkung
des Landtags auf sogenanntem verfassungs¬
mäßigen Wege, sondern durch Proklamation er¬
folgen soll . Man hat auch von Nichtzentrums¬
seite aus die goldene Bulle nach der Analogie
der neueren badischen Geschichte zurückgegriffen .
Aber bei uns liegen die Verhältnisse doch anders
als damals in Baden . Die bayerische Verfassung
hat die einschlägigen Fragen erschöpfend berück¬
sichtigt , und die goldene Bulle , die zudem einem
mü dem Aufhören des hl . römischen Reiches
deutscher Nation verschwundenen Staatsgebilde
gegeben worden ist , hat im heutigen Ver¬
fassungsstaate Bayern keine Geltung
mehr . Der Proklamation steht unbedingt der
Eid des Regenten gegenüber, der darin versprach ,
dem Könige alles zurückzugeben , wie er es über¬
kommen habe. Nach der Proklamation aber
würde er ihm alles zurückgeben bis aus — die
Krone .

Aber auch der sogenannte verfassungsmäßige
Weg , dem , mit Ausnahme der Sozialdemokratie»
di« Linke des Landtags einschließlich des Ultra¬
demokraten Professor Quidde zustimmen würde,
ist gefährlich .

Man war in der ersten Zeit der Regentschaft
der Meinung , daß unter einer solchen in Bayern
eine Verfassungsänderung überhaupt unzulässig
sei, und das Zentrum hat mit diesem Grundsatz
zu seinen Gunsten lange operiert, bis die Ver¬
hältnisse stärker waren als er . Dann hat , um
dies nebenbei zu bemerken, dasselbe Zentrum ,
vor allem bei der Wahlrechtsreform, die neu«
Interpretation nicht minder geschickt für sich zu
nützen gewußt. Der „verfassungsmäßige" Weg
ist gefährlich , einmal , weil er die Bestimmungen
der Verfassung, wenn man sie nicht mit juristi¬
schen Kunstkniffen interpretiert , in ihr Gegenteil
verkehrt und wegen des Präzedenzfalles , den
er geben würde . Auf solchem Wege wäre es
möglich mit Hilfe ärztlicher Gutachten etwa einer
Nebenlinie des Herrscherhauses vor der Zeit auf
den Thron zu helfen.

Wie man hört, sollen in der nächsten Woche
die Handelskammern zusammentreten und den
Regenten bitten , sich die Krone aufzusetzen,
wahrscheinlich würden dann das Gewerbe und
die Landwirtschaft nicht zurückstehen wollen und
so mit Grazie all ivkivitum . Die Regierung
freilich wünscht diesen Weg auch gar nicht , aber
auch der zweite , den sie, auf Gutachten gestützt,
einschl-agen möchte , scheint, ich will nicht sagen ,
unmöglich , aber doch bedenklich, sehr bedenklich.

Prinzregent Luitpold hat der Krone nicht be¬
durft , um im Andenken seines Volkes als geseg-
neter Herrscher fortzuleben, und er hat viele Hem¬
mungen und Vorurteile gegen seine Person über¬
winden müssen, nicht zuletzt den märchenhaften
Königsschimmer, der um die romantische Gestalt
Ludwigs II . gewoben war . Luitpolds Sohn
ist glücklicher daran . Das weitverbreitete Miß¬
trauen aus dem Jahre 1886 hat der Vater durch
zähe Pflichterfüllung und schlichte Treue zer¬
streut, und Ludwig genoß und genießt vor allem

Der Einzug des Herzogspaares Ernst August .
(Eigener Bericht.)

n . Berlin , 13. Okt. Zu den zahlreichen irrigen und
grundlosen Nachrichten , die gegenwärtig im Zusam¬
menhang mit den Berlin-Gmundener Verhandlungen
verbreitet werden, gehört auch die Meldung , dah für
den Einzug des Herzogspaares Ernst August in Brauw-
schweig bereits ein Termin festgesetzt worden sei . Das
ist nickst der Fall . Richtig ist nur , daß der Anfang
des Novembers für die Thronbesteigung des
Prinzen Ernst August in Aussicht genommen ist und
daß die Verhandlungen zwischen den beteiligten Stel¬
len so beschleunigt werden sollen , daß dieser Zeitpunkt
eingehalten werden kann . Ferner sind in der Presse
Bedenken wegen der Möglichkeit zum Ausdruck ge¬
kommen , daß im Falle - es etwaigen Aussterbens des
Hauses Cumberland ein englischer Agnat Anwärter
auf den braunschweigischen Thron wird . Sollte dieser
Fall eines Tages eintreten , dann würde auf dem Wege
der Gesetzgebung» d . h . durch entsprechende Verfas¬
sungsänderung einer solchen Eventualität vorgebeugt
werden können . Diese Frage ist übrigens schon bei
der letzten Regelung der Thronfrage in Coburg akut
geworden, und besonders von nationalliberaler Seite
war damals nachdrücklich gefordert worden, daß Maß¬
regeln getroffen würden, durch die verhindert werden
kann, - aß ein ausländischer Prinz in die Reihe der
deutschen Vundesfürsten eintritt .

b. Braunsthweig , 13. Okt . (Eig . Drahtbericht.)
Wie von zuverläffiger Seite verlautet , sollen tm
herzoglichen Schlöffe die Arbeiten bis zum 10 .
November dieses Jahres unter allen Umständen
beendet sein.

Aum 70. Geburtstag des Grafen LerchenfÄd.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 13. Okt. Der Kaiser hat an den Grafen
Lerchenfeld ein Glückwunschtelegramm mit fol¬
gendem Wortlaut gesandt: „Neues Palais . An dem
heutigen Tage, an dem Ihnen , mein lieber Graf , ver¬
gönnt ist , Ihr 70. Lebensjahr zu vollenden, gedenke
ich Ihrer mit besten Segenswünschen. Möge der All¬
mächtige Sie noch lange Jahre in aller Frische und
Gesundheit erhalten . Wilhelm.

"
Der Reichskanzler hat gleichfalls an den Grafen

Lerchenfeld ein Glückwunschtelegramm gerichtet .
Buudesrat und Reichsekak .

Berlin , 13 . Okt. Die Arbeiten am Reichshaushalts-
plan für 1914 find in der Hauptsache fertiggestellt . Die
kleinen Etats gehen dem Bundesrate schon in nächster
Zeit zu , die großen Ende Oktober . Di« Beratungen
in den Ausschüßen des Bundesvats werden in 14 Ta¬
gen beginnen. Das Plenum des Bundesrats wird
den Etat in der ersten Nooemberhälste beraten, so daß
die Veröffentlichung des Etats kurz vor dem Zusam¬
mentritt des Reichstags erfolgen kann.

Staatssekretär Dr. Sols auf der Heimreise.
Lome, 13. Okt. Staatssekretär Dr . Sols hat vom 4.

Oktober ab unter Führung des Gouverneurs Herzog
Adolf Friedrich zu Mecklenburg das Schutzgebiet Togo
bereist . Heute morgen hat der Staatssekretär auf dem
Dampfer „Lucie Woermann " die Heimreise angetre¬
ten .

Behinderung eines Ballons in Frankreich.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 13 . Okt. Wie aus Chartreux gemeldet
wird, trachteten die Führer des am Gordon-Bennett-
Flug teilnehmenden deutschen Ballons „Hamburg "
heute morgen in der Nähe von Chapeaudu dem
Boden möglichst nahe zu kommen, um sich bei den auf
dem Felde arbeitenden Bauern zu erkundigen , in wel¬
cher Gegend sie seien . Als die Bauern die Nationalität
des Ballons erkannten, klammerten sie sich an
das Seil und verhinderten den Weiterflug. Sie
riefen mehrere Gendarmen herbei. Die deutschen Luft¬
schiffer wiesen hierauf genau ihre Teilnahme am Gor-
don -Bennettflug nach und die Gendarmen befahlen den
Bauern , den Ballon wieder freizugeben .
Um 8Z0 Uhr setzten die deutschen Luftschiffer ihren
Flug fort.

Bis 5 Uhr nachmittags hatte der Aeroklub keinerlei
Nachrichten irgend einer Landung der gestern aufge¬
stiegenen 18 Ballons erhalten.

auf dem flachen Lande eine ungewöhnliche
Popularität , die die Krone kaum vermehren
könnte . Darum scheint es für die Regierung
und die Parteien richtiger und ehrlicher, die Er¬
höhung der Zioilliste als eine Notwendigkeit ins
Auge zu fassen und zu betreiben, wenn auch die
wirtschaftliche Lage des Landes einer solchen
nicht eben günstig ist, und die „unentwegte " und
unverantwortliche Sozialdemokratie einen bil¬
ligen Agitationsstoff darin finden wird . Sie
wird um einen solchen niemals verlegen sein.

FliegerabflurH.
(Eigener Drahtbericht.)

w . Straubing , 13. Okt . Oberleutnant Serno
vom Infanterie -Regiment Nr . 141 und Oberleut¬
nant Bohnsteöt vom Garde -Pionier -Bataillon
in Berlin , die beim Flug Berlin -Stuttgart -Pas -
sau am Samstag nachmittag um S Uhr 30 Minu¬
ten in Straubing eine Notlandung vor¬
nehmen mutzten , stiegen heute nachmittag um 4
Uhr 30 Minuten wieder auf . Nach kurzem Flug
geriet die Jeanin -Taube in eine Windböe und
stürzte ab . Dte Flieger wurden erheblich ver¬
letzt, der Apparat zertrümmert . Die beiden Ver¬
unglückten wurden nach der Kaserne des 7. Che-
vauxlegers -Regiments gebracht .

Weibliche Polizeiassistenten für Berlin.
(Eigener Drahtbericht .)

S . Berlin , 13. Okt . Bor längerer Zeit machte
das Berliner Polizeipräsidium einen Versuch mit
der Anstellung weiblicher Polizerassistenten . Die¬
ser Versuch hat sehr gute Erfolge gehabt und in¬
folgedessen find jetzt eine größere Anzahl weib¬
licher Poltzeibeamten eingestellt worden , die vor
allem hauptsächlich mit der schwierigen Aufgabe
betraut werden , den zahlreichen „weisen Frauen ",
den Engelmacherinnen , Kartenschlägerinnen ,
sowie auch den Agentinnen des Mädchenhandels
das Handwerk zu legen .

Die Breslauer S ittlichkeitsaffäre .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Breslau , 13 . Okt. Die Breslauer Sittlichkeits¬
affäre wird am 20 . Oktober die erste Strafkammer des
Breslauer Landgerichtes beschäftigen . Es haben sich
an diesem Termin sieben Personen zu verantworten .
Die Verhandlung gegen die übrigen 26 Angeklagten
wird erst später stattfinden. Bon den Verhafteten sind
zehn gegen Kaution auf steten Fuß gesetzt worden.

Die Lage in Mexiko .
Neuyork, 13 . Okt. Nach einem Telegramm aus

Mexiko hat der Minister des Aeußern Aldape
erklärt, dah die verhafteten Abgeordneten ihre Frei¬
heit nicht erhalten könnten , sondern vor ein Gericht
gestellt werden sollen . Kein einziger sei steigelas¬
sen worden. Die Auflösung des Kongreßes werde
den Neuwahlen nicht im Wege stehen . — Die Straßen
werden fortgesetzt von Truppen durchzogen , doch hat
sich die durch den Staatsstreich hervorgerufene Er¬
regung gelegt .

b . Berlin , 13 . Okt. (Eig . Drahtbericht .) Wegen
der Unruhen in Mexiko , wird , wie wir
hören, die Entsendungeinesdeutschen
Kriegsschiffes in die mexikanischen Ge¬
wässer erfolgen.

Die Lage auf der Valkauhalbiusel.
Die Kämpfe in Albanien.

(Eigener Drahtbericht.)
Belgrad , 13 . Okt . Die Regierung hat den Be¬

fehl erteilt , baß die serbischen Truppen an der
albanischen Grenze ihren Vormarsch auf Ser gan¬
zen Linie einstellen .

Der griechisch-türkische Konflikt.
Konstantinopel , 13. Okt . Der Großwestr

drückte dem griechischen Frieöensdelegierten
Levidis sein lebhaftes Bedauern darüber aus ,
daß König Konstantin und Veniselos den
Prinzen Sabaheddin empfingen . Dieser sei
kriegsgerichtlich zum Tode verurteilt und sei ein
fanatischer Feind der heutigen türkischen Regie¬
rung , die gegenwärtig über den Frieden mit
Griechenland verhandle .

Konstantinopel , 13 . Okt . (Eig . Drahtbericht .)
Die Banque Ottomane hat der Pforte einen
Vorschuß von 380 000 türkischen Pfund ge¬
währt , der durch die Verpfändung des Ueber-
schusses der Kriegssteuer gesichert wird .

Weitere Depeschen siehe Seite S.

Deulsches Selch.
Errichtung von Haudels-Auskunftsskellen für das

Handwerk. Wie wir hören , ist die Errichtung beson¬derer Auskunftsstellen für das Handwerk bei den
Handwerkskammern, die sich insbesondere mit handels¬
politischen , handelswirtschaftlichen und handelsrecht¬
lichen Fragen zu befassen haben, geplant. Die moderne
Entwicklung des Handwerks , die von den Handwerkern
vor allem auch verlangt, daß sie sich als weitblickende
Kaufleute betätigen, bringt die Notwendigkeit mit sich,
daß sich das Handwerk mit dem Vertrieb seiner Er¬
zeugnisse in weitschauender Weise beschäftigt und vor
allem alle Absatzgebiete hierfür in Betracht zieht , was
wiederum ausreichende Kenntnisse handelspolitischer,
handelswirtschaftlicher und handelsrechtlicher Fragen
zur Voraussetzung macht.

Die Regelung des Flaschenbierhandels durch ein
Reichsgeseh . Wie von unterrichteter Seite verlautet ,wird dem Reichstag schon in der nächsten Tagungeine Novelle über das Gastwirtsgewerbe zugehen,
durch die der Kleinhandel mit Bier geregelt werden
soll. Di« Reichsregierung scheint nicht zu der Ueber-
zeugung gekommen zu sein , daß eine Konzessions¬
pflicht eingeführt werden müsse, für die die Bedürfnis¬
frage entscheidend ist . Dagegen wird beabsichtigt , die
Vorschriften für die Aufsicht über den Flaschenbier¬
handel zu verschärfen , um eine Möglichkeit zu bieten,
ungeeignete Elemente davon auszuschließen . Die Ver¬
schärfung soll dadurch erzielt werden , daß es den Be¬
hörden zur Pflicht gemacht wird , den Kleinhandel mit
Bier zu untersagen, wenn derartige Bestrafungen
mehrfach vorgekommen sind . Außerdem soll der Han¬
del mit Flaschenbier untersagt werden können wegen
Unzuverlässigkeit des Gewerbetreibenden. Außerdem
soll auch das Feilbieten von Flaschenbier im Umher¬
ziehen eingeschränkt werden .

Die pfälzischen Nationalliberalen halten am 1 . No¬
vember einen Parteitag in Kaiserslautern
ab . Mit dem Parteitag ist eine Jahrhundert -Gedenk¬
feier verbunden. Die Gedächtnisrede hat ReichsraiB u h l - Deidesheim übernommen. Reichstagsabge¬ordneter Bass er mann hat sich bereit erklärt, aufdem Parteitag zu sprechen. Außerdem wurde als
Redner Universttätsprofessor Reichstagsabg. Dr . van
Calker - Straßburg gewonnen.

Mische MM.
Der Stichwahlterml «.

Karlsruhe , 13. Okt. Wie bestimmt verlautet ,
finden die Stichwahlen zur Zweiten Kam¬
mer am 30. Oktober statt.

Landtagswahlbewegung .
* Auch der sozialdemokratische Wahl¬

aufruf ist nunmehr erschienen. Er verweist auf die
positive Arbeit, die die sozialdemokratische Fraktion im
Landtag geleistet habe, neben der Vertretung ihres
prinzipiellen Standpunkts, und betont, daß die Sozial¬
demokratie nicht einen gewaltsamen Umsturz, sondern
die Voraussetzungen schaffen wolle , daß sich die gesell¬
schaftliche und politische Umwälzung aus der kapitali¬
stischen in die sozialistische Gesellschaftsordnung in den
Bahnen der Gesetzlichkeit vollziehen könne . Revolu¬
tionen seien immer nur entstanden durch den Wider¬
stand der Reaktion gegen die Forderungen, die bedingt
seien durch die geschichtliche und soziale Entwicklung.
Es gebe keine Forderung der Sozialdemokratie, die nicht
auf gesetzlichem Wege verwirklicht werden könne . Die
sozialistische Gesellschaftsordnung könne nur das End¬
resultat einer großen Reihe durchgreifender sozialer und
politischer Reformen sein, in deren Interesse die Sozial¬
demokratie für den ihr zukommenden Teil der poli¬
tischen Macht kämpfe, um sich intensiv an der Gesetz¬
gebungsarbeit beteiligen zu können . Politik und Tak¬
tik bewegen sich im Rahmen der Reform auf dem Bo¬
den der Verfassung . Der Kampf gehe um das Selbst¬
bestimmungsrecht des Volkes . Am 21 . Oktober aber
solle die Entscheidung darüber fallen , ob in Baden die
Bahn für die freiheitliche Entwicklung offen bleiben
solle wie bisher oder nicht.

Aus Lade«.
Hofbericht.

Karlsruhe, 13. Okt. Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin Luise stattete am vorigen Sams¬
tag Ihren Majestäten dem König und der Königin von
Württemberg einen kurzen Besuch ab .

Heute verließ Ihre Königl. Hoheit Schloß Mainau ,
um sich nach kurzem Aufenthalt in der Schweiz nach
Karlsruhe zu begeben .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staaksauzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , dem Amtsdiener Valentin
Köhler in Lauda die kleine goldene Verdienst¬
medaille zu verleihen, dem Regierungsrat und Refe¬
renten beim Kaiserlichen Gouvernement von Kame¬
run Hugo Kundt die nachgesuOe Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Kö¬
niglich Preußischen Roten Adlerordens 4 . Masse zu
erteilen und die Finanzassessoren Fritz Haas von
Freiburg und Dr. Hermann Mayer von Wiesental
zu Fimmzamtmimnern zu ernennen.

Das Finanzministerium hat den Finanzamtmann
Fritz Haas dem Sekretariat der Zoll - und Steuer¬
direktton und den Finanzamtmann Dr . Hermann
Mayer dem Hauptzollamt Mannheim zugeteilt.

Mit Entschließung der Großh. Generaldirektion, der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Heinrich
Klotz in Wertheim noch Basel versetztSie heutige Ammer unserer Sicktes umsaht 18 Seile».
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sich bewogen gefunden, dem Postrat von Nord¬
heim bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion in Karls¬
ruhe das Ritterkreuz 1 . Klasse des Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen, dem Oberbriesträger Rich.
Kirchhöfer in Karl^ uhe die kleine goldene Ver¬
dienstmedaille , den Oberbriefträaern Sebastian Wei¬
din ger in Bretzingen und Wilhelm Kaufmannin Sinsheim , sowie den Oberpostschaffnern Karl
Fritz in Bühlertal , Philipp Duttenhoser in
Bruchsal und Heinrich Hilkert in Heidelberg die
silbern« Verdienstmedaille zu verleihen.

— Oestringen , A . Bruchsal, 13 . Okt. Durch Feuer
wurde das Wohnhaus der Landwirte Peter Hammer
und Franz Bender vollständig zerstört.

( :) Pforzheim, 13. Okt . Gestern nacht um 12 Uhr
ist das besetzte Personenautomobil von Nikolaus
Deutsch hier beim Einbiegen von der Zerrenner -
nach der Goethestrahe mit dem ebenfalls besetzten Per¬
sonenkraftwagen des Karl Bareis hier zusammen-
gestoßen , wobei beide Wagen erheblich beschädigt wur¬
den . Von den Insassen wurde niemand verletzt.

) : ( Schlotzau, 13. Okt. Kürzlich machte Schneider¬
meister Valentin Elser von hier in einem Zimmer
seines Hauses , das wohl zu den ältesten Gebäuden
Schlotzaus zählen mag, einen interessanten Fund . An
der Wand befand sich nämlich eine Stelle , an der man
trotz des Verputzes die Umrisse von Figuren deutlich
erkennen konnte . Herr Elser schenkte jedoch der Sache
wenig Beachtung. Vor einigen Tagen untersuchte er
nun die Stelle genauer und fand, datz es sich hier um
eine in die Wand eingelassene Tonplatte handelte. Es
gelang ihm , diese herauszuheben und es zeigte sichalsbald, daß das Ganze ein prächtiges Relief war.
Aus welchem Jahrhundert es stammt und seine Be¬
deutung ist bis jetzt noch nicht festgeftellt .

HI Plittersdorf , A. Rastatt , 13. Okt. Hier ist das
fünfjährige Söhncheu des Landwirts R . Fritz der
spinalen Kinderlähmung zum Opfer ge¬
fallen. Auch im benachbarten Ottersdorf soll ein sol¬
cher Krankheitsfall zu verzeichnen sein.

v . Freiburg , 13. Okt. Am 25 . und 26. Oktober
hält der Südwestdeutsche Rodlerbund hier
seine Hauptversammlung ab.

-i- Bischofsingen , 13 . Ott . Eine interessante
militärische Uebung nimmt hier ihren An¬
fang. Von Mannschaften vom Eisenbahnregiment in
Hanau, sowie vom Fußartillerie -Regiment Nr . 13 in
Breisach soll eine Förderbahn gebaut werden,und zwar von Rotweil über Bischoffingen bis gegen
Leiselheim . Die Uebung soll 5 Tag« dauern . Das
Militär wird hier und in Rotweil einquartiert.

ss. Müllheim, 13 . Okt. Im benachbarten Dettin¬
gen kam es letzte Nacht zwischen jungen Burschen von
Liel und Britzingen zu einer sehr schweren Schlä¬
gerei . Einem Maurer , der aus Britzingen stammt,wurden mehrere Messerstiche in Kopf, in Schen¬
kel und in Oberarm beigebracht . Der eigentliche Täter
blieb unbekannt.

-i- Kappel (A . Neustadt), 13 . Okt. Am Sonntag er¬
folgte hier die Enthüllung des Kriegerdenkmals
zur Erinnerung an die gefallenen Soldaten bei dem
Gefechte am Kapplerberg Mischen Oesterreichern und
Franzosen.

() Konstanz, 13 . Ott . Die Kreuzblume auf dem
Münsterturm , die durch das Erdbeben am 16. No¬
vember 1911 herunterstürzte, wird jetzt durch eine
neue ersetzt. Die Kreuzblume wird nicht aus Stein
gehauen, sondern in Eisenbeton ausgeführt .

Am dem Sladllreise.
Wer will unter die Soldaten .

Die Einstellung der Rekruten ist bei verschiedenen
Truppenteilen bereits beendet . Die durch die Wehr¬
vorlage bedingte Erhöhung der Friedenspräsenzstürkeder Armee kommt schon in der kräftigen Zunahmeder Aushebungen zum Militärdienst zum Aus¬
druck. Mancher, der vielleicht gehofft hatte, sein be¬
schauliches Zivildasein weiterführen zu können , mußnun doch noch den bunten Rock anziehen. Schon der
erste Tag in der Kaserne bringt dem Jüngling eine
Fülle neuartiger und nicht immer übermäßig ange¬
nehmer Eindrücke . Er macht zunächst Bekanntschaftmit dem Feldwebel, sowie dem Unteroffizier und dem
„Rekrutengefreiten" , deren spezieller Obhut er anver¬
traut wird . Unmittelbar nach seinem Einzug in die
Kaserne wird der Zivilist wenigstens äußerlich zumSoldaten gestempelt . Die Sachen werden „verpatzt" .

Mit dem Drillichanzug fängt es gewöhnlich an , der
Helm und die besseren Garnituren bilden den Beschluß .
Während im Zivilleben die Betteidungskünstler meistdas Bestreben haben, Hüte , Stiefel, Röcke usw . den
Körperformen des Kunden anzupassen , steht noch man¬
cher biedere Kammerunteroffizier auf dem Standpunkte,daß die vorschriftswidrigen Gliedmaßendes Rekruten erst in die Kleider hineinwachsen müssen.
Zu enge Stiefel weiten sich, sie müssen nur tüchtig getreten
werden , das allzu reichlich bemessene Schuhzeug zieht
sich natürlich zusammen . Der Helm „paßt" immer, es
kommt nur darauf an, daß ec mit dem nötigen Nach¬
druck auf den Schädel gestülpt wird. In den ersten
Tagen erstreckt sich die Ausbildung des Rekruten aufdie einfachsten Dinge . Er muß unzählige Male in ge¬
wöhnlicher Gangart über den Kasernenhof spazierenoder sich „gerade hinstellen "

. Er erfährt bei dieser
Gelegenheit , daß er nun schon etwa 2V Jahre lang von
seinen Gehwerkzeugen einen geradezu vorschriftswid¬
rigen Gebrauch gemacht hat, daß seine linke Hüfte über
Gebühr hervorragt oder daß er den Kopf immer auf
die rechte Schulter gelegt hat . Allmählich wird zur
richtigen Grundstellung, zum langsamen Schritt und zuall jenen Dingen übergegangen, die zum militärischenDrill gehören . Vier bis fünf Monate lang dauert die
RekrutenauÄnldung, dann kommt die „ Besichtigung "
und der Ueberttitt in die Kompagnie. Die Vereinigungmit den Mannschaften des zweiten oder dritten Jahr¬
ganges, den „alten Leuten "

, ist nicht immer eine
besondere Annehmlichkeit für den Rekruten.

Aber diese schwere Zeit geht auch für den Rekruten
vorüber. Die Stunde rinnt auch durch den rauhsten
Tag , denkt er, und macht das Tagezählen zur Parole .Wenn aber die Zeit kommt , da der Rock von zweierlei
Tuch abgelegt wird, so geschieht es meist mit anderen
Gefühlen, als denen , mit welchen er angezogen wurde.
Für viele ist die Soldatenzeit doch die schönste ihres
Lebens. Und das Wort : „O welche Lust, Soldat zu
sein" hat durchaus nicht immer einen ironischen Bei¬
geschmack . Biele männliche Tugenden kann sich der
pflichteifrige Soldat aneignen, die gar wohl geeignet
sind , ihn für das Leben erst recht tüchtig zu machen .
Und mancher hat, ohne es eigentlich zu wissen , beim
Mlitär sich jenen Schatz von Lebenserfahrung er¬
worben, der die Grundlage eines Charakters bildet .

Lebensrettung. Der Grotzherzogliche Lan¬
deskommissär für die Kreise Karlsruhe und Ba¬
den spricht dem Kaufmann Joses Heck und dem
Schlosser Otto Heiß in Karlsruhe für die Rettung
des Kaufmanns Ludwig Zöller vom Tode des Er¬
trinkens seine öffentliche Anerkennung aus.

Schenkung. Dem Artilleriebund St . Barbara Karls¬
ruhe, wurden durch die Hinterbliebenen des verstor¬benen Ehrenmitglieds Oberstleutnant a . D. Kasimir
Hanewinkel gemäß Testament des Verstorbenen
100 überwiesen, außerdem erhielt der Verein ein
schönes Geschützmodell sowie zwei Bilder, Alt-Eottes-
aue darstellend.

80. Geburtstag . Herr David Ettlinger , Kauf¬mann, Seniorchef der Firma I . Ettlinger L Wormser,
Herrenstraße, hier, vollendete sein 8V. Lebensjahr.Aus diesem Anlaß gingen ihm von nah und fern
zahlreiche Glückwünsche zu, auch der Gesamtvorstandder israelitischen Rrligionsgesellschast hier, an der
Spitze Rabbiner Dr. Schisser und Herr M . Alt -
mann , überbrachten ihrem langjährigen Vorstands¬
mitglied « namens der Verwaltung der verschiedenenVereine zu diesem Feste die herzlichsten Glückwünsche.
Möge es dem Jubilar vergönnt sein, noch eine Reihe
von Jahren wohl und munter im Kresse seiner An¬
gehörigen zu verbringen.

Stadtgartenkonzert. Heute, Dienstag, nachmittags
^ 4 Uhr, veranstaltet di« gesamte Leib -Grenadirr-
Kapelle im Stadtgarten ein Konzert. (Nur bei gün¬
stiger Witterung .)

VerrmfiMmgeu . Vereine rmi> Verführungen.
Abschiedskonzert Haus Tänzler. Man schreibt uns :

Am Donnerstag, den 16. d . M ., wird sich Hans Täntz»ler, der Hekdentenor unseres Hoftheaters, in einem
Richard Wagnerabend vom Karlsruher Publikum ver¬
abschieden und bei dieser Gelegenheit gleichzeitig zum
ersten Male nach einjähriger Krankheit wieder öffent¬
lich singen . Die zahlreichen Freunde des Künstlerswürden es wohl mit Freuden begrüßt haben, wenn sie
ihn in einer seiner Glanzrollen nach seiner Genesungwieder hätten bewundern können . Doch werden sie
hierzu schwerlich mehr Gelegenheit haben, denn die
Verhandlungen Mischen Generaldirektion des Hof¬
theaters und Herrn Tänzler haben zu keinem Resultat
geführt. Um jedoch nach fünfjähriger erfolgreicher Tä¬

tigkeit nicht ganz ohne Abschied von Karlsruhe zu
gehen , haf sich Kammersänger Tänzler entschlossen,ein großes Konzert in der Festhalle zu geben . Selbst¬
verständlich war hierbei ursprünglich das Großh . Hof¬
orchester zur Mitwirkung vorgesehen , dem jedoch wegen
Ueberbürdung der Urlaub nicht bewilligt wurde. Aus
diesem Grunde hat man für dies Konzert das eben¬
falls ausgezeichnete Heidelberger Orchester gewonnen,unter Leitung seines langjährigen Kapellmeisters
Musikdirektor P . Radig . Man sieht hieraus, daß Herr
Tänzler keine Mühe und Kosten gescheut hat, um das
Konzert so künstlerisch wie möglich zu gestalten . Das
Programm ist äußerst geschickt zusammengestellt . Es
beginnt mit der Rienzi-Ouvertüre, der das Gebet aus
Rienzi folgt . Hierauf folgt Siegmunds Liebcsgesang
aus der Walküre, Siegfrieds Erzählung und Sterbe¬
gesang mit anschließendem Trauermarsch aus der
Götterdämmerung. Den Schluß des 1 . Teils bildet
ein Parsifal -Fragment „Nur eine Waffe taugt"

, das
wir bei dieser Gelegenheit zum ersten Male hier hörenwerden. Der zweite Teil bringt : die Gralserzählung,den Abschied aus Lohengrin, das Meistersingervor¬
spiel, „Am stillen Herd" und zum Schluß, gewisser¬
maßen als Krönung, das Preislied aus den Meister¬
singern. Karten in der Hofmusikalienhandlung Hugo
Kuntz Nachf .

Mlhelmine Demharter. Man schreibt uns : Eine
jugendliche Geigenvirtuosin wird heute, Dienstag, den
14. Oktober , im Künstlerhause zum ersten Male in
Karlsruhe spielen . Di« erstaunlich technische Reifeund das ungekünstelte natürlich« Temperament der
Künstlerin sind gerühmt. Ihrem Spiel eignet ein
großer, oollabgerundeter und ausgebauter Ton . Hier¬aus geht wohl hervor, daß wir es mit einem bedeuten¬
den Talente zu tun haben. Karten in der Hofmusika¬
lienhandlung Hugo Kuntz und an der Abendkasse.

Arien- und Liederabend Helene Martini -Siegfried.Man schreibt uns : In dieser Sängerin , die heute ,
Dienstag, 14 . Oktober , erstmals im Museumsfaal auf-tritt , lernt man eine Altistin kennen , der man gernim Konzertsaal begegnen wird. Ihre Begleiterin am
Flügel, Helene Lachmanski -Schaul, gemeßt den Rufeiner feinsinnigen Begleiterin. Karten in der Hof-
Musikalienhandlung Fr . Dorrt.

Das Marionettentheater von Maler Ivo Puhonnyaus Baden-Baden gibt in der Zeit vom 24 .—30 No¬
vember d. I . im „Künstlerhaus" ein Gastspiel . Fürdas Gastspiel kommen verschiedene neu ein¬
studierte Stücke in Bettacht, u . a. das „Vorspiel
aufdemTheater " und der „Prolog im Him¬mel " aus Faust . Mit diesem Versuch soll der Beweis
erbracht werden, daß der Goethesche Faust auf der
Marionettenbühne aufführbar ist.

Residenz -Theater . Man schreibt uns : Einen beson¬deren Hinweis verdient der im Donnerstags -
Programm enthaltene Film : Eine Reise nach Neu-
york auf dem größten Doppelschrauben -Salon -Post-
dampfer „George Washington"

, die von einem er¬
läuternden Vortrage des Offiziers Th . Kränzlin
begleitet sein wird.

Bei dem Daterländsschen Spielfest des Iungdeussch -
landbundes Baden auf dem Sportplätze des Karlsruher
Fußballvereins siegte im Schlagball nicht Turnge¬meinde Karlsruhe , sondern Turngesellschaft
Karlsruhe .

—v . Der Karlsruher Lehrergesangoerein hatte fein«
Mitglieder zu einem sehr gut besuchten „Bunten
Abend " in den kleinen Festhalle-Saat eingeladen.Den Reigen der mannigfachen Darbietungen eröffntendie Herren Kirchberger , Heller und K . Steh -
lin mit einem Trio für Flöte, Cello und Klavier, das
sehr gut zum Vortrag kam . Den vokalen Teil be¬
stritten Fräulein B . Walk , die besonders mit Lie¬dern von Wolfs , Weingartner und R . Strauß durch
ihren metallreichsn Mezzo -Sopran von guter , natür¬
licher Schulung reichen Beifall erntete und das Vereins¬
mitglied , Herr Jungmann , der mit gediegenen
Liedervorträgen von Schumann und Schubert künst¬
lerisches Verständnis verriet. In di« Begleitung der
Gesänge teilten sich Fräulein P . Bilharz , deren
glänzende Technik und Vortragsart der Musik Wein¬
gartners und Strauß '

zu vollem Erfolg verhals, und
Herr K . Stehlin , der in seltener Weise lüe Kunstdes Sichcmschmiegens an den Gesangsvortrag be¬
herrscht . Herr Kirchberger bewies durch einige
sehr beifällig ausgenommene Vorträge für Flöte, daßer ein Meister auf seinem Instrumente ist. Die
Freunde des Cello-Spiels wurden durch die auf hoherStufe der Vollendung stehenden Darbietungen des
Herrn Heller erfreut . Auch der Tanzkunst war inder Reihe der Vorführungen ein Platz eingeräumiworden. Fräulein Eichhorn und Herr Groß -
kops brachten den „Tango" und den „Two-Step "

_ Erstes Blatt.
zur Darstellung. Das stärkste Interesse aber bean .spruchten die Vorträge des Freiburger Dichters U,Ganther , den der Lehrergesangoerein hier zun,ersten Male einem größeren Kreise seiner Verehrer
verstellte . Die Dichtungen des gemütvollen Oberbade ,ners , der mit so liebem , lächelndem Humor die frohes,?Stimmung verbreitete, gewannen ungemein durch dweigenartige Vortragsweise Ganthers . Alle die innerenWerte seiner größeren und kleineren Gedichte gelang¬ten dadurch zu richtiger Geltung. Es stand ihm der
ernste ja fast tragisch« Ton ebensowohl an , wie dieheitere, feingeschliffene Schalkheit oder das derb -kräf¬tige , befreiende Lachen . Stürmischer Beifall dankledem liebenswürdigen Dichter -Kollegen , dessen Dichtun¬
gen es verdienten, noch in viel weiterem Maße alsbisher bekannt zu werden. Dem Lehrergesangverein
gebührt Dank und Anerkennung, daß er seine Mn-
glieder mit dieser Dichter -Persönlichkeit bekannt
machte .

—v . Alttakhollsche Jnngmannschafi Karlsruhe . Am11 . Oktober fand der «„gekündigte Familienabend mitVortrag über di« Bonner Synode und den Altkathe -
likenkongreß im geräumigen Saale der Liederhalleim „Löwenrachen" statt. Damit verbunden war einewürdige Feier der 30jährigen rührigen Tätigkeit un¬seres Seelsorgers, des aus dem Anlaß zum GeistlichenRat ernannten Stadtpfarrers Bodenstein . Der
Vorsitzende der altkatholischen Jungmannschaft kommbei vollbesetztem Saale den Abend mit einer keinen
Ansprache eröffnen, nachdem Chormeister Knie rervom Kirchenchor und dessen Gemahlin ihn mit einem
vierhändig gespielten Marsche eingeleitet hatten . Der
darauf folgende Bericht des KvnAeirats Lenz überd: e Bonner Synode und den Kongreß zu Köln gabein genaues Bild der ganzen Verhandlungen undführte uns im Geiste dahin, wo tückstige altkatholischeMänner , ungeachtet zahlreicher Anfeindungen, unsererBewegung ein sicheres Ziel gaben. Reicher Beifalllohnte die interessanten Ausführungen unseres Syno¬dalabgeordneten.

Nun folgten abwechselungsweise Klaoiervorträge undvom Kirchenchor gesungene Lieder. Aus den drei
Kompositionen unseres unermüdlichen ChormeistersKn irrer ist ein Solo für engl . Horn heroorzuheben,das mit größter Genauigkeit zum Borttag kam und
reichen Bestall fand. Lg--Rat Dr . Fromherz wies
auf die dreißigjährige Tätigkeit unseres Seelsorgers als
Förderer religiösen Lebens in hiesiger Stadt und als
ausgezeichneten Kanzelredners hin . Aber auch als vater-
ländisch gesinnter guter Deutscher stellt Herr Boden-
Lein seine Rednergabe in den Dienst der Allgemeinheit .Wurde Loch unter den ehemaligen Kriegsfreiwilligenim großen Deutschen Reiche dieser sonst so stille alt¬
katholische Pfarrer gefunden und ausersehen, am kom¬
menden Samstag bei der Einweihung des Bölker-
schlachtdenkmals zu Leipzig eine der Hauptansprochen
zu Hallen . Ein Prolog , gesprochen von dem Töchter -
chen des ersten Vorstands des altkatholischen Kirchen¬
chors machte sichtlichen Eindruck auf all« Zuhörer, ins¬
besondere auf den Geistl . Rat Bodenstein , der in be¬
wegten Worten dankte für all di« Liebe und Verehrung,die man ihm anläßlich feines Jubiläums entgegen¬
gebracht hat . Wollte er doch in seiner Bescheidenheitalles im Süllen vorüberziehen lassen. So verrannen
schnell tue Stunden des Abends. Nach einem Schluß-
wort des Vorsitzenden Wagner verabschiedete man
sich in dem Bewußtsein, daß ein groher Tag Kr die
altkatholische Sach« in Karlsruhe zu Ende ging.

—v . RMtärverein Karlsruhe . Im Colosseum fan¬den sich am Samstag abend zahlreiche Mitglieder und
Ehrengäste ein, um das 41. StiftunMest des Vereins
mitzufeiern. Mit dem Stiftungsfest verband der Ler-
ein eine Erinnerungsfeier an ine Zeit vor 100 JahrenMan brachte ein von Herrn Fritz Lindner verfaß¬tes Festspiel : „Aus schwerer Zeit, " 2 Bilder ausder badischen Geschichte, zur Darstellung. Die Festrede
hielt der erste Vorstand, Oberfinanzsekretär Wehrte .Mit 1230 Mitgliedern tritt der Verein in sein 42. Ver¬
einsjahr . Nach einem ausführlichen Rückblick ver¬breitete sich der Redner über die Zeit vor 100 Jahrenund schloß mit einem dreifachen Hurra auf Kaiser und
Grohherzog. Generalleutnant Waenker von
Dankenschweil dankte für die ihm zuteil gewor-dene Begrüßung . Sein Hoch galt dem Militärverein .Die Hauptrollen hatten die Herren Held und Wal¬ter sowie Herr Mayer in Händen, aber auch dieandern Mitwirkenden setzten aste Kräfte ein , um das
Festspiel zu einem guten Erfolg zu führen . Anschlie¬ßend brachte ein Quartett - es Gesangvereins „Po-
stalia " das Lied : „Muß der Krieger zum Tor hinaus"
meisterhaft zu Gehör. Nach den von der Turnab¬
teilung des Arbeiterbildungsoereins
gestellten Leiterpyramiden überreichte der Vorsitzende

Szenen ans Kairo . .
Von Felix Poppenberg.

(Nachdruck verboten.)
Immer wieder ist es neu, am Morgen durch die

Kramganen der Muski, der Altstadt Kairos , zu strei¬
fen, durch das bunte Basarland mit seinen verwickelten ,
nach Gewerben geordneten Straßen , wo zwischen Bu¬
den und Verschlagen das Turm - und Mauerwerk ehr¬
würdiger Moscheen rosa- und bernsteinfarbig aufsteigt.

Festdekorationen spannen sich (zur Hochzeitsstier der
Khedivetochter ), Velarien, grün, blau und weih , über
den schmalen Zeilen und bauschen sich als lustbe¬
schwingte Segel. Rote Wimpel mit weihen Halbmon¬
den flattern, gläserne Lüfter und Oellaternchen hängen
hoch , wie von einem Schnürboden, herab.

Durch die Chalili, den großen Basar , wandert man
im Viertel der Goldarbeiter. Offenes Schmiedefeuer
glüht aus Höhlen. Nie fehlt in den verräucherten Bu¬
den der eiserne Geldschrank , und verschleierte Frauen
wühlen in dem Gewirr der Münzenketten, der Span¬
gen , Reifen und Ohrgehänge, die , aus reinem Material ,in einfachen handgefiigten Formen , Charakter habenund einen gewissen Zusammenhang mit altägyptischer
Kunst .

Und nach dem Gold duftet's von Weihrauch und
Myrrhen in den Spezereigassen , wo Parfüme , Rosenöl
und Ambrazigaretten feilgehalten werden. Wie in
Patriarchenzeiten werden die Gewürze in Mörsern
aus mächtigen ausgehöhlten Steinen zerstampft. Und
die Verkäufer locken mit girrenden Frauentönen :
Komm , mein Baron , komm Mr . Doktor .

Bananen , aufgeschichtet oder an ihren Aesten in far¬
bigen Schleifen aufgehängt, geben strotzende Stilleben.
Am lustigsten geht 's in der Schuhmachergilde zu, wo
in den Auslagen die dekorativen Gondolapantoffeln mit
aufgebogener Spitze in den reizvollsten weichen Leder¬
farben zu prangender Mosaik sich einen , rot, saphirblau,
malachitgrün, kanariengelb . Und die zierlichsten Füß¬

chen kann man hier genießen, wenn die Amerikanerin¬
nen sdopping kommen , denn alle wollen arabische
Schuhe mit nach Hause bringen.

Und die braunen Kerle prüfen grinsend und kenner¬
haft die Beinchen der Blonden.

Weiter gibt's : Halbedessteine in Schalen, Armreifen
aus Rosenquarz, altpersische Fayencen mit rSkiets
mstailigues , Bokharateppiche (wie Amaranthsamt)
und indische Stickereien , daneben billige in Deutschland
gefertigte Bijouterien , „Geschnäs " -Artikel , und die junge
blasse Jüdin mit den Sulamithaugen zeigt mir aus Mes¬
sing einen kleinen Moses im Nilkorb , und ihr weiches
mattgelbes Gesicht überläust ein Rosalächeln , als ich auf
ihre Frage antworte, daß von ihren Warm sie mir am
besten gefällt.

Eines Morgens aber rollen durch die Gassen , durch
die sonst nur Fußgänger stoßend sich drängen, in lang¬
samem gehemmten Tempo Equipagen und Autos, darin
blitzen zwischen hohen Hüten und der gewohnten Tracht
vom ernsten Schwarz Militär - und Diplomaten¬
uniformen. Ich folge neugierig. Es geht — in der
Nähe der Universität — zu einer Seitengasse , zu einem
Garteneingang . Die griechische Kirche Legt dahinter,und heut ist das Service für den ermorderten Roi äes
Hellene « . Interessante Bilder : die begabte Polizei ,
vor allem jener hagere, gelbe mit dem Korporaltyp, der
Arabisch , Französisch , Italienisch versteht , energisch die
Absperrung durchführt und dabei immer die Geste der
Gentilezza wahrt . Die „Instri "

, die Eingeborenen,
werden zwar mit „Vslla " und „ Iinscbi" (mach, daß
du fortkommst ) von dem Zutritt zum heiligen Bezirk
abgewehrt. Der Europäer jedoch wird liebenswürdig
und mit zureichenden Gründen sortkomplimentiert.

>lr . Ie Corpora ! sagt bedauernd , IN die Fülle des
Hintergrundes zeigend : „Lest uns boite ckes sarciines.

"
Und als eine Dame ihn mit Liebenswürdigkeitbestechenwill, spricht er in großem Tone das Wort : „3e suis
iniiitsire , .̂ iaciarve .

"

Das ganze diplomatische Korps passiert Revue:
preußische Uniformen mit Monocle; England in schwar¬

zer Verschnürung und Tropenhelm mit blanker Spitzeund Stern : Lord Kitchener of Chartum, ein massiger
Roastbeeftyp, mit wulstigem Doppelkinn unter röt¬
lichem Schnauzbart , der wie ein strähniges Fallgatter
über die martialische Schuppenkettehängt. Der Magyarin romantischer Tracht des gepreßten schwarzen Samt¬
mantels mit den ziselierten Knöpfen , wie aus einem
Kronschatz, den weichen hohen Seehundsstiefeln mit
Rittersporen und dem Barett mit Straußenfeder . Er¬
regtes Leben aber kommt in diesen powpe kuvedre,als sie den Dieb packen, der dem jammernden dicken
Effendi die goldene Uhr stibitzt.

*

Am Abend streicht man Mauern entlang, in dem
flackernd wüsten Ezbekije -Biertel , vulgo Fsschmarkt ge¬nannt herum.

Die Straße mit den Balkonen in phantastischem
Zwielicht,- Gitterveranden ziehen sich; darüber hängendie Frauen in Nachtkleidern mit offenen Haaren weit
heraus und locken in allen Zungen, und im Hinter¬
grund« schweben rote Ampeln. Die Menschenhölle aber
öffnet sich in den Seitengassen. Und wie ein symboli¬
sches Wahrzeichen ist die Erscheinung der schwarzen ,verhüllten, mumienhaften Lemure, die in einer Portal¬
nische auf einem Sockel hockt und unbeweglich die dünne
Knochenhand gabenheischend von sich streckt .

Auf dem Fischmarkt jedoch zuckt es von grellen
Lichtern . Aus den Cafes gurgelt monotone Musik .Männer , geschminkt, winden sich im Bauchtanz. Ein
Bursche mit langer Rohrflöte bläst die Backen zumPlatzen auf, und grotesk in dem dunklen Pösaunen-
engelgesicht stehen die traurigen Augen: ein Sängergirrt und schluchzt dazu eine melancholische Weise und
schlägt sich das Haupt . Auf den Schwellen, hinter den
oerkreuzten Stäben der Fenster, wie in Käfigen, kauern
die Weiber in bunte Fetzen gewickelt im Schlangen¬knäuel . Fette Scheusäler sind es , wulstige Negerinnen,Einäugige, tätowiert und mit den Schlitznarben der
Beduinen im lederfarbenen Gesicht. Doch auch ganz

junge, nußbraun , mit weichschimmernden großen Pupil¬len , in kurzen Flitterkleidchen , und wenn sie auffpringenund sich an den Entdeckungsreisenden durch den dunk¬
len Erdteil andrängen , dann fühlt man eine sammet -
weiche kühle Haut.

*

Welch kunterbunte Menschenmenagerie in diesemKairo. Wenn man spät nach Hause geht, dann sttilpertman über die quer auf den Steinen in tiefem Schlaf
liegenden Eseltreiber. Um die Mittagszeit kommt der
Schlangenbeschwörer vor das Hotel . Er trägt einen
Sack, ähnlich den Behältern der Golfschläger , über der
Schulter, aus ihm kriecht, sich windend und züngelnd ,das fleckige Kobragezücht , und der finstere schwarz¬
bärtige Kerl dirigiert sie mit Pfiff» und Zischlauten ,
daß sie geschmeidig die künstlichsten Wellenbänder bil¬
den . An den Ecken hocken Wahrsager auf der Erde
und malen Hieroglyphen in den Sand ; Haarschererkauern mit der Maschine vor ihren Klienten. Wie ein
Hof der Wunder ist' s, wenn man in der Brafferie
Flasch beim Pilsner fitzt. Hier wimmelt's von Händlern
und Gauklern. Einer hat seinen Turban mit Bananen
zu einem Jndianerschmuck besteckt , ein anderer, panther-
fellbehangcn , schleppt ein ausgestopftes Riesenkrokodil
auf dem Rücken. Es blockt die Zähn« über seinem Schei¬
tel , und so gleicht er dem krokodilköpfigen Gotte Sobeck.
Paviane mit rothäutigem Hinterteil werden vorgeführt,
und ein „Lrolesssur " mit schwarzem Knebelbart, ein
Gavarra -Bohemetyp, im Gehrock und Tropenhelm, hat
eure dreibeinige Ziege am Band und läßt sie die Blume
trinken.

Scampi , rosa Krabben, Feigen, Nieren auf dem
Spieß aufgereiht, werden angeboten. Lsdab , Labsb ,
ruft der Mann mit den Gemüseklößen : der Wursthänd¬ler aber mit der langen Rase sagt gar nichts , sondern
läßt seine Schauwurst wie ein« Marionette tanzen.

Bechariketten aus Perlen auf Gazellenleder auf¬
gezogen , Nilpferdpeitschen , Sudanspeere, Briefmarken,
Fliegenwedel, Federn werden angepriesen , und aus
dem Lausch des Gewandes in unerschöpflicher Fülle



Erstes Blatt.
7!̂ eine groß« Anzahl Mitglieder die silberne Erinne-
^ Emedciille des Vereins und das Berbandsadzei-

- ^ nfür 25 - und 40jährige Mitgliedschaft . Es erhiel -
^ die silberne Erinnerungsmedaille und zugleich
«.z, das Verbandsabzeichen für 25jährige Mitglied-
Ait Heinrich Amersbach, Gustav Aberle, Wendelin
Lder , Friedrich Blos , Karl Braun , Philipp Christ »

Dittmann , Dr. Wilh. Hübsch, Franz Köhler ,
Mhelm Lotsch , Albert Maeyer , Max Mahler , Karl
« eyer, Karl Ohmmus, Anton Pierro , Adam Schmidl,
keinrich Seider , Ad . Sickinger, Llndr . Steinbeißer ,
Ari Todt, Karl Trier , Wilhelm Tschummy , Emil
« aaner , Friedrich Weber, Ludwig Weißer und Wil-

Wilser . Die Medaille allein echielt Karl Tubach .
xgs Verbandsabzeichen für 25jährige Mitgliedschaft
^hielten: Josef Braun und Peter Ludwig. Das Ver¬
bandsabzeichen für 40jährige Mitgliedschaft erhielten:
Acht Blum, Alois Kvchel, Heinrich Nothweiler, W .
Supper und Ed . Trautwein . Mit Dankesworten an
die Jubilare schloß Herr Wehrle seine Ansprache .
Luch Präsident Waenker brachte auf die Jubilare

Hoch aus . Nach zwei prächtigen Männerchören
de; Gesangvereins „Postalia " hatte der erste Teil sein
Lude erreicht . Eine Tanzunterhaltung hielt die Äm-
den und Alten noch lange gemütlich zusammen.

o. Arbeiterdiskussionsklub . Am Dienstag, den 14.
Oktober, abends halb 9 Uhr, veranstaltet der Klub im
Gemeindehaus der Südstadt (Eingang nur
Luisenstraße) einen Rezitationsabend , für den
Hoftheaterregisseur Kienschers seine Kunst zur Ver¬
fügung gestellt hat . Zur Vorlesung gelangt Gerhart
Hauptmanns ergreifendes Drama „Michael Kra¬
mer "

. — Am vergangenen Dienstag hielt Kunst¬
historiker Oskar Gehrig einen feinsinnigen Dortrag
über „Kunst betrach tun gen "

. Er legte dar,
baß die Kunst eine Notwendigkeit im Leben, kein Luxus
sei. Die Kunst müsse durch Studium ausgenommen
werden , sie sei kein leichter Genuß . Wenn die Kunst
ein Spiel wäre, so wäre sie ein ernstes Spiel . Der
Kunstfreund muß sich einem Kunstwerk gegenüber
fragen : „Was will der Künstler? " und nicht : „Was
will ich? " Er muß auch fragen: „Warum will dies
-er Künstler ? " Der Kunst gegenüber haben die Schas¬
senden Pflichten, aber ebenso die Konsumenten. —
Durch diese und zahlreiche andere interessante Dar¬
legungen wußte der Redner die Hörer zu fesseln , so daß
diese für die wertvollen Anregungen mit lebhaftem
Beifall dankten .

Der Mannergesangverein Karlsruhe beging am
Samstag abend im großen Saale der Feschalle sein
Ai. Stiftungsfest in Form eines Konzerts mit nach¬
folgendem Ball . Als Solisten hatte der Verein den
Kammersänger Jan oanGorkom und den Kammer¬
virtuosen Julius Schwanzara gewonnen. Mit
dem vom Seminarmusiklehrer L . Daumann dem Män¬
nergesangverein gewidmeten prächtigen Chor „Berg¬
manns Auffahrt" wurde das Konzert eröffnet. Die¬
ser wie die nachfolgenden Chöre „Herbstnacht" von
Weinzierl, „Ständchen" von Abt und besonders Dau-
manns „Waldquelle" waren treffliche Leistungen der
etwa SO Mann starken liedbegeisterten Sängerschar,
die sich den bedeutenüenSchwierigkeitenvöllig gewachsen
zeigte und ein ebenso mächtiges Fortissimo wie zartes
Pianissimo zu entwickeln versteht . Dem neuen Chor¬
meister, Reallehrer Adolf Bernhard , ist es inner¬
halb drei Monaten gelungen, einen Chorkörper zu
schaffen , dessen edle Tongebung und gute Aussprache
angenehm berührten, so daß der Verein mit diesem
Material sich würdig an die Seite der hiesigen größeren
Vereine stellen kann . Die Pflege des Volksgssangs
scheint dem Dirigenten besonders ans Herz gewachsen
zu sein . Der riesige Beifall , den Li« drei Bolksliedchen,
belgisches , altniederländisches und deutsch-böhmisches,
fanden, bewies am besten die zündende Wirkung auf die
Zuhörer und dürfte ein Fingerzeig sein, auf diesem Ge¬
biet fortzufahren. Zwischen den einzelnen Chören
waren die Darbietungen der Solisten eingestreut. Beide
Künstler ernteten stürmischen Beifall : ebenso wie Herr
Schwanzara mußte sich auch Herr van Gor -
kom , der schon mit dem ersten Liede „Nis Randers "

,mit seiner herrlichen Stimme die Herzen im Fluge
eroberte , zu einer Zugabe bequemen . Die Begleitung
am Flügel führte Musikdirektor Hofmann in ge-
wohnter Meisterschaft durch . Rach Schluß des Pro¬
gramms nahm der Vorstand Wacker die Ehrung
dreier verdienter Sänger vor . Er überreichteSchneider¬
meister Martin , Glaser Kern und Lacksieder
Kraft den Sängerring für 10jährige ununterbrochene
Mitgliedschaft . Ein brausendes Sängerhoch auf die
Jubilare klang mit seinen Worten aus . Ein Festball
hielt die Mitglieder bis zum frühen Morgen bei¬
sammen.

Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 14. Oktober 1913.
Mar klVereinigung . Am Sonntag hielt die Markt¬

oereinigung in der Festhalle zu Durlach ihre dies¬
jährige Herbstseier ab , die sich eines äußerst guten Be¬
suches zu erfreuen hatte . Große Freude löste der in
allen seinen Teilen recht kunstvoll ausgestattete Gaben¬
tempel aus . Sowohl das Theaterstück unter Leitung
von Fräulein Thomaschewsky , als auch die humoristi¬
schen Vorträge des Vorstandsmitgliedes Bickel fanden
lebhaften Beifall. Eine Kinderpolonaise mit reichen
Beschenkungen brachte in die kleine Jugend ein fröh¬
liches Treiben. Im Besonderen sei der Fräulein Thilde
und Köche Schneider gedacht , die mit Darbietungen in
Karlsruher Mundart große Heiterkeit auslösten. Musik
und Tanz hielten die Mitglieder noch lange bei fideler
Stimmung zusammen .

Slandesbuch -Auszüge.
Geburten. 7 . Oktober : Antonia Elisabeth, Vater

Anton Heneka , Bremser. — 9. Oktober : Margarete ,
Vater Matthias Zechmann , Güterarbeiter .

Todesfälle. 11 . Oktober : Wilhelm, alt 14 Jahre ,
Vater Wilh. Maurer , Rottenführer : Lilli Wachs ,
alt 61 Jahre , Witwe des Stadtpfarrers a . D . Christof
Wachs . — 12. Oktober : Minna Barth , alt 81 Jahre ,
Ehefrau des Fabrikant Wilhelm Barth : Elise, alt 2
Monate 14 Tage, Vater Mathias Laible , Schuh¬
macher : Hans, alt 1 Monat 14 Tage , Vater Wich .
Bühler , Schuhmacher : Friedrich, alt 1 Monat 25
Tage, Vater Karl Küvferle , Taglöhner. — 13. Ok¬
tober: Karl, alt 15 Jahre , Vater Christian Halft ,
Maschinenarbeiter.

Beerdig «ngszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Dienstag , den 14 . Oktober. A3 Uhr:
Lilli Wachs , Nodtpsarrers -Witwe, Kriegstraße 144
(Feuerbestattung) .

Eerichkssml.
Tagesordnung der Strafkammer 2. Sitzung : Diens-

tag, den 14 . Oktober 1913 , vormittags 9 Uhr: 1 . Wil¬
helm Ludwig Fechter , Dolksschüler von Pforzheim,
wegen schweren und einfachen Diebstahls und falscher
Namensangabe . 2 . Wilhelm Johann Glauner ,
Sodawasserfabrikant von Oberniebelsbach, Karl Ur¬
ban , Hausbursche von Leipzig , wegen Verleitung zum
Meineid, und Vergeh, gegen § 257 R .-St .-G .-B . 3.
Ludwig Erik Hausen , Zimmermonn von Kopen¬
hagen, wegen Doppelehe. 4. Kart Fegert , Färbe -
reibefitzer von Mühlacker , wegen Sittlichkeitsoerbre¬
chens . 5. Josef Anton Dehm , Gelegenheitsarbeiter
von Wöschbach, wegen Zuhälterei und Unterschlagung .
6. Maria Graf , Zimmermädchen von Reichertshofen,
wegen erschwerten Diebstahls. 7 . Karl Rau Witwe,
Wilhelmine Magdalena grb . Martens von Pforz¬
heim , wegen Betrugs .

sst Karlsruhe, 11 . Okt . Sitzung der Strafkam¬
mer 2 . Vorsitzender : Landgerichtsrat Baumgarten .
Vertreter der Großh . Naotsamvaltschaft : Gerichts¬
assessor Roth .

Das Houptsteueramt Pforzheim hatte gegen die Ar-
chitekten Karl Faller und Eugen Boger in Pforz¬
heim Strafbescheide erlassen , wonach Faller wegen
Verkehrssteuerhinterziehung eine Strafe von 6912
und Boger eine solche von 1768 -4t zahlen sollte.
Außerdem sollte Faller den Betrag von 69120 -4t und
Boger 17 680 -tt nachzahlen . Gegen diese Verfügung
legte« beide Verwahrung ein und beantragten gericht¬
lich« Entscheidung . Die Strafkammer erkannte auf
Freisprechung von der Ankllwe der Steuer¬
hinterziehung unter Uebernahm« der Kosten des Ver¬
fahrens auf die Staatskasse.

: : Freiburg . 12. Okt. Vor dem Kriegsgericht
der 29 . Division hatte sich ein Reservist wegen Unge¬
horsams und Achtungsverletzung vor versammelter
Mannschaft zu verantworten . Der Reservist, der die
diesjährigen Mannöver im badischen Oberland mit¬
machte , zog nach einem sehr anstrengenden Marsch in
Gundelfingen ins Quartier und äußerte sich dabei recht
derb über die Anstrengungen des Tages . Ms er noch
am selben Abend die Wache vor dem Gundelfinger
Rathaus beziehen mußte, schimpfte er weidlich. Als
er am anderen Morgen wieder zur Wache kam, macht«
er aus seinen Gefühlen abermals keinen Hehl, so daß
mehrere Zivilisten sich einfanden. Zu den Zivilisten
gesellte sich, wie berichtet wird, bald ein sozialdemo¬
kratischer Agitator, der dem Reservemann ein sozial¬
demokratisches Flugblatt überreichte , das Heser in die
Tasche steifte. Die Zivilisten nahmen schließlich für
den Posten Partei und begannen das Wachtlokal mit
Steinen zu bewerfen. Wegen feiner Vergehen gegen
die militärische Ordnung wurde der Reservist nun zu
4 Monaten Gefängnis verurteilt .

Spork md Spiel.
Fußball.

Aeber die Fußballvorrunde um den Aronprinzen¬
pokal wird uns noch geschrieben : Die repräsentativen
Fußballspiele um den vom Kronprinzen für die deut¬
schen Landesverbände gestifteten ewigen Wanderpokal
nahmen am Sonntag mit den Vorrundenspielen ihren
Anfang, In Berlin erfocht der Verband Branden -
burgischer Ballspieiverine?>ur einen sehr knappen Sieg
gegen die sehr eifrig spielende Mannschaft des Bal¬
tischen Rasen - und Wintersport-Verbandes . — Die
Balten haben sich ganz wesentlich verbessert . Sehr
gutes leistete der Torwächter, die Verteidigung und der
bekannte ehemalige Stürmer von Holstein -Kiel Bork.
In der Berliner Mannschaft versagte wieder einmal
der Angriff: nur Wolter lieferte ein gutes Spiel . Röp-
nack, Marohn und Völker gefielen ebenfalls sehr . In
der ersten Spielhälfte vermochte Berlin trotz über¬
legenen Spieles nur 1 Tor zu erzielen und zwar durch
Theiß. Allmählich wurde die baltische Mannschaft
besser und erzwang durch einen vom Halbrechten Stür¬
mer in der 49 . Minute schön geschossenen Ball den
Ausgleich . Die Berliner Mannschaft sicherte sich
schließlich durch zwei Tore von Wendt und Theiß
den Sieg von 3 : 1 . — In Mannheim rehabilitierte
sich die süddeutsche Mannschaft durch einen
knappen Sieg von 3 : 2 über ihren vorjährigen
Bezwinger, den Westdeutschen Spiel - Ver¬
band . Etwa 6000 Zuschauer wohnten trotz des
trüben Wetters dem interessanten Kampfe bei. Die
Westdeutschen schossen bis zur Pause zwei Tore und
zwar in der 8 . Minute durch Fischer , der einen Fehler
des gegnerischen Läufers Schmidt geschickt ausnützte ,
und in der 14 . Minute durch den Mittelstürmer Pohl .
Halbzeit 2:0. Nach der Pause war Süddeutschland
glatt überlegen und erzielte 3 Tore, so
daß durch diesen Sieg der Verteidiger des Pokals , West¬
deutschland, gleich in der Vorrunde ausgeschie¬
den ist. — In Leipzig erfocht Mitteldeutschland
nur den knappen Sieg von 2 :1 über den Verband süd-
ostdeutscher Fußball-Vereine. — Das 1. Tor fiel durch
einen Elsmeterball in der 23. Minute für Mitteldeutsch¬
land. 9 Minuten später erhöhte der Rechtsauherv-
stürmer den Vorsprung auf 2 :0 . In der 38 . Minute
hotte Südostdeutschland durch den Mittelstürmer ein
Tor auf , bei dem Stande von 2 : 1 es bis zum Schluß
verblieb .

Pferderennen.
Rennen zu Lerlin -karkhorst . Preis von Warten-

berg . 3000 -4l . 1 . Gestüt Stiebitz ' Bob (Prater ) , 2.
Scherz, 3. Margarete . 224 : 10 : SS, 90, SS : 10. —
Preis von Oschatz . 3000 ^ t . 1 . Hauptm. Schönbergs
Prognose (Lt . v . Egan-Krieger) , 2 . Miß Fife, 3 . Orissa .
36 : 10,- 19, 34 : 10 . — Handicap der Dreijährigen ,
12 000 °4t . 1. Lt. Prinz zu Schaumburg-Lippes Har¬
zer (B . Streit ), 2 . Polio , 3 . Kassala . S5 : 10 : 21 , 20,
33 : 10. — Großer Preis von Karlshorst. 45000 «4t .
1 . G . Nettes The General (Herr Dodel ) , 2 . Coram
populo , 3 . Sea Lord . — 26 : 10 ; 20, 27 , 19 : 10. —
Preis von Langeburg. 3000 -kl . 1 . H . Wenckes Par¬
tisan (Wurst), 2. Golconda , 3 . Hammerschlag . 41 : 10;
16 , 22, 18 : 10. — Saint Mark-Jagdrennen . 3500 -4t .
1 . R . Schwartz ' Saint Mihiel (Herr Herfeldt), 2.
Faurth of June , 3 . Bulawayv . 38 : 10 ; 16, 14, 19 : 10.
— Preis von Müncheberg. 6500 -4t . 1 . Fürst Hvhen -
lohe -Oehringens Goltz (Rice), 2. Winni , 3. Logarith¬
mus. 36 : 10 : 13,13,15 : 10.

X Internationales Reiterturnier zu Leipzig . Am
Sonntag fand das glänzende Turnier seinen würdigen
Abschluß , troA>em das Wetter recht ungünstig war .
Zunächst wurde der Schluß des Preises der Stadt
Leipzig ausgetragen, der mit dem Siege des schwedi¬
schen Leibdragoners Graf Bernadotte auf Wiborg en¬
dete, der als einziger die 22 schweren Hindernisse feh¬
lerlos überwand . Im Anschluß daran folgte der Da-
menpreis, gedacht als Trostspringen für diejenigen
Pferde, die in der anderen Sprungkonkurrenz in
Summa nicht -4t 1000 gewannen hatten . Leider kam
hier Herr O . Cominneci mit Ultimus am Graben zu
Fall und mutzt« ins Krankenhaus gebracht werden.
Ob und welche Verletzungen sich Herr Camimreci zu¬
gezogen hat, ließ sich bisher nicht feststellen . Das
Hochspringen um den Kronprinzenpreis endete mit dem
Siege von Clonmore, im Besitz des Herrn Wvlff, ge¬
ritten von Herrn Koch und eine ungeheure Begeiste¬
rung begrüßte den Sieg der deutschen Farben , waren
doch unter den Gegnern die besten Springpferde des
Kontinents. Die bei fast völliger Dunkelheit gerittene
Große Dressurprüfung lag von Anfang an nur zwischen
dem bekannten Romeo II des Oberlt. Bürkner und Lt.
v . Haugks prachtvollem Nektar. Rur 1 Punkt trennte
schließlich den Sieger Romeo II vom Zweiten . Die

vkr. 285. Seite S.
Resultate waren : Damen Preis (Jagdspringen ) -t-1)
Hrn. A. Löwensteins Collechio (Mons. de Juge ) : -ttl )
Hrn. A. Löwensteins Man Joie (Man . Barraud ) : -ftl )
Hrn. Otto Kochs Bravo II (Herr P . Heil) . — Die beste
Zeit entschied für den Ehrenpreis zu Gunsten von
Herrn P . Heit. — 4) Lt. o . Scharfenbergs Bullock (Lt.
Graf v . Hohenau, 1 . Kür.) : 45 Teilnehmer. — Große
Dressurprüfung: 1 ) Oberlt. Bürkners Romeo II (Bes.) :
2) Oberlt. S . v . Haugks Nektar (Bes .) : 3) Hauptmann
v . Elerns Gordons Pride (Bef .) . — Den Inländer -
Preis erhielt Nektar. — Kronprinz-Wilhelm-Preis
( Hochspringen ) : 1) Hrn. S . Wolfs Clonmore (Herr
Koch) : 2) Hrn. A . Löwensteins Biskra : > 3) Hrn . Paul
Heils Gray Lad : m3) Kronprinz Wilhelms Nancy :
-ft3) Hrn . Otto Kochs Hubertus I ; > 3) Hrn . A . Lö¬
wensteins Gamin : 10 Teilnehmer.

Hockey.
Wettspiel . Am Samstag eröffnete der Akademische

Hockey -Mub Karlsruhe seine Saison mit einem Spiel
gegen den Hockey -Kollege-Kilub Heidelberg . Kurz vor
Beginn mußte der Karlsruher Rechtsaußen wegen
einer Verletzung abmelden, und Karlsruhe mußte mit
zehn Mann spielen . Gleich vom Abstoß an ist Karls¬
ruhe im Vorteil und erzielt aus einem Gedränge nach
zehn Minuten sein erstes Tor . Kwllege findet sich
immer mehr, zusammen und gleicht hübsch aus . Karls¬
ruhe erzielt trotz hervorragender Stürmer vor Halb¬
zeit nur noch ein Tor (2 : 1 für Karlsruhe ) . Nach
Halbzeit ist Kollege bedeutend im Vorteil. Doch die
Achtsamkeit der Karlsruher vereitelt den Erfolg.
Ueberraschend macht Karlsruhe einige heftige Vor¬
stöße und erzielt nunmehr noch drei weitere Tore .
Kollege drängt und erzielt ein zweites Tor . —
Mit dem Resultat von 5 : 2 für Karlsruhe ist das Wett¬
spiel beendet .

Luftfahrt.
Johannisthal , 13 . Okt. Der Flieger Stoeffler ,

der um 12 Uhr 48 Minuten zu einem Fernflug nach
Mülhausen i. Elf . aufgestiegen war, ist um 2 Uhr 30
Minuten hier wieder glatt gelandet . Er hatte seinen
Flug unterbrochen , weil der Motor nicht ordnungs-
mäßig arbeitete.

Bremen, 13 . Okt. Der Militärflieger Oberleutnant
Hoetker ist heute früh 8 Uhr 15 Min . mit einem
Passagier in der Richtung nach Kiel aufgeftiegen .

Geschäftliche Mitteilungen.
Pudding. Ursprünglich war feine Herstellung um¬

ständlich und kostspielig. Heute kann jede Hausfrau
mit Leichtigkeit diesen beliebten Nachtisch bereiten.
Sinners Pudding-Pulver gibt hierzu di« beste Mög¬
lichkeit, denn ein Sinnerscher Pudding schmeckt vor¬
züglich, ist nahrhaft , knochenbildend und zudem sehr
billig : ein Päckchen für eine ganze Familie ausreichend
nur 10 drei Päckchen 25

Die freie Vereinigung für staatswissenschafüiche
Fortbildung in Wien besuchte während ihrer Anwesen¬
heit in Dresden auch den imposanten Fabrikbau der
Firma : Orientalische Tabak- und Zigpretten-Fabrik
„Ae nidze "

, Weiheritzstraß « , und nahm mit gro¬
ßem Interesse Kenntnis von den vom Erbauer und
alleinigen Inhaber , Kommerzienrat Hugo Zietz getrof¬
fenen Einrichtungen hinsichtlich Fabrikhygiene und
Arbeiterwohlfahrt.
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Kinder , das ist nicht mehr z« ertrage« !
Memal , wenn ich Ruhe haben und arbeiten
will , geht das Hustenkonzert los , und es
schneidet einem ins Herz, wie die armen
Dinger sich auälen . Morgen früh kaufe ich
Fays echte Sodener Mineral - Pastillen , und
die werden mir regelmäßig genommen —
mit dem Husten werden wir dann bald fertig
sein. Die paar Pfennige kommen gegenüber
der Wirkung gar nicht in Betracht . Die
Schachtel kostet ja nur 85 Pfg . und ist überall
zu haben . Besondere Kennzeichen : Der Name
,Oay " und weißer Kontrollstreifen mit amt¬
licher Bescheinigung des Bürgermeister -
Amtes Bad Soden a . T .

lwie beim grauen Mann des Peter Schlemihl ) kommen
hervor Skarabäen , Alexandermünzen, tönerne Sphinxe
und die ganze ägyptische Mythologie aus Lehm ge¬
brannt.

Drüben aber im Ezbekije -Garten spielt di« Khedive-
kapelle in einer blau-silber -verfchnürten Operetten¬
uniform . Und um den Pavillon herum leuchten die
Feze der Zuhörer im Grünen wie ein rotes Tulpenbeet.

*
Jeden Tag gehen Begräbniszüge durch die Stadt .

Auf Eseln voran die Klagesänger mit dumpfen guttu¬
ralen Heullauten. Dann die schmale langgestreckte Sarg¬
kiste schwankend auf den Schultern der Träger . Ein
Teppich hängt tt>se über dem offenen Schrägen, und
vorn wölbt sie sich spitzig , wie der Aussatz eines Giraffen¬
klaviers, in die HR>e und ist , wenn die Leiche ein
Mann, vom Turban gekrönt . Zu Fuß wandert das
Trauergefolge , Männer im Blaukittel mit Stecken , und
ous einem Eselkarren verladen folgen Weiber und
Kinder . Den Schluß machen bei reichen Begräbnissen
die Büffel, die als Totenopfer und Leichenschmaus
geschlachtet werden.

Und ebenso oft sieht man den Hochzeitszug . Den der
Vornehmen mit dem Vortrab der Kamele , aus deren
Satteltaschen Datteln unter das Volk geworfen wer¬
den . Und den der armen Leute, der etwas vom fahren¬
den Volk hat. Bänkelmusiker mit Triangel und Pauke
vorauf , danach die Gäste, die die Aussteuer tragen,
Waschschüssel und Krug auf dem Kopf balancierend,
Schüsseln mit Süßigkeiten, die zerlegten Betten, das
Küchengerät . . .

*

ktve o 'doclc in Heliopolis , der neuen Spekulations »
Dasenstadt, die mit maurischen Arkadenpalästen aus
dem Sand der OÄ>e jäh ausgewachsen ist. Rennen
sind hier , und originell die Kamelrace der Beduinen:
bügellos Hetzen sie schaukelnd zwischen Höckergipfeln
dahin , und man merkt eine Aehnlichkeit zwischen Kamel
und Strauß .

Auf den Terrassen des Pallacehotels im Granadastil
mit Hufeisenbögen, farbigen Mosaikfenstern, Moschee-
lmnpen spielt die Kapelle Puccini . Autos und Wagen
fahren vor. lieber die Treppe des Cour d'Honneur
schreiten Amerikanerinnen in Lingerie und Walke¬
schleiern wie in einer Wolke , kleine Levantinerinnen,
hüstendrehend , im pointierten Taffet-Cut away , die
gaminhafte Seidenkapp« mit dem Stutz tief übers Ohr
gezogen : üppige Beauttzs, haremhaft, gelb mit Drand-
augen unter Riefenfederhüten. Und die Männer gehen
in Weih und Bastseide .

Braune Nubier tragen Eis , Pattsserie und Tee.
Zum Verführungsglissando der Boheme- und Tosca-
melodie tanzen werbende Blicke. Eine Huppe brüllt,
eine Dreiklangfanfare gellt, und wenige Schritte weiter
dehnt sich endlos in den Abend hinaus die ewige Wüste .

Krätzer, Rachenputzer L Co.
Bo « übelbelenmnndeten Weine « .

Wiederum ist die Zeit gekommen , einen neuen
Jahrgang aus der Taufe zu heben — natürlich
nur im bildlichen Sinne . Wie wird er werden ,
der 1913er? Die bange Frage liegt auf den Lip¬
pen - es Winzers — bedächtig stellt sie sich Ser
Weinfreund , schmeckt und prüft er den Rebensaft
wohl schon im Geiste . Wird er ein „Nektar " fein ,
oder — o weh ! — zur Gilde der „Krätzer " ge¬
hören ? Aber dem undankbaren Burschen wird
mans schon heimbezahlen , wenn er die Erwar¬
tungen trügt , wenn er alle Mühe und Last zu¬
schanden macht. Einen Namen wird er bekom¬
men , an dem er sein Lebtag schwer zu tragen hat !
In feiner größten Kindhejt mag er sich noch aus¬
toben . Mag er als „Feöerweitzer " , „Suser " oder
.Mtzler " seine Tücken und Mucken zum Besten
geben . Aber dann soll er auch zeigen , welch
Standes er ist, welch Leben er zu führen gedenkt.
Und läßt er es sich einfallcn , als Krätzer " sein
Dasein beschließen zu wollen , dann hageln alle
Flüche der Erde auf den Schandhuben herab , und

die ganze Schale des Bolkswitzes ergießt sich
über sein Haupt .

Nennt man die edlen Herren im großen Wein¬
reiche in Ser Regel nach ihrer Heimat oder er¬
sinnt wohl auch die schönsten und schmückeudsten
Beinamen für sie, um ihrer Güte ein Loblied zu
singen — so müssen es sich die abscheulichen
Krätzer gefallen lassen, daß man ihnen die schand¬
barsten Lästernamen zulegt . Da ist zunächst der
„Dreimännerwein " ! Allerdings hat sich der
Bolkswitz ein wenig geirrt , insofern , als nämlich
sein Name eher alles andere sein sollte, als die
Bezeichnung eines Krätzers . „Dreimännerwein "
ist nämlich eine volkstümliche Entstellung des
aus Tramin (Termeno ) bei Bozen stammenden
Traminers , der später auch am Rhein und sogar
an der Saale gepflanzt wurde . Von Haus aus
ist er also ein edler Herr ! Wie hätte man ihm
sonst auch im 16. Jahrhundert den lieblichen Na¬
men „Trauminnerwein " geben können ! Daß
dabei auch die rötliche Farbe seiner Beere — ist
doch rot Sie Farbe der Liebe ! — mitgespielt hat ,
wer wollte das leugnen ! Er reift etwas spät ,
wird daher in kälteren Gegenden überhaupt nicht
völlig reif und ist nach seiner Kelterung dann
allerdings bisweilen so, daß drei Männer dazu
gehören , ihn zu trinken : einer , der eingieht ,
einer , der trinkt , und einer , der den Trinker
halten mutz , damit „er ihn bringe zur Gurgel
hinein ". Aber der „Dreimännerwein " ist noch
der reine Waisenknabe gegen den „Apostelwein " :
haben doch bei ihm gar zwölf stämmige Personen
an einem einzigen Glase zu trinken .

Den beiden stellt sich der „Rachenputzer " wür¬
dig an die Seite . Der Name an und für sich
spricht schon Bände ! Und er ist auch danach : denn
von ihm sagt man gar , daß , wer mit ihm schlafen
gehe, sich des nachts wecken lassen müsse , damit
er sich umkehre : sonst würde ihm der Rachen¬
putzer ein Loch in den Magen fressen . In Sipp¬
lingen am Bodensee werden deshalb des Nachts
um 12 die Glocken geläutet , damit sich alle Leute
umörehen können . Die Stärke des „Strumpf¬
weins " liegt in seiner zusammenziehenden Kraft .
Und zwar schließt er nicht allein die Löcher in den

Strümpfen : ein Tropfen auf die Fahne zieht auch
das ganze Bataillon zusammen ! Welcher „löb¬
lichen" Eigenschaft der „Surius " seinen Namen
zu verdanken hat , braucht wohl nicht erst erklärt
zu werden . Und „Rambatz ", „Saurach ", „Flöh¬
peter "

, „Wiedertäufer " sprechen wohl auch genug
für sich selbst. Ist aber der Wein gar zu schlimm,
dann nennt ihn das Volk vom Rhein ingrimmig :
„Garibaldi " . Ein abscheulicher Krätzer ist in den
Annalen als „Türkenwein " verzeichnet . Er
wuchs im Jahre 1829, als Soliman die Stadt
Wien belagerte , und ganz Europa in Angst und
Schrecken vor den Türken zitterte . Im Jahre
1896 waren die Winzer am Rhein voll der schön¬
sten Hoffnungen . Aber der Rebensaft täuschte die
glänzenden Erwartungen , denen man sich ver¬
trauensvoll hingegeben hatte , schmählich. Er¬
grimmt hierüber gaben die Rheingauer dem
1896er den Namen „Li-Hung -Tschang ", weil er ,
wie der Chinese , mehr versprochen als gehalten
habe . So übt der Lauf der Weltgeschichte seinen
Einfluß aus bei der „Weintauferei ". Der 1896er,
der überhaupt ein sehr übelbeleumundeter Ge¬
selle war , wurde auch wohl „Moses " geirannt —
er hatte zu lange im Wasser gestanden .

Wahrlich ! Es ist durchaus keine vertrauen¬
erweckende Firma , die Weinfirma „Krätzer , Ra¬
chenputzer L Co.

" Wie schön und voll aber klingt
das Firmenschild ihrer erfolgreichen Konkurren¬
tin : „Nektar , Himmelstau L Co ." Das sind die
Edelsten der Edelsten im Weinreiche , die Herren ,
denen alle Welt in Nord und Süd , in Ost und
West mit gleicher Demut huldigt . Denn wenn
es gilt , den Nektar zu ehren , dann kargt der
Weinfreund nicht mit edlen Namen , und schon
Johannes Fischart zählt in der Trunkenlitaner
seines „Gargantua " der Kosenamen eine Un¬
menge auf : Herzenssaft , Herzenssälble , Stirn -
stößerle , Lungenbädlein , Fußfinderer , Vetteln -
kutzler , Bettlerhett , Himmelstau , Rebenbrühlein ,
Bankpfühlbelein , Gaumenkitzel , Netz den Gau¬
men , Mayenreglein , Herbstmellin , Aprillenbäd -
lein , Wintergrün , Wendunmut , Wintermayen .
Ihnen allen fügt Hegendorfius dann noch den
schönsten Namen zu : „Leidvergiß ".
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KkriLllikL
Kleineres Wohnhaus
Mit 3 Wohnungen von je 3 Zim¬mern . Bad. Diele ec ., mit großemVor- und Hofgarten , unmittelbarbei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurr ), billig zu ver¬kaufen.

Offerten unter Nr . 2582 ins
Tagblattbüro erbeten.

Bauplätze ru verkaufen.
Für ein kleines Fabrikanwesen sind 3400 QuadratmeterBauplatz , zwischen zwei Straßen liegend , in der Nähe desRheinhafens und des neuen Mühlburger Bahnhofes sehr preis¬wert zu verkaufen . Die Plätze werden auch einzeln zu jedergewünschten Größe abgegeben . Näheres bei Carl Freund ,Karl -Wühelmstraße 20-

Einfamilienhaus
Südendstraße 1 ,

mit 10 bewohnbaren Räumen , mo¬dern ausgestattet (elektr. Licht undGas ) , mit schönem Ziergarten , auf1 . Okt. d. I . zu vermiet ., evtl, auch
zu verkaufen .

Näheres durch Nagel L Karth,Stefanienstraße 47.
Vorzügliche Kapitalanlage !

Sehr gut rentierend ., in nächsterNähe der Kaiserstraße gelegenes
Haus

ist billig zu verkaufen. Off . unterNr . 3516 ins Tagblattbüro erbet.
5ÜÜ0 gm

Jnduftriegelände
oder

Lagerplatz
mit Gleisanschluß , ganz oder ge¬teilt billig zu verkaufen oder zuverpachten. Offerten unt . Nr . 2741ins Taablattbüro erbeten.

Mer in Rüppurr.
etwa 20 in breit und nicht tief, an
fertiger Straße gelegen, ist wegen
Sterbfall sehr billig zu verkaufen.Off , u . Nr . 3522 ins Taablattbüro .

Aussteuer.
2 engl. pol . Weitst , mit Rosten,

Polstern u . best . Matratzen . Nacht¬
tisch u. Waschkommode mit Mar¬
mor u . Spiegelaufsatz. 1 doppelt.
Spiegelschrank. 1 Vertiko mit Svie -
gelaufsatz (Kristallfacette) . 1 L,a-
schendiwan. 1 Tisch mit eich . Platte .4 Rohrstühle. 1 gr. Küchenfchrank .
1 Küchentisch u . 2 Hocker, ist umden sehr bill. Preis von nur 480 «N
abzugeben im Möbel- und Betten -
baus der Weststadt, Sostenttr . 85.

Schrank,
groß., massiv eichen, antik, ist weg.
Platzmangel sofort zu verkaufen:

Kaiser- Allee 51 , parterre .
Schlafzimmer -Einrichtung ,

hell eichen , komplett, ist sehr billig
zu verkaufen:

Kaiser-Allee 51. parterre .
Diwans !

in großer Auswahl , sehr schön und
dauerhaft gearbeitet , werd . äußerst
billig abgegeben bei
L . Seiler , Waldstr . 7 . Tel. 2968 .

Zu verkaufen : Paneelbrett 5 «4l,gut brennender Herd m . Kupfer¬
schiff 15 «4(, Schaukelstuhl 5 «4k,Säule mit Figur , schöner Nipptisch ,Plüschdiwan. Chiffonnieres . fastneues dunkelblaues mod. Jacken¬
kostüm auf Seide 20 «4k, schöner
Grammophon mit mehreren Dop-
velvlatten 25 -4k : Adlerstr. 17, 1 Tr .

Schlafzimmer-
Einrichtung mit Roßhaarmatratzen
u . Reil . Spiegelschrank, Waschkom¬
mode mit Spiegelaufsatz. 2 Nacht¬
tische. Handtuchständer. Stühle ,
best . Kücheneinrichtung, Emailherd ,Schränke. Vertiko, Plüfchgarnitur ,
Diplomatenschreibtisch in Nuß-
baum . Bücherschränke in Nnßbanm ,
Äorplatzmöbel. Kinderbetten , Dt -
wan , Spiegelschrank. Garderobe¬
schrank . Pianino zu verkaufen.
L. Feldmann . Waldbormtraße 18.

Taschendiwan, ü Fauteuils , So -
fa , Chiffonniere , Schrank, Kom¬
mode, Tisch . 6 Stühle , Grammo¬
phon, 20 Doppelplatten . 6 gm Lino¬
leum , Rauchtisch . Blumenständer ,Bilder , Spiegel , Staffelei . Bücher¬
etagere , 1 Regulator , alles gut er¬
halten , ist billig abzugeben : Mühl -
bura , Bachstraße 58 , 3 Treppen . _

Verkaufe billig : Oelgemälde ,
Kupfer - , Stahl - und Farbstiche ,
Nivvsachen , Porzellan , Bronzen ,antike Uhren , Möbel , Biedermeier ,
eichener Auszugtifch, Mahagoni -
Bücherschrank, antik .Kleiderschrank,
eingelegter Damenschreib - Sekre¬
tär , Empire , hell , Spiegel aller
Art . Anzusehen Friedrimsvlatz 9
von 9 bis 1 und 3 bis 8 Uhr.

Pferd -Bevkarrf. Altertümer
Fuchsstute, 8 Jahre alt , für Metz¬ger oder Milchhändler sehr geeig¬net , ist umständehalber zu verkau¬fen. Näheres Gartenstrabe 83, 4.

Bettstelle mit Rost,sehr gut erhalten , zu verkaufen.Wilhelmstraße" 73, 3. Stock .
Zu verkaufen : 1 gebr. Gasherdmit Tisch , 1 Küchentisch , 1 Regal,1 Hängelampe , 1 Kinderbettstelle.Klauvrechtstr. 46 , 1 . Stock links.
Waschkommode mit Marmor , fürrrriseur od. zum Vermieten geeig¬net , für 20 -4k zu verkaufen.Beiertheim , Gebhardstr . 41 , vt.
Für Warengeschäft : 4 Waren¬schäfte, zus . 13 m lang , 3 m hoch ,70 orn tief , grün poliert , 1 Dezi¬malwage , 2 Rollwagen zum ein-

und ausführen von Kisten u . dgl.,für Metzger und Bäcker passend,ein verstellbarer Lieg - u . Lehnstuhlfür Krarcke , Teppiche 350/450 ,
300/400,250/300,170/250,Smyrna ,gr . Diplomaten -Schreibtische usw.Friedrichsplatz S, Laden links, von9 bis 1 und 3 bis 8 Ubr .

2 Herrenüberzieher , mittl . Gr .,sowie verschied . Damenkleider und
Jackenkostüme sind billig abzugeb.Näbers Lesfinastraße 54 , 8. Stock .

MkiblnMillk
wegzugshalber um jeden Preis ver¬
käuflich . Offerten unter Nr. 3603
ins Ta gblattbüro erb eten._Nähmaschinen.2 große Schneider -Ringschiff-
Nähmaschinen, wenig gebraucht,mit 5jähriger Garantie zu verkauf.K. Germdorf , Mechaniker, Blumen¬
straße 12, Eckladen . _Nähmaschine
billig abzugeben.

Schillerstraße 37 , 4. Stock .

mit Nachttisch , zusammen 110 «,4k
grob., mass. Eichenschrank 65 «4k
groß . Schrank m. Wäscheabt . 48 «4!
weiß. Kinderbett m . Roßhaar¬
matratze 25 «4krunder Tisch 6 -4k
Deckbett 8 ^4k
pol. kl. Schrank 55
Mahagoni -Etagere z. Stellen
mit weiß. Marmorplatte 25 «4k
Petrol .-Ofen (Holländer ) '15 «4k

«4!
buntfarb . Ofen 36 -4k
schöne gestrich . Zimmertür 8 «4k
vollst . Bett mit hoh . Haupt , lackiert ,40 «4k, zu verkaufen.

Lessingstraße 33 im Hof .

MMir. Müler
Soklonoti-aS« S, am Karlstor .

Oer Dotsls .usverlrs .uk erleidet in-
kolgs späteren Umbaus des tzoirsls

lcoln « Ontorbrsobung .
Mnrakmungon prompt und billig ;im ^ uktrag billig 2U verlc . ein
Originsl - Oelgeinäldo von Orok.Ltrüt ^sl - ülünebvn . ^ uüerdsin
novb hervorragend soböne Kunst¬
blätter in vsrsobisd . Oröüen , um
vollständig 2n räumen kabelbakt

billig Lu verstauten .
Wsibnacbtsaukträg « vsrden sorg -
kältigst aukdvvakrt bis vor dom

Ooste .

Wegen Platzmangels ist eine guterhaltene
Waschmaschine

(Schmidts Patent ) nebst
Wringmaschine

billig abzugeben : Südendstraße 3,3 . Stock. Einzusehen vormittagszwischen 10 und 12 Uhr ._60 lfd. Meter gebrauchte, gut er-
haltene

Zementrohre ,
40 om Durchm. , billig zu verkaufen.
Aktien- Gesellschaft für Hoch- und

Tiesbautrn ,
_ Kornblumenstraße 10._

1 gut erhalt . Herd mit Kupfer¬
schiff u. Nickelstange billig zu ver-

_

ü. fk. klex. Wki-,
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat.
Rcpar.-Werkstätte .

Zu verkaufen
Blüthner - Klavier , Vertiko, 2 eint .
Schränke, Kredenz, 8 eich . Stühle ,
Nachttische , Waschkommode , Näh¬
tisch, Küchenschrank , mehrere Tische ,3 eis. Bettstellen , Spiegel , Bilder .Hirschstraße 46, parterre .

Ein sehr gut erhaltener Junker
L Ruh -Ofen , mittl . Größe , ist weg .
Zentralheizung überflüsstg u . wird
stefcrnienstraße 13, 1 . Stock , billig

abgegeben._

Zunker L Ruh-
Ofen , Dauerbrenner , Nr . 5 . sofort
zu verkaufen : Waldhornstraße 18.

1 Junker L Ruh - Ofen Nr . 4 od.
5, gut erhalten , für 35 «4k zu ver-
kaufen : Marienstraße 32 , Part .

Gaslampen
mehrere gebrauchte u . einige zu-
rückgesetzte. billigst: Adlerstr. 44.

i — o, lehr gut erb ., äuß .H - MNIN0 , billig abzugeben .Heinrich Müller ,Wilhelmstraße 4 a , parterre .
Piano ,

sehr hübsches , modernes Instru¬ment , ist sehr billig zu verkaufen :
Kaiser - Allee 61 im Laden.

Piano ,
gebraucht, Gelegenheitskauf , sofort
zu verkaufen wegen Abreise.

Gerwiastr . 29 bei Mitschele.

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jed. Preis¬
lage stets auf Lager , zu jed. Türe
u. Tor passend , werden geliefert u.montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u . repariertin der Schlosserei Bürgerstraße 9.

Mlchmgen zu MMu.
Ein gut erh. Milchwagen mit ge-

schlossenem Kasten, für ein leichtes
Pferd , ist billig zu verkaufen. Näh.
Grenzstraße 8.

Konzertzither
mit Kasten mllig zu verkaufen.Kavellenstr . 68 , 4. Stock rechts.

Frack,
eieg., wenig getr ., für große Kig .,

Frauenmantel
(Cape) , fast neu , billig zu verkauf.Kaiserstraße 120 , 3. Stock .

Damen - und Herrenfahrrad ,wie neu , umständeh. 33 u . 28 «4k
abzugeben.

Sumboldtstr . 13 . 4. St . rechts.

Herrenstosfe
nur prnna Qualitäten , i—räumen , werd. sehr bill. abgegeb.
Gartenstrabe 7, parterre ._Moderne , gut erhaltene Damen -
kleider, Gr . 44—46, Bluse, Matinee ,neu , Stiefel rc . billig abzugeben.Adresse im Taablattbüro zu erfr .

Milch.
130 Liter gute Vollmilch hat ab¬

zugeben auf 1 . November:
Christian Nagel,

Sprantal bei Breiten .

Zn verkaufen
2000 leere Zigarrenkisten , 1 Rauch¬
tischchen, 2 pol. Kleiderschränke, 1
Nachttisch , 1 kleiner viereckig . Tisch ,
1 verstellb. Kinderstuhl, 2 schwarze
Anzüge, mittelgr . Fig ., 1 Ueber-
zieber : Lenzstraße 12 , 1 . Stock .
Fässer u. Krautständer,
gebrauchte und neue, sind billig zuverkaufen : Durlacherstraße 57 .
ävtl Mel Wüter- latze^

2. Rang , Seite , 1 . Abt., in O u. .4 ,gerade, wegen Todesfall sofort ab¬
zugeb. Zu erfrag . Roonstr . 28 III .

Frack - , Smoking - und Gehrock-
Anzüge verleiht

Franz Heck, Gartenstraße 7

fMiikmiiclie-
Haus-Kauf.

Ein rentables , kleineres Doppel¬haus , womöglich mit 2 X 3 Zim¬mern im Stock, wird in der Ost¬oder Südstadt zu kaufen gesucht.Offerten mit Preisangabe unt . Nr.3639 ins Taablattbüro erbeten.
Milch -Geschäft

mit guter Kundschaft, von unge¬fähr 100 bis 150 Liter , wird zukaufen gesucht . Offerten unt . Nr .3500 ins Taablattbüro erbeten.
Älilch -Handlung

zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 3627 ins Taablattbüro erbet.

Sofa u. sauberes Bett wird von
besserem Hause zu kaufen gesucht.Offerten unter Nr . 3629 ins Tag¬blattbüro erbeten.

Besserer, gesp .
Stutzflügel

zu kaufen gesucht . Offerten unterNr. 3608 ins Taablattbüro erbet.
Fahrbarer Zimmcr -Krankenstuhl

zu kaufen gesucht (nicht über 70 ombreit ! ) . Gefl . Offerten an Schlech¬ter . Rüvvurrerstraße 8a.
Zu kaufen gesucht :

gebrauchter, besserer, moderner

PhtM-heil - AWck.
Angebote unter Nr . 3620 ins Tag¬blattbüro erbeten.

Zimmertür
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 3625 ins Taablattbüro erbet.

Gut erhaltener , stark gebauter
Stotzkarren

zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 3636 ins Taablattbüro erbet.

Dauerbrandofen
zu kaufen gesucht . Off . mit Preisu . Nr . 3638 ins Taablattbüro erb.

Altertümer
werden zu den höchsten Preisen an-
aekauft : Reukam, Lammstraße 6
im Hof. Televbon 3546 .

lcküsuks
fortwährend getrag . Herrenkleider,Stiefel , Uhren , Gold, Platins ,Silber und Brillanten , Militär -
Uniform ., gebrauchte Betten , ganzeHaushaltungen sowie einz. Möbel¬
stücke , Pfandscheine u. Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl. Offerten erbittet
N». «. Berk«»fs - WeschSst
MM-r»fe»rtr. 22.

Televbon 2015 .
Z » kaufe « gesucht

Herren - u. Damcnkleider, Schuhe,Möbel, Betten und Wäsche allerArt ; zahle sehr gut und kommeins Haus .
Fm S. Gutmann,Zährinaerstr . 23 . Bitte um NaLr .

Gönseleber«
werden fortwährend ange -
kcmfl : Adlerstr . 28 , Seiten¬bau , varterre , gegenüber der
„Herberge zur Heimat ".

I Gönseleber« l
> werden fortwährend ange - »I kauft : krbprinzenAr. 21, 1
D L.Stz . GMeeß , geb .Stürmer D

Gemälde, Kunstgegenstände werden
zu den höchsten Preisen angekauft .Wenden Sie sich «»SpezialgeschäftKunst- u. Äniiquitätenhandlung

Max Sasse,Waldstraße 12. Telephon 3464 .

Ausgegangene Haare
( keine getragenen Arbeiten )

kauft zu höchsten Preisen :
Oskar Osokoi - , Haarhandlung ,Karlsruhe , Kaiserstraße 32 .

uiMkicm
Frl . wünscht mit englisch sprech.Dame bekannt zu werd. zw . engl.Konversation . Gefl. Zuschrift, unt .3. R . 10 hauptpostlagernd .

s- und
Zuschneideklllslls

G d

beginnen jeden
Monat a . l . u . 16.
Jackett » Kostüme
werden tadellos
unter Garantie

angefertigt .— Schnittmüsterverkauf . —
4okanna Wodor , Vrivat »3u »
schneideschule, Herreustraße 33.

Gründl . Klavier -Unterrichtvon 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abds.erteilt in und außer dem Hause -
Fr . Sammweber , Kaiserstr . 79 Ilä

Hermann örelschger.
Pianist und Komponist, erteilt Un-
terricht in Klavier , Pioline , Kom-Position und Instrumentation .

Hirschstraße 46, Part .
Gut bürgerlichen

Mitta .
empfiehlt _ _ _ _Hornstraße 25, 4. Stock (3 Trepp .),Kaiserstraße - Ecke .

Pnvat-Kosttisch
Winterstr . 4, 2. Stock, für Herrenund Damen . — Anmeldungen zujeder Zeitz_

Danksagung .
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme andem herben Verluste un¬seres lieben , unvergeß¬
lichen Kindes sagen wir
allen auf diesem Wege
unfern herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer :
i Familie Chr . Ziegler .

Heute abenct ^ 8 Dkr zvurcle meine liebe
k r̂au, unsere kerrensZute - /iutter un6 8ckwiener -
mutter, 8ckwester un6 l 'ante

kW Kilnns vsrtk
§ eb . iSeickemann

im 82 . tzebensjabre von ikrem scliweren beiclen
clurcb einen sankten Poci erlöst.

Oie trauerncl Hinterbliebenen :
Will, , kartti ,
Werner Lartb ,
OIZn Lartk ,
Lmilie Lartk , §eb . blakn.

Karlsruke , 6en 12. Oktober 1913.
Oie keuerbestattunn tinclet in aller Stille im

enAsten Familienkreise statt.
klumenspenäen uncl Konctolenrbesucke

clankenct ab§ elebnt.

Danksagung .
k'ür äis riatilrsiolisll Lsveise bei^lieber ^ nteil-

nadws beim Usiwxaon meines lieben Llannes sowie
kür äie vielen Llumenspelläen noä sbrenäe Le-
ssleitunss rmr letzten kubssILtts sasse iod meinen
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Zweites Blatt: _
svle Leschilkuug der Zubttaumsausstel-

Wg 1815 durch das bad. Handwerk.
Karlsruhe , 13. Okt. Auf Veranlassung des

Landesverbandes der badischen Gewerbe- und
Handwerkervereinigungen fand am Sonntag
nachmittag hier eine Besprechung über die Be¬
schickung - er Jubiläumsausstellung 1915 durch
-äs badische Handwerk statt. Der gute Besuch der
Versammlung, welcher u. a. Ministerialrat Dr .
Schneider als Vertreter des Großh. Ministe¬
riums des Innern , Geh. Regierungsrat Dr .
Lro « , der Direktor des Großh. Landesgewerbe-
amts, Bürgermeister Dr . Kleinschmidt als
Vertreter der Stadtgemeinde Karlsruhe , Prof .
Dr. Hoffacker,öer Direktor der Kunstgewerbe¬
schule, Ausstellungsdtrektor Schliet er , die
Vertreter der vier badischen Handwerkskammern
and die der badischen Handwerkerfachverbände,
- je Gauvorfitzenüen des Landesverbandes der
badischen Gewerbe- und Handwerkervereinigun -
aen, sowie die Architekten Deines in Karls¬
ruhe , Mallebrein in Freiburg und Til -
lesen in Mannheim anwohnteu , zeugten von
dem großen Interesse , welches das badische Hand¬
werk und Gewerbe dem Unternehmen eutgegen-
bringt.

BerbauöspräsiLent Stadtrat Niederbühl
aus Rastatt wies in feiner Eröffnungsansprache
auf die Notwendigkeit hin , daß nunmehr das
Handwerk die Aussteüsngsangelegenheit ener¬
gisch in die Han- nehmen müsse, wenn es anf der
Ausstellung gut absthneiden wolle.

Sodann nahm Regierungsbaumeister a. D.
Mallebrein aus Kreiburg das Wort zur Ent¬
wicklung einer neuen Idee , die in der Errichtung
sog. zentralen Werkstättenbauten auf der Karls¬
ruher Jubiläumsausstellung gipfelt. Diese Bau¬
ten sollen einen größeren Baubezirk umfassen .
Im Erdgeschoß sollen die Werkstätten für die grö¬
beren Arbeiten, wie Schmied , Schlaffer usw . un¬
tergebracht werden. I » den oberen Stockwerke »
sollen dann Schneider, Schuhmacher , Photogra¬
phen n. a. Unterkunft finden. Nach den Straßen
zu werden in geeigneten Läden die Erzeugnisse
aller dieser Handwerker untergebracht.

Der Vorschlag des Redners , eine solche Zen¬
tralwerkstätte mit 64 verschiedenen Handwerken
auf der Ausstellung 1916 in einem Musterbau
vorzuführen , fand lebhaften Beifall . Bon solcher
Durchführung glaubte die Versammlung jedoch
in Anbetracht der hohen Unkosten für bas Ge¬
bäude und ferner wegen der Unmöglichkeit , ge¬
eignete Handwerker zu finden, welche monatelang
den in einer Ausstellung vorzuführenden Betrieb
übernehmen können, abfehen zu sollen , dagegen
die Vorschläge des Referenten in kleinerem Um¬
fange in die Praxis umzusetzen .

Um zunächst festzustellen , in welchem Umfang
sich das badische Handwerk im ganzen Land an
der Ausstellung zu beteiligen gedenkt , wurde
eine Kommission gewählt, die mit den Vorsitzen¬
den der einzelnen badischen Landesverbände
Fühlung nehmen und gemeinsam mit diesen das
Interesse für die Ausstellung unter den Hand¬
werkern des ganzen Landes erwecken, die Beschu¬
lung der Ausstellung anregen und sonstwie mit
Rat und Tat zur Seite stehen sollen . Eine von
der Regierung zu ernennende Spezialkommiffion
wird sodann die Vorschläge für die Verleitung
der staatlichen Beihilfen auszuarbeiten haben.

Sie bayerische KSulgsfrage.
München, 13. Okt . Rach Veröffentlichung des ge¬

heimen Gutachtens in der Königsfrage durch di«
,Zrkf . Ztg." ist die Entwicklung der Frage von der
Regierung in der „Bayr . Staatsztg ." bekannt gegeben
worden. Danach hatte nach dem Tode des Prinz¬
regenten im Schpße der Regierung der Gedanke Ge¬
stalt gewonnen, den bestehenden Zustand durch einen
Zusatz zu Z LI des Titels 2 der Verfassungs¬
urkunde zu ändern , wonach der Regent im Falle
eines dauernden und mcheilbaren körperlichen oder
geistigen Gebrechens des Monarchen nach Ablauf von
zehn Jahren die Regentschaft für beendigt und die
Thronfolge für eröffnet erklären könnte . Der Mi¬
nisterrat ersuchte den Justizminister, über die Frage
ein Gutachten auszuarbeiten. Der Justizminister legre
das Gutachten dem Ministerrate vor. Da von den
in der Literatur besprochenen Wegen der der Prokla¬
mation eine nicht unerhebliche Zahl von Anhängern
hatte , befaßte sich das Gutachten zunächst mit diesem
Wege . Es wies nach, daß dieser Weg aus rechtlichen
und politischen Gründen ungangbar ist . In sei -

__ Karlsruher Tagblatt, Dien
nem zweiten Teile schlug das Gutachten dann den
Weg vor, der nach Ansicht des Justizministeriums
rechtlich zulässig ist : Den der Verfassungsände¬
rung durch Zustimmung des Landtags. Dem schloß
sich die Regierung an und ließ einen Entwurf aus-
arbeiten. Aus der Kundgebung der Staatsregierung
geht hervor, daß Prinzregent Ludwig den Standpunkt
seines Kabinetts in jeder Richtung teilt und keiner
anderen Regelung der Königsfrage zustimmen würde
als der auf dem Wege der Verfassung .

Der „Bayerische Kurier" erhebt in einigen kurzen
Bemerkungen zu der Regierungskundgebung ein La¬
mento über die „ungeheuerliche Indiskretion "

, die in
einer vorzeitigen Veröffentlichung des Gutachtens er¬
blickt werden müsse, um dann in wenigen Watten ka¬
tegorisch zu erklären: Zur Königsfrage selbst sei
nichts Neues zu sagen . Sie ruhe, wie sie fett Dezem¬
ber geruht habe. Aenderungen des gegenwärtigen
Zustandes seien nicht zu ermatten . Das Zentrum
kündigt also dem Regenten und seiner Regierung
die Gefolgschaft . Es will sie strafen , weil dies«
sich dem Machtdünkel der Kammermajorität nicht un¬
terwerfen und deren verfassungswidrige Projekte nicht
zur Ausführung bringen wollen. : -

Am ..Volkllrlw""6alafkrophe.
London , 13 . Okt . Gestern abend spät ist ein Funken¬

telegramm eingetroffen , in dem der Geschäftsführer
eines hiesigen Verlagsbuchhauses, der sich auf der „Car-
mania " befand, über das Unglück des „Vvlturno" be¬
richtet . Der Bericht beruht auf der Erzählung eines
Deutschen namens Walter Trintepohl, der von der
„Carmania " gerettet wurde. Am Donnerstag früh
ertönte Feuerlärm . Alle Paffagiere wurden geweckt
und sie muhten auf Deck gehen . Hier wurden die Ret¬
tungsgürtel verteilt und angelegt. Es waren viele
kleine Kinder an Bord . Um 10 Uhr ging man an die
Aussetzung der Boote. Der Kapitän benahm sich aus¬
gezeichnet, desgleichen die Offiziere , die Engländer
waren . Leider muß ich aber sagen , daß die Mann -
schäften , die aus Deutschen und Belgiern bestanden ,
sich sehr schlecht benahmen. Die Passagiere rannten
wild durcheinander. Die Mannschaften schienen zu
glauben, daß sie Anspruch auf die ersten Plätze hätten.
Anstatt Ruhe zu schaffen, vermehrten sie die Panik .
Der Erste Offizier übernahm den Befehl über das
erste Boot, aber obwohl er zuerst Frauen und Kinder
retten wollte, waren die meisten Insassen des Bootes
Mitglieder der Mannschaft. Das e r ste Boot wurde,
als es das Wasser berührte, gegen das Schiff geschleu¬
dert . Es brach entzwei und alle Insassen ertranken.
Das zweite Boot wurde ebenfalls beim Herablassen
zertrümmert und alle Insassen ertranken. Diese Boote
waren Mitfchiffs. Drei andere Boote, die hinten am
Schiff waren , wurden nun Herabgelaffen . In einem
davon befand sich der vierte Offizier . Alles war ver¬
wirrt und die Insassen stürzten ins Wasser . Sie er¬
tranken oder wurden erschlagen . Als der Kapitän sah,
was vor sich ging, schnitt er die Tauwerke durch, so
daß die Boote nicht herabgelassen werden konnten . Die
Heizer kamen an Bord und weigerten sich, wieder zu¬
rückzukehren . Der Kapitän zog seinen Revolver und
trieb sie wieder zurück. Doch bald darauf, als das
Feuer sich ausbreitete, gaben sie es auf, die Maschine
zu bedienen . Als die „Carmania " in Sicht kam, ließ
der Kapitän alle Frauen und Kinder auf die eine rmd
die Männer auf die andere Seite gehen . Er hatte die
Brücke wegen der Hitze verlassen müssen und begab sich
auf das Hinterteil des Schiffes. Die Frauen wurden
hysterisch und schrien und , lachten . Als die Explo¬
sion erfolgte , sprang Trintepohl über Bord . NaHiem
er eine Stunde lang im Wasser gelegen hatte, wurde er
von einem Scheinwerfer entdeckt und darauf gerettet.
Seine Stiefelsohlen waren halb durchgebrannt.

Neuyork, 13 . Okt . Rach einer drahtlos über Halifax
übermittelten Depesche des Oeldampfers „Rappahan-
nock" nahm dieses Schiff 19 Personen vom „Volturno"
auf , darunter Hilda Friedmann , Esther Kaplan und
Marie Eisenberg.

w . London, 13 . Okt . (Eig. Drahtbericht.) Das
Marineministerium hat dem Panzerkreuzer „Se¬
negal", der sich bei Lamlasch befindet, befohlen,
nach dem Wrack des „Volturno " zu suchen
und es zu zerstören.

Z«m Durchbruch des Panamakauals
läßt sich der „Tag " noch folgende Einzelheiten aus
Washington melden :

Eine Gesellschaft der führenden Männer der Ver¬
einigten Staaten , Politiker, Gelehrte und Künstler,
waren im Weißen Hause versammelt, um Zeugen des
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großen Augenblicks zu sein . Es waltete feierliche Sülle ,
als Präsident Wilson auf den Knopf drückte. Der
elektrische Strom , den Präsident Wilfon auslöste, um
die Dynamitmassen im Gamboa-Damm zu entzünden ,
durchlief im ganzen 6400 Kilometer: Vom Weihen
Hause in Washington bis nach Galveston in Texas,
teils über Land, teils unterirdisch , sodann durch Kabel
den Golf von Mexiko bis Coatzacoalcos. Von dort
aus übertrug sich der Strom bis Salina Cruz am
Stillen Ozean und erreichte , Nikaragua durchquerend ,
das Ziel Gamboa . Dort waren umfassende Sicher¬
heitsmaßnahmen getroffen worden. Wenige Sekunden
nachdem Präsident Wilson in Washington den elek¬
trischen Funken entsandt , erschütterte ein donnerähn¬
licher Knall die Luft. Eine riesige Staubwolke wirbelte
empor , das Erdreich geriet ins Wanken, und die
Wassermassen stürzten erst langsam, dann reißend schnell
in das Kanalbett. Das Ergebnis wurde unverzüglich
telegraphisch nach Washington übermittelt. Als die
Nachricht im Weißen Haus eintraf, wandte sich der
Präsident zu seinen Gästen mit den Worten : „Also,
die Sache ist erledigt !" In den Vereinigten Staaten
wurde der Tag überall festlich begangen. In Panama
selbst waren viele Sonderzüge und Sonderdampser mit
Amerikanern eingetroffen , die dem historischen Akt der
Vollendung des Panamakanals beiwohnen wollten.
Die Ländereien in der Umgebung des Gamboa-Dam-
mes waren von Tausenden von Menschen besetzt. Alle
Schiffe und alle Bauten waren festlich geschmückt. In
San Franziska hauptsächlich, das ja an dem Zustande¬
kommen des Riesenwerkesmehr als alle anderen Städte
der Union interessiert ist , glich gestern das Leben und
Treiben dem am Unabhängigkeitstage. Der Gemeinde¬
rat war im Rathause versammelt, die Glocken fingen
an zu läuten, die Kriegsschiffe am Hafen feuerten Salut ,
und in den Straßen der Stadt spielte sich das bunte,
lärmende Treiben ab, ohne das ein amerikanisches
Fest nicht gut gefeiert werden kann .

kiewer Mordprozeß.
Kiew, 13. Okt. Im weiteren Verlauf der Verhand¬

lung erklärte Zeuge Makonetschnyi , er zweifle
nicht daran , daß, wenn Beilis den Knaben Jusch -
tschinski tatsächlich ergriffen hätte, eine Stunde später
die ganze Straße davon gewußt haben würde . Auf
die Frage des Staatsanwalts , ob der Mord wohl eben¬
so schnell ruchbar geworden sei , wenn er in der Woh¬
nung der Tscheberjak geschehen wäre , erwiderte
der Zeuge , daß das Geheimnis in diesem Falle hätte
besser gewahrt werden können . — Verteidiger
Grusenberg legte Wert auf die Feststellung, daß
der Ermordete mit Genja Tscheberjak Schneeglöckchen
pflücken gegangen sei und sich nicht auf das Gelände
der Saisewschen Fabrik begeben habe. — Die von der
Zivilpartei geladene Zeugin Tschechowska erklärte,
die Wera Tscheberjak habe vor Beginn der Verhand¬
lungen im Zeugenzimmer versucht , den Knaben Sa -
ruzki zu überreden, daß er aussage, er sei bei der Szene
des Kinderraubes durch Beilis dabeigewesen : der
Knabe habe aber dieses Ansinnen abgelehnt. Die Zeu¬
gin blieb bei ihrer Aussage, die großes Aufsehen machte.
— Laternenanzünder Schachvwski berichtet , die
Polizei sei in ihn gedrungen, er solle gegen Beilis aus»
sagen . Zu mehreren Zeugen sagte Schachvwski , noch
ehe Beilis verhaftet war , er werde diesem „eins an-
hängen"

, weil er damals glaubte, Beilis habe ihn
wegen eines Holzdiebstahls angezeigt. Diese Worte
gab der Zeuge vor dem Untersuchungsrichter zu : er
räumt sie auch jetzt ein.

Ztakien.
Die klerikale Gefahr .

Eine bemerkenswerte Erscheinung in der diesmaligen
italienischen Wahlbewegung ist das Auftreten der Kleri¬
kalen, die an zahlreichen Orten nach ausdrücklicher
Aufhebung des non sxpsäit durch die bischöfliche Be¬
hörde offen am Kampf teilnehmen, anderwärts aber
wo das päpstliche Wahlverbot bestehen bleibt, mehr oder
minder heimlich. Die übrigen Parteien geben zu er¬
kennen, daß ihnen diesmal die klerikale Gefahr bedroh¬
licher erscheint als jemals zuvor. Bezeichnend dafür
ist der gestrige Leitartikel des Mailänder „Corriere della
Ära "

, der sonst seine gemäßigtliberale, ans Konser¬
vative streifende Richtung ganz gern mit unverhohlener
Freundlichkeit gegen den Klerikalismus und mit der An¬
erkennung der staat- und ordnungerhaltenden Kraft der
kirchlichen Organisation ergänzt hat . Jetzt aber wird
es ihm aus einmal bange vor der Möglichkeit eines
politischen Erfolges der Klerikalen , und er sucht daher
seine Leser in letzter Stunde über den Unterschied

Grotzherzogllches Hoslhealer Darmstadt-
(Glucks „Echo und Narziß" und die Darmstädter

Duucan -Schule.)
(Nachdruck verboten.)

Zwischen Ludwigs- und Marienhöhe , sonnig
eingebettet, traulich an den herrlichen Buchen¬
wald geschmiegt, liegt die stattlich-freundliche
Duncan -Ähule im Vefsunger Forst versteckt.
In Darmstaöt merkt man kaum etwas von ihrem
Dasein; aber der Spaziergänger begegnet zu¬
weilen einem Trupp Mädchen im Walde in
Chiton und Chlamys , Sandalen an den Füßen ,
geführt von Lehrerinnen in stilisiertem Wollsack
— und er schaut schmunzelnd hinterdrein und
denkt : ,Hhr habts gut, ihr golüichen Mäüercher,
dürft eure liebe Jugend mit Singen und Sprin¬
gen genießen und spielend noch allerlei Nütz¬
liches lernen obendrein."

Es drängte nun die Leiter der Waldschule » den
Leuten in der Residenz einmal zu zeigen , was in
ihrer schönen Einsamkeit künstlerisch geleistet
würde — und am Samstag kamen die Residenz -
ler in Hellen Scharen ins Hoftheater geströmt ,
höchst begierig auf einen lieblichen Augenschmaus .
Aber was war das für eine unglückselige Idee
der Vorstände, zum Mittelpunkt ihrer Vorfüh¬
rung diese gänzlich verblaßte Oper „Echo und
Narziß " des vortrefflichen Ritters Chri¬
stoph Willibald von Gluck zu erwählen !
Blaffe mythologische Schemen, höfische Rokoko-
Klassizität , blutlose, höchst anständige dramatische
und musikalische Langeweile. Liese primitive
Harmonik, diese trostlose Homophonie, diese
schematisch erstarrte Form bei aller Noblesse der
Melodik wirken auf unsere modernen Nerven
entweder einschläfernd oder aufreizend — je nach

Temperament . Die hohen Verdienste des Ritters
Christoph Willibald um die Entwicklung des Mu¬
sikdramas in allen Ehren , aber genießbar für uns
Heutige find höchstens noch die „Iphigenie " und
- er „Orpheus ", allen übrigen Partituren Glucks
soll man dort ja ihr friedliches Bibliothekenöafein
gönnen. Herr Max Merz , oder die Ge¬
schwister Duncan , oder alle dreie sind nun
gar auf die Idee verfallen , die drei Akte dieses
unsäglich inhaltsarmen , mythologischen Schäfer¬
spiels nicht etwa auf der Bühne öarstellen, son¬
dern — im Keller des Orchesterraumes nach No¬
ten heruntersingen und auf der leeren Riesen¬
bühne vor einem dunklen Vorhang durch Tanz
und Pantomime illustrieren zu lassen ! Natürlich
war von dem Text der Hofopern-Kellersänger so
gut wie nichts zu verstehen und die guten Kinder
da oben mutzten sich also reichlich Fünfviertelstun -
öen lang abzappeln, ohne daß man eine Ahnung
hatte, warum und wozu ! Gelang es einem hin
und wieder mal , ein paar Worte vom Text auf¬
zuschnappen , so merkte man freilich , daß Sic da
oben rastlos strapazierten Arme und Beine die
aus dem Keller tönenden Gefühle mimisch dar¬
stellen sollten ; aber solcher Anhaltspunkte für die
Aufmerksamkeit waren im ganzen doch zu wenig,
um zur Abwehr des Schlafbedürfnisses zu ge¬
nügen . Die Absicht der fortlaufenden mimischen
Illustration wäre verfehlt gewesen , auch wenn
man restlos den Text verstanden und sogar , wenn
man die Oper auf der Bühne regelrecht hätte
singen und darstellen lassen , denn zwei Arme
und zwei Beine geben eben nicht so viele Varia¬
tionen her , um Fünfviertelstunden hindurch die
Augen oder gar die innere Anteilnahme zu fes¬
seln. Man suchte sich für das tödliche Einerlei an
den hübschen eingestreuten Tänzen schadlos zu
halten und applaudierte freundlich der große»

Arbeit, die mit hingebendem Eifer für eine un¬
mögliche Sache geleistet wurde.

Im zweiten, sehr kurzen Teil der Vorstellung
wurde man für die ausgestandene Langeweile
durch den sehr hübsch gesungenen, gleichfalls
mimisch begleiteten Mädchenchor aus Beet¬
hovens „König Stefan ", sowie drei Walzer
und den köstlichen Militärmarsch des einzigen
FranzSchubert entschädigt . Da konnten die
Schülerinnen zeigen , was sie gelernt hatten , An¬
mut, Rhythmus und Gelenkigkeit in voller Hin¬
gebung an die Wonne des Tanzes offenbaren.
Was gibt es auch Lieblicheres zu schauen , als
holde Jugend in keuscher Nacktheit , im Frühlings¬
prangen knospenhaster oder schon voll erblühter
Schönheit sich selbst genießend? Der Tanz ist
das Recht der Jugend , der weiblichen zumal , die
in ihm ihre Kraft austollt und zugleich ihre An¬
dacht zur Schönheit, zur Lebensfreude verrichtet.
Dem gesetzten Alter muß es unter allen Umstän¬
den ein Fest bedeuten, bei der tanzenden Jugend
zu Gaste geladen zu werden und es wird sich
im tiefsten Herzen beglückt fühlen durch das rei¬
zende Spiel der gelösten Glieder im Rausche der
Musik , ohne sich um Theorie und Technik der
Tanzkunst dabei den Kopf zu zerbrechen , wenn
in dem Drill nur ein ernstlicher Wille zu unge¬
künstelter Schönheit sich bemerkbar macht.

Aber mit der feierlichen akademischen Pose,
mit der tönenden Phrase , mit Philosophie und
Literatur möge man uns gefälligst verschonen ,
wo es sich einfach darum handelt , der natürlichen
Freude junger Mädchen am Tanz durch kluge, ge¬
schmackvolle Unterweisung und vernünftige Kör¬
perzucht ästhetische Wirkungen abzugewinnen .
Mit Grausen erinnere ich mich des rhetorischen
Salböls , mit dem der Domprobst von Wahnfried,
der Geheime Hofrat, Doktor und Professor
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zwischen Katholiken und Klerikalen aufzuklären. Diese
unterscheidenden Ausführungen sind auch für deutsche
Leser recht lehrreich und gewinnen besonderes Gewicht
dadurch , daß sie in einem Lande geschrieben sind, dessen
Einwohner zu 98 v . H . der katholischen Kirche an¬
gehören , und von einem Blatte, welches aus seiner über¬
zeugten Achtung vor der römischen Hierarchie nie ein
Hehl gemacht hat . Der „ Corriere della Sera " also er¬
klärt den Klerikalen im Gegensatz zum Katholiken
folgendermaßen :

„Der Klerikale dagegen bettachtet sich in dem Staate
als Teil eines andern Staates ; er ist einer Autorität
unterworfen, die ihm an allererster Stelle den Gehor¬
sam auferlegt, als Bürger sowohl wie als Gläubiger;
er gehört also einem besonder» Organismus an, und
wenn er in das politische Leben der Nation eintreten
und eindringen will , so ist er in Wahrheit ein Eindring¬
ling . — Wenn also der Klerikale über den Katholiken
die Oberhand gewinnt, so kann der Liberale ehrlicher-
und vernünftigerweise das seit langer Zeit geschlossene
Bündnis nicht mehr aufrechterhalten, weil eine aus¬
drücklich klerikale Tätigkeit eine Drohung für den Staat
und für die Kirche ist und jede politische Erörterung
von ihrem einzig zulässigen Boden verrückt , von dem
der Freiheit .

"

Frankreich.
Paris , 13. Ott . Von mehreren Zeitungsberichterstat¬

tern wird erzählt, daß ein Teil der für die neuen
Grenztruppen bestimmten Kasernenbauten in
Longwy noch nicht fertiggestellt sei, und
daß die Bekleidungsmagazine sehr ge¬
ringe Vorräte besitzen . Insbesondere werde es
als bettagenswert bezeichnet, daß die Offiziere und die
verheirateten Unteroffiziere durch die Wohnungsnot
und die Teuerung der Lebensmittel in den Grenzstädten
infolge der Garnisonsvermehrung in peinlichster Weise
betroffen seien.

Patts , 13. Ott. In Dijon wurde bei der gestrigen
Kammerersatzwahl der konservative Kandidat
Hadert im zweiten Wahlgang mit 9228 Stimmen
gegm den Geeinigten Sozialisten Barabant gewählt,
der 8974 Stimmen erhielt . Es heißt, daß ein beträcht¬
licher Teil der Radikalen für Hadert gestimmt hat . Das
Mandat war bisher im Besitze der Geeinigten Soziali¬
stischen Partei .

Aus aller Welt.
lieber - re Erschießung vou zwei deutschen Frem-

-eulegiouäre« haben drei Stettiner , denen die
Flucht aus der Fremdenlegion geglückt ist und
die vor einigen Tagen in die Heimat zurück¬
gekehrt sind, Einzelheiten berichtet . Sie erzähle»
nach der „Stettiner Abenöpost" : Drei Deutsche ,
Friedrich Paul und Alfons von Zeisel aus Dres¬
den , sowie Alfred Possel , ein Bayer , kamen auf
Sen Gedanken , auf afrikanischem Boden eine
kleine Weihnachtsfeierzu veranstalten . Friedrich
Paul fand irgendwo einen kleinen Baum , der
zur Not die Tanne ersetzen konnte, Alfred Pos¬
se! hatte noch drei Kerzenstümpfe bei sich und
v. Zeisel stellte dann unseren Christbaum , an
dem die Lichter befestigt waren , auf drei Bajo¬
nette. Unser Weihnachtsbaum brannte und leise
kam uns die Erinnerung an zu Hause. Wir
saugen erst „Stille Nacht" und andere Weih¬
nachtslieder, bis auf einmal, kaum wußte je¬
mand, wer das Lte- angestimmt hatte, „Die
Wacht am Rhein" ertönte. Wir hatten noch keine
zwei Strophen gesungen , als ein Adjutant und
ein Feldwebel, die Deutsch verstanden und daher
das Lied erkannt hatten , wutentbrannt mit ge¬
zogenen Säbeln auf unsere Gruppe , die aus
etwa 60 Deutschen bestand , zusprangen. Man er¬
klärte, daß wir Meuterei verübt hätten . Früh
morgens um 6 Uhr stellte man uns vor die
Front . Zwölf Mann Mt aufgepflanzten Bajo¬
netten traten vor uns an, und der Oberst hielt
eine Strafrede , und schließlich kam Sie Verlesung
des Urteils eines Standgerichts. Friedrich Paul
und Possel wurden zum Tode verurteilt , als an¬
gebliche Rädelsführer . Die zwölf Legionäre er¬
hielten den Befehl zum Feuern . Beide lagen tot
vor uns . Alfons v. Zeisel wurde nackt aus¬
gezogen , Arme und Füße wurden ihm auf denk
Rücken zusammengebunöen, und so legte man
ihn in den Sand , dahin, wo ihn die glühende
Sonne am heftigsten traf ; hier mußte er zwölf
Stunden liegen.

Thoöe bei der Eröffnungsfeier der Duncan -
Schule die Schwelle des Hauses besprengte. „Der
fleischgewordene Rhythmus solle uns ein neues
Hellas aufbauen" hieß es da ungefähr ; ich ver¬
sank damals bewußtlos in den rauschenden Ilb-
grund solchen Tiefsinns. Eine wohltönende, feine
und reizvolle Musik erweckte mich vom —
Thode , und diese Musik war von Max Merz .
Warum hat er nicht lieber selbst ein Tanzpoem
komponiert, durch das sowohl er selbst als auch
seine Schülerinnen ihre Leistungsfähigkeit offen¬
baren konnten? Aber man dachte sich die Speku¬
lation auf die anerzogene und noch festgewur¬
zelte Ehrfurcht - es Deutschen vor der wissen¬
schaftlich approbierten Klassizität sicherer, zumal
dieser Spekulation die ganze Duncan -Sache ihr
Dasein verdankt. Es ist sehr schön , daß unser
Grotzherzog auch diese Waldschule protegiert und
reiche Mäzene sie mit Geld unterstützen, aber
lebensfähig bleiben und erfreulich wirken wird
sie nur , wenn sie es aufgibt, auf den Snobismus
gedankenloser Mitläufer der Moderne zu speku¬
lieren und über ihren alten griechischen Töpfen
und den modernen literarisch »» Deckeln dazu ihre
schöne und vernünftige Aufgabe nicht vergißt —
einfach eine gesunde , mit frohem Ernst betriebene
Spielschule für hübsche Mädels zu sein , nicht
Balletteusen auszubilden, sondern vielmehr Töch¬
tern bemittelter Eltern , die es nicht nötig haben,
auf Broterwerb auszugehen, eine fröhliche Kind¬
heit , eine harmonische Ausbildung des Körpers
wie des Geistes zu verschaffen , und diese Töchter
durch Sen Ähatz von Gesundheit, Kraft , Anmut
und Schönheitsfreude, den sie von der Schule
mitbringen , für die Liebe und Ehe begehrens¬
werter zu mache ».

Ernst von Wolzoge«.
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Selbstmord während der Frühmesse. Im Erfurter

Dom erschoß sich während der Frühmesse ein Svjähri-
ger Müller aus Schlesien . Unter den Andächtigen
entstand eine Panik . Der Lebensmüde wurde ster¬
bend aus der Kirche getragen .

Der „Banernschreck " in Steiermark . Wie schon
mehrfach berichtet wurde , macht ei» geheimnis¬
volles Raubtier an - er Grenze von Kärnten
und Stetermark eine weite Gegend unsicher . Die
Bevölkerung hat dem Tiere de» Namen
,Liauernschreck " gegeben . Das Tier , von dem
man bisher nichts näheres wußte , und das man
einer Menagerie entsprungen glaubte , wagte sich
nicht an menschliche Ansiedlungen heran , sondern
beschränkte sich darauf , nachts die auf den Almen
weidenden Schaf - und Rinderherden zu über¬
fallen und sich aus ihnen eine Beute zu wählen .
In den letzten Tagen jedoch hat es zweimal
Kinder , die auf dem Schulwege waren , verfolgt .
Eines dieser Kinder , dem ein Tieratlas vor¬
gelegt wurde , bezeichnete es als Puma . Danach
werden nun die größten Anstrengungen gemacht ,um des „Bauernschrecks " habhast zu werden .
Unter der Leitung - es Bezirkskommiffars , der
selbst ein geübter und passionierter Jäger ist ,wurden alle erdenklichen Borkehrungeu getrof¬
fen : ein Telephonnetz von 140 Kilometern um¬
faßt das gesamte vom geheimnisvollen Tier
heimgesuchte Gebiet , bedient von 28 Mann der
Korpstelegraphenschule unter Kommando eines
Oberleutnants ; bei den anschließenden Staats¬
ämtern herrscht Permanenzüienst . 180 Gendar¬
men steirischerseits — meist selbst ehemalige
Berufsjäger — unter Kommando eines Rittmei¬
sters , und 20 Mann auf der Kärntner Seite sind
in Wachtposten über Stub - und Koralpe verteilt
und patroullieren paarweise Tag und Nacht , um
Las Tier aus den unübersichtlichen waldreichen
Tälern immer mehr gegen die Höhen zu drängen .
Da das Vieh jetzt bald von den Almen abgetrie¬
ben wird , also zu fürchten ist , daß der ,Vanern -
schreck" sich den menschlichen Ansiedlungen
nähern wirb , sind alle Schulen im Umkreis ge¬
schlossen worden . — Nach einer neuen Meldung
des „Neuen Wiener Tagblatts " sichtete an einem
der letzten Abende der Jagdbesitzer Sauer im
Hirschbachgraben bei Kapellen hoch oben auf dem
Bergrücken ei» größeres Tier auf einem Baum¬
stamm . Das Tier war kaum 23 Schritte ent¬
fernt , und Sauer hielt es für einen Luchs . Es
zeigte weißliche Färbung , hatte Haarbüschel auf
den Ohren und eine schwarze Schwanzspitze . Der
Jäger schoß mit Posten und traf das Tier hinter
dem Kopfe ; es stürzte vom Baum herab und
flüchtete , anscheinend schwer verletzt , ins Dickicht,wo es nicht mehr aufgefunden werden konnte .

Allerlei vom Tag«. Aus Halle o . S . : Aus einem
Zuge der Bahnstrecke Guben—Halle wurden drei Mäd¬
chenhändler, die mehrere sechzehnjährige Mädchen mit
sich führten , verhaftet. Ein Mitreisender hatte die in
russischer Sprache geführte Unterhaltung belauscht und
veranlaßte einen zufällig im Zuge fahrenden Polizi¬
sten , die drei zu verhaften . Das Reiseziel der Ver¬
hafteten war Brasilien . — In Drage (Schleswigs
wurde nachts der 80jährige Landsmann Wenden in
seiner Wohnung von Einbrechern erschossen , die den
„Schleswiger Nachrichten" zufolge eine größere
Summe raubten . — Aus Stettin '

: In Frauendorf
wurde die Arbeiterstau Haufschild verhaftet . Sie hat
ihren Mann vergiftet, dann die Leiche mit Petroleum
übergossen und zu verbrennen gesucht . Ehelich« Kon¬
flikte sind der Grund dieser Tat .

Aas Lade».
(Nachtrag .)

(?s Karlsruhe , 13. Okt . Der in der Bildung
begriffene „Landesverband Badischer
Staatsbeamtenvereine " , mit dessen
Gründung sich bereits über 40 badische Beamten¬
vereine einverstanden erklärten , hat nachstehende
Leitsätze als gemeinsame Aufgaben des neuen
Verbandes aufgestellt : 1. Schaffung von Beamten -
ausschüffen , 2. Aufstellung von Beförderungs¬
listen an Hand des amtlichen Materials , 3. Dar¬
stellung der Verhältnisse aller deutschen Beamten¬
klaffen , 4. Besserung und Stetigkeit der Anstel -

lnngsverhältniffe , 8. Statistiken über Miet - und
Lebensverhältniffe , 6. Errichtung und Förderungvon Beamtenbaugenoffenschaften , 7. Beamten -
kraukenkafse , 8. Anstrebung des Dienstalters -
fystems , 9. gesetzliche Regelung der Dienst - und
Ruhezeiten , 10. Schaffung von Beamtenkammern ,Aenderung des Disziplinarrechts , 11. staatliche
Hypothekenbeschaffung für Beamtenwohnungs¬bauten und 12. Bildung eines deutschen Staats -
beamtenbundes und eines allgemeinen Bundes
für Reichs - , Staats - und Gemeindebeamtenver¬
eine .

( :) Karlsruhe, 13 . Ott. In einer Gesamtvorstands¬
sitzung des badischen Grund und Hausbe¬
sitzeroereins , die gestern hier stattfand, beschäf¬
tigte man sich vor allem mit den bevorstehenden Land-
tagswahlen . Einstimmig wurde beschlossen , den Mit¬
gliedern der Hausbesitzervereine zu empfehlen, daß sie
sich an der Wahl beteiligen und besonders ans Herz
zu legen, daß sie nur solchen Kandidaten ihre Stimme
geben Men , die sich für die Unterstützung der Gründ¬
ung Hausbesitzer ausgesprochen haben .

() Freibnrs , 13. Okt . Ein ziemlich starkes Erd¬
beben hat am Montag früh 4 Uhr 37 Minuten
wahrgenommen werden können . Die Dauer des
Bebens mutz mindestens 6 Sekunden betragen
haben : um 4.38 Uhr konnten nochmals leichtere
Schwankungen bemerkt werden .

) :( Donauefchingen. 13. Okt. Anläßlich des heutigen50. Geburtstages des Fürsten Mar Egon von
Fürstenberg , veranstaltete das Fürstliche Perso¬nal am Sonntag abend ein Bankett in der Festhalle ,bei dem Kammerpräsident Künzig den Fürsten
feierte und auf ihn ein Hoch ausbrachte. Geh . Regie¬
rungsrat Dr . Strauß sprach namens des Bezirksund Bürgermeister Schön namens der Gemeinde .Im Auftrag der Fürstlichen Beamten und Arbeiter
brachten Elektrotechniker Troll und Anlagenaufseher
Fritschi ihre Glückwünsche zum Ausdruck . Aus
Anlaß des 50 . Geburtsfestes hatte der Fürst von Für -
stenberg verschiedene Auszeichnungen verliehen .

Konstanz 13. Ott. (Eig . Drahtbericht.) Der Flieger
Ernst Schlegel flog heute vormittag 11 Uhr58 Minuten von Gotha aus aus seiner Gotha -Daimler -
Taube mit 100 ? 8 . nach Konstanz. Um 5 Uhr 56 lan.
dete der Flieger auf dem allen Exerzierplatz. Beglei¬
ter waren Fliegerleutnant Spang vom Feldartillene -
Regiment 49 . Der Flug ging über den Thüringer
Wald, Meiningen , Schweinsfurth , Rothenburg , Tauber,
Ellroangen , Ulm , Aulendorf und den Bodensee nach
Konstanz. Der Flug ist ein Reiseflug, gleichzeitig aber
auch eine Bewerbung um die Stundenprämie der
Nationalflugspende . Morgen fliegt Schlegel nach Frei -
bürg i . Br ., um von dort aus in der folgenden Nacht
mit seinem Begleiter um den Großen Preis der Natio -
nalflugspende zu starten . Der Flug geht dann über
Köln, Hannover , Berlin nach Königsberg .

Arbeiterbewegung.
X Lahr, 13. Ott. Die in den hiesigen Kartonage-

und Etuisindustriebetrieben , sowie in der Preßvergol -
derei beschäftigten etwa 1000 Personen beschlossen in
einer sehr stark besuchten Versammlung , in 14 Tagenin den Ausstand zu treten und zu diesem Zweck die
Kündigung sofort einzureichen. Sie verlangen Lohn¬
erhöhung und Verkürzung der Arbeitzeit: die Fabri¬kanten ließen sich jedoch zu Verhandlungen irgend¬
welcher Art nicht herbei.

Der LaMagswahllam-f ln Karlsruhe.
Für die nationalliberale Partei kandidieren im

Wahlkreise Osfenburg - Kehl (bisher Morgen -
thaler, Zentrum ) Bürgermeister Marzluff (Golü-
schsuern) und im Wahlkreis Eberbach - Mosbach(bisher Knebel , Zentrum ) Landgerichtsrat Deim¬
ling (Mosbach) . Beide Kandidaten werden von der
Fortschrittlichen Dolkspartei unterstützt.

* Reichsparteiliche Versammlung in Rüppurr. Inder Versammlung am Sonntag nachmittag im „Lamm "
sprachen der Kandidat Oberlandesgerichtsrat Mainhard ,Dr . Arnsperger » Pfarrer Meyer u. a.

Letzte vachrichleu.
Parieilag der Nalionalliberalen Württembergs .

Stuttgart , 13 . Ott . Auf dem in Göppingen abge-
holtenen Herbstpatteitag der Württembergischen Natio¬
nalliberalen sprach der Landesvorsitzende der Partei ,
Landtagsabgeordneter List, über die Unterstützung,welche die Sozialdemokratie dem liberalen Kandidaten
bei der Landtagsersatzwahl in Rottweil , die eine Ver¬
schiebung des Stärkeverhältnisses der Partei in der
württembergischen Zweiten Kammer zugunsten der
Linksparteien brachte, im ersten Wahlgang hat ange¬
deihen lassen. Die Unterstützung sei eine freiwillige ,aus der politischen Lage heroorgehende gewesen . Den
Großblock halte die nationalliberale Partei Württem¬
bergs auch jetzt noch für ein unmögliches Gebilde . Wei¬
ter sprachen Abgeordneter Dr . Keck , über die
Wege einer württembergischen Steuerreform , R .-T .»
Abg . Keinath über die Fragen der Reichspolitik,und der preußische Landtagsabgeordnete Wachhorst deWente , der Vorsitzende des deutschen Bauernbunds ,über den deutschen Bauernstand .
Parteitag der bayerischen Fortschrittlichen Volks¬

pariei .
Würzburg, 13. Okt . Am Samstag abend und Sonn¬

tag hat hier ein Landesparteitag für die Fort¬
schrittliche Bvlkspartri Bayerns stattgefun¬den. Reichstagsabg . Dr . Müller - Meiningen be¬
leuchtete die Stellung der Partei in Bayern gegemiberdem Ministerium Hertling , dem Ministerium der unge¬
schickten Hand, und der von ihm beschützten allmäch-
tigten Zentrumspattei . Nach dem Geschäftsbericht be¬
finden sich in Bayern 108 fortschrittliche Vereine mit16030 Mitgliedern . Eine Aussprache veranlaßte die
Handwerkerfrage, auch wurde lebhaft darüber geklagt,daß die Regierung die versprochene Aufbesserung der
Lehrerschaft nicht einzelnst habe; von einer
großen Mehrheit wurde die Erklärung angenommen,die die Landtagsabgeordneten auffordert, dahin zuwirken, daß das llmlagegesetz geändert werde, welches
Hausbesitzer und Gewerbetreibende in zweieinhalb¬
fachem Bettage zur Gemeindeumlage heranzieht. —
Der nächste Parteitag soll 1914 in Augsburg statt¬
finden.

Anwälte vor dem Ehrengerichtshos .
Leipzig , 11 . Okt. Der Ehrengerichtshoffür deutsche Rechtsanwälte hat heute nach einer

fast 12 ständigen Sitzung unter dem Vorsitz des
Reichsgerichtspräsidenten vr Frhr . v. Seckendorfsdas Uüeil des Ehrengerichts der Berliner An¬
waltskammer gegen den Rechtsanwalt vr
Alsberg wegen Verletzung der amtlichenStandessitten aufgehoben und Alsberg von der
Anklage freigesprochen. — Die Verurteilungdes Rechtsanwalts vr Jaffe , die wegen eines
Angriffes auf den Justizminister vr Beseler er¬
folgt war zu einem Verweis und 1000 Mark
Geldstrafe hat der Ehrengerichtshof bestätigt unddie Berufung Jaffes verworfen .

Explosion eines Getreidedümpfers .
Leipzig, 13. Okt. In der Nacht vom Samstag auf

Sonntag um 12 Uhr explodierte unter gewaltiger De-
tonation in der Union - Liqueurfabrik Leipzig -Mockauein großer Getteidedämpfer , wodurch die beiden oberen
Etagen des viergeschossigen Fabrikgebäudes völlig zer¬stört wurden . Auch im Kesselhaus und im anstoßenden
Brennereigebäude wurden erhebliche Verwüstungen
angerichtet. Durch heiße Dämpfe und umherfliegendeSteine wurde» ein Wächter, ein Gaerführer und ei«
Kohlenfahrer verletzt.

Berlin , 13 . Okt. Der Schriftsteller Max Grune -wald , gegen den ein Verfahren auf Ausschluß aus- er sozialdemokratischen Partei schwebt, hat sein Stadr -
verordnetenmandat niedergelegt.

b. Bettin , 13. Okt. (Eigener Drahtbericht.) Eine
sonderbar« Entdeckung machte die Berliner Kttminal -
polizei, als sie versuchte, eine Zuh ältereiaffSre
aufzuklären. Sie nahm in der Wohnung eines ver¬
dächtigen Mannes eine Haussuchung vor, wobei die
Beamten einen Bettag von mehr als 150000 -4t, in
englischen und französischen Wertpapieren, entdeckten .
Gleichzeitig fand man die Personalpapiere eines Gra-

Zwettes Blatt.
fen von Saurma - Jelsch und eine Anzahl
Telegrammen des Grafen , die wie es scheint, den Ab¬
schluß von Rennwetten betreffen . Der Verhaftê
verweigert jede Auskunft über den Erwerb der Wey .
papiere und dem Dokument des Grafen . Ebenso lehn:er es entschieden ab , Aufschlüsse über seine Beziehun¬
gen zu dem Grafen zu geben . Der Verhaftete , derden Namen Wetthoff führt, wurde unter dem Ver¬
dacht der Zuhälterei dem Untersuchungsrichter oorge -
führt.

Mergentheim , 13 . Okt. Die außerordentliche Gey»,
raloersammlung der Süddeutschen Volksbank
beschloß die Liquidation des Instituts . Die Ver¬
handlungen dauern noch fort. Es wird gegenwärtigüber die Regreßfrage verhandelt .

glimmen ms dem Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Zur Eröffnung des Karlsruher Hauptbahnhofes
wird uns aus Reureut geschrieben: Die Eröffnungbringt für unsere nahezu 4000 Einwohner zählenden
Gemeinden Teutsch- und Welschneureut große Der-
Linderungen. Wer diese Veränderungen nur äußerlich
besieht, beurteilt sie als Verkehrsoerbesserungen. Der
neue Bahnhof Neureut liegt ganz nahe an beiden Or¬
ten, der weite Weg zur Bahn fällt also in Zukunft
weg, der neue Fahrplan bringt zwei neue Züge, eine»
morgens gegen 9 Uhr von Karlsruhe und einen nachmittags nach 3 Uhr in die Stadt . Gewiß , das sind
Verbesserungen . Aber in Wirklichkeit ist uns damit
nicht viel genützt. Haben wir etwas näher zur Bahn,so haben wir um so weiter von Mühlburg aus zurSmdt . Wer in die Allstadt will , hat von Mühlburgaus nahezu nochmals den gleichen Weg zurückzulegen ,den er von Neureut aus direkt nach Karlsruhe hat.Viele Arbeiter können darum in Zukunft die Bahn
gar nicht mehr benützen, denn was sie von Mühlburgaus gehen müßten , gehen sie lieber gleich von hier ausoder sie fahren mit dem Rad . Es gibt nur iüe eine
Möglichkeit, rascher ins Stadtinnere zu kommen, das
ist die Benützung der Straßenbahn . Es werden alsoden Arbeitern und Schülern so täglich Mehrkosten auf-
erlegt, die in keinem Verhältnis zu der Entfernungvon 4,5 Kilometern von Neureut nach Karlsruhe
stehen. Darum bezeichnet auch di« hiesige Einwohner¬
schaft die Neuerung allgemein als eine Berkehrsver-
schlechterung und es ist nur zu bedauern, daß die Pläne
zur Erbauung einer Straßenbahn von Karlsruhe nachNeureut immer noch nicht ausgeführt werden . Jetzt*wird die bisherige Bahnlime nach dem MühlburgerTor frei, es gäbe hier die beste Gelegenheit , eine
Straßenbahn unter teilweiser Benützung des alten
Bahnkörpers nach den beiden Neureut zu führen. Der
große Verkehr der beiden Gemeinden mit der Stadt
würde eine Rente für eine solche Sttaßenbahnverbm -
dung sicherlich garantieren . Es sollte doch endlich mög¬
lich sein, daß man bei zweistündiger Mittagspause von
Karlsruhe aus nach Reureut zum Mittagessen und
wieder zurückkann . Mit der Staatsbahn fft das bei
den weiten Entfernungen in der Stadt selbst nur we¬
nigen möglich, entweder sie erreichen den 12L0 Ilbrin Karlsruhe abgehenden Zug nicht oder der 1.48 Uyrwieder nach Karlsruhe kommende Zug ist zu spät , um
rechtzeitig im Bureau oder bei der Arbeit zu sein. Noch
schlimmer ist es für die Schüler . In Zukunft müssendiese außer der Staatsbahn auch noch di« Straßenbahnbenützen, um rechtzeitig zur Schule zu kommen. Bs -
her hatten sie aber wenigsten» alsbald nach der Schuleeinen günstigen Zug zur Heimfahrt. Fast alle Schulenschließen um 1 Uhr, die Schüler fuhren bischer mn 1 .20
Uhr vom Mühlburger Tor aus nach Hause. Nun¬
mehr ist dieser Zug fast um 1 Stunde später gelegt,er geht von Mühlburg erst um 2.0? Uhr ab. Die
Schüler , die um 7 Uhr morgens zu Hause sott sind,müssen also bis Uhr nachmittags warten , bis sieihr Mittagessen einnehmen können oder sie müssentäglich in Karlsruhe zu Mittag essen. Es ist darum
dringend erforderlich, daß genannter Zug auch nachEröffnung des neuen Hauptbohnhoses zur bisherigenZeit , etwa 1.1S Uhr, in Karlsruhe wegfährt . Fürdie spätere Legung ist gar kein Grund vorhanden . So
lange keine Straßenbahn hierher geht, sollte die Bahn »
verwaltung den dringendsten Bekürfniffen und Wün¬
schen unserer Gemeinden mehr Rechnung tragen.

Theater mi» Musik.
Grotzherzogkches hostheaker.

Man schreibt uns : In der „Lohengrin "-Auf -
führung am Sonntag , den 19. ds . wird Herr
Sembach vom Hoftheater in Dresden die Titel¬
partie singen . — Zum 100. Jahrestag der Völker¬
schlacht bei Leipzig wurde Kleists .^Hermanns¬
schlacht" angesetzt , das Werk , mit dessen Urauf¬
führung das Hoftheater am 18. Oktober 1863 den
80. Jahrestag des großen Ereignisses gefeiert
hat . Ueber die Eintrittskarten zu dieser Auf¬
führung wurde Allerhöchsten Orts verfügt .

Lieder- und Duetten abend von Erika Schnetzler
und Helen Vorttsch.

Die beiden Damen haben in ihr gestriges Konzert
Duette und Lieder unserer bedeutendsten Komponisten
ausgenommen , denen man im Konzertsaal äußerst
selten begegnet. Das ist unstteitbar ein Verdienst. Die¬
ses Verdienst aber durch künstlerisch vollendete Dar¬
bietungen zu Könen , war ihnen leider nicht vergönnt .
Wir hönen die beiden Damen vor zwei Jahren hier
am gleichen Orte. Es kann mit Freuden konstatiert
werden, daß Erika Schnetzler , unsere hiesige Sän¬
gerin, inzwischen manches gelernt hat, wenn auch die
geringe Modulationssähigkeit ihres Organs ihren Vor¬
trägen immer eine gewisse Monotonie geben wird , was
man gestern vor allem an Schumanns „Der schwere
Abend" konstatieren muhte .

Helen Vortisch scheint indisponiert gewesen zu
sein, ihr Organ , das wir noch als Hellen , durchdringen¬
den Sopran in der Erinnerung haben, klang gestern
matt und versagte bei Liedern wie Schuberts „Ver¬
gärung " nahezu vollkommen . Unter den sonstigen
Vorträgen waren recht erfreuliche Leistungen , so das
den Abend beschließende wirkungsvolle Duett „Boten
der Webe" von Brahms . Immerhin konnte man sich
des Eindrucks nicht erwehren, daß die Aufgaben , die
sich die beiden Damen gestellt hatten, vorderhand ihre
Kräfte übersteigen . Kapellmeister Heinrich Cassi -
mir , der den beiden Sängerinnen ein verständnis¬
voller Begleiter war , trat gestern auch als Komponist
hervor. Was er in seinen Liedern sagte, war nicht ganz

neu, aber dennoch fesselnd durch die harmonisch aparteArt seines Stils , der sichere Folgerungen aufweist , die
dem Satz Plastik geben.

Das Konzert war von einem zahlreichen, begeiste¬
rungsfrohen Publikum besucht . Wck.

Musikbrief aus Mannheim .
(Bon unserem musikalischen Mitarbeiter .)

Der Tenor Leo Slezak , ehemals an der
Wiener Hofoper , war von der Theaterleitnng zuzwei Abenden , einem Konzert im großen Nibe -
lungensaal und einem Gastspiel am Hvstheater
verpflichtet . Mau hatte diese Unternehmungenmit großer Reklame inszeniert , kam mit hochge¬
spannten Erwartungen — und erlebte eine kleine
Enttäuschung .

Slezak ist ein Stimmphänomen . ein Säuger , de«Mutter Natur mit mannigfachen Gaben ver¬
schwenderisch ausgestattet hat , aber er ist kein
Künstler von feiner Sttmmkultur . Seine Ton -
bilöung zeigt zwischen prächtigen , resonanzreichenTönen kehlige und durch Luftdruck erzwungene .Der dynamischen Tonreihe Slezaks fehlen die
Mittelnuaucen . Man hörte fast nur Piano - und
Fortissimotöne . Aber über alle diese Mängel hilftdem Sänger die alles bezwingende Stimmkraft
und sein temperamentvolles Gestalten . Wenn
Slezak mit der vollen Wucht seiner Stimme das
hohe 0 hinausschmetterte , war er der Wirkung
bei unserem Starpublikum sicher. Von den drei
Opernstücken aus der „Asrikanerin ", den „Huge¬
notten " und der Arie des Rudolf ans „Bohsme "
lag ihm die letztere am besten . Sie wurde in
schönem Piano geschmackvoll gesungen . Auch
Strautzens Lied „Ich trage meine Minne " fand
vielen Beifall . Dagegen fiel Holdachs „Der Lenz
ist da" völlig aus dem Rahmen .

Das Hoftheaterorchester spendete Berlioz ' „Rö¬
mischen Karneval " und Liszts sinfonische Dich¬
tung „Tasso " unter Bodanzyks befeuernder
Leitung und technisch subtiler Ausarbeitung .Das Gastspiel als Eleazar in der „Jüdin " be¬
stätigte im ganzen die bereits im Konzertsaal von
Slezak gewonnenen Eindrücke .

In neuer Einstudierung präsentierte sich An¬
ders „Maurer und Schlosser " unter Le¬
derers Leitung . Seine Schuld ist es nickt,wenn in der Wiedergabe manche Wünsche affen
blieben . In unserem Hvstheater wird gegen¬

wärtig mit Hochdruck gearbeitet und es erscheinterklärlich , daß neben vorzüglichen auch wenigergute Darbietungen Hervorkommen , zu denen oftdie nötige Zeit der Vorbereitung fehlt . F . M .

Münchener Theater .
(Von unserem Mitarbeiter .)

Bon den letzten Theaterereigniffen — einer
„Uraufführung " und einer „ersten " Aufführung— hatten die in Deutschland längst eingeführtendrei Akte von Brieux , „DieSchiffbrüchi -
g e n ", den stärksten Erfolg . Eine so ehrlicheund spontane Zustimmung — wiederholt bei
offener Szene — wird das Volkstheaterwohl selten zu verzeichnen gehabt haben . Wenn
auch der äußere Grund des glänzenden Besuches
zum Teil darin zu suchen war . Laß die Vorstel¬
lung auf Anregung der „Deutschen Gesellschaft
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten " an¬
gesetzt worden war und das Erträgnis dem poli¬
klinischen Komitee zur Krebsbekämpfung zuflie¬ßen soll , war es doch das wichtige Thema selbst ,das die breite Anteilnahme rechtfertigte .

Zweifellos ist es ein großes Verdienst des fran¬
zösischen Verfassers , daß er ungeschminkt Dinge
zur Diskussion stellt , über die man zum Schadenvon Tausenden so gern schweigt . Der Beifall ,der die mit sachlichem Ernst vorgetragenen Auf¬
klärungen eines Arztes wiederholt begleitete ,läßt deutlich erkennen , wie sehr man die Wun¬den erkennt , an die man auch heute noch (und
nicht nur in Frankreich ) mit dem größten Wider¬
streben rührt . Brienx war es vor allem darum
zu tun , in der Person des Arztes einen An -
klägerauf das wirksame Podium des Theaters
zu stellen . Einen Mann der Erfahrung , dessenWorte das Verantwortungsgefühl bei allen denen
stärken sollen , die in der folgenschweren Ver¬
schleierung einer Krankheit , wie es die Syphilisist , sich selbst und andern in gesundheitlicher und
sozialer Hinsicht Schaden zufügen . — Um die ab¬
gerundete Aufführung hatten Direktor
Schrumpf als Arzt und Herr Köstlin , der
die Verzweiflung eines leidenden jungen Man¬
nes überzeugend veranschaulichte , große Ver¬
dienste .

lieber die Uraufführung einer Komödie
„Der Herrenmensch " von Marta Karl -

weisimResidenztheater ist nicht viel zusagen . Der freundliche Beifall , Ser den tt» Salz¬kammergut sich vollziehenden Familienepisodenzuteil ward und der auch veranlaßte , daß dieVerfasserin auf der Bühne erscheinen konnte , galtttn wesentlichen dem frischen und natürlichenDialog . Von Fleisch und Blut ist dieser Her¬renmensch " (ein verheirateter Architekt in denVierzigern , der sich nach 13jähriger Ehe mit einerpflichtgetreucn Frau in ein 18jähriges Mädchenverliebt ) . Wie er sich als selbstbewußter Mannaus dem Konflikt innerlich und äußerlich heraus¬zieht und fein Verhältnis zu der sich als „Leib¬eigne " fühlenden Ehefrau präzisiert , das ist mitWärme und dialektischem Geschick durchgeführt .Im übrigen bleibt die Komödie z» sehr im Episo¬dischen stecken und läßt die starke, zusammen -
schweißende Hand vermissen . — Herr Ulmer inder Titelrolle und die Damen Dandler und
Neuhoff waren nach besten Kräften bemüht ,dem Merkchen einen Erfolg zu sichern. Ä .

th . Rudolf Schildkrant am Deutsche « Theater .Zwischen der Direktion des Deutschen Theatersund Rudolf Schildkrant ist ein Vertrag zustandegekommen , nach dem - er bekannte Schauspielerdemnächst wieder im Verbände des DeutschenTheaters auftreten wird . Er wird in der näch¬sten Premiere der Kammerspiele die Hauptrollespielen .
th. „Die ideale Gattin ", LehärS neueste Ope¬rette , erzielte bei der Erstaufführung im Thea¬ter an der Wien den üblichen äußeren Erfolg .Lehär Hai für das Werk die besten Partien ausder Musik seiner Operette „Der Göttergatte "

übernommen und im letzten Akt einen Tangovon großer Wirkung geliefert . Das Libretto be¬
handelt das Motiv der Gattin , die die Liebe ihresMannes zu verlieren fürchtet , und sie, indem sie
sich als Zwillingsschwester ansgibt , wiederge¬winnt . Mizzi Günther in der Hauptrolle war ,wie immer , reizend .

th. „Das Rosenwnnder ", Oper von PeterSchenk , erlebte an der Petersburger Hofoper die
Uraufführung und fand großen Beifall . Die
Oper behandelt die Legende der heiligen Elisa¬beth . Die Musik ist äußerst meloöicnreich und
von allem Modernismus weit entfernt .
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kleines Feuilleton.

Vie Mozart von seinem Docker abgekanzelt
wurde.

-dn Almanach des Jnseloerlags auf 1914 wird u . a.
- Schurig (aus dem Nachlaß Otto Jahns ) ein lan-

Brief von Vater Mozart an seinen Amo¬
kes veröffentlicht , der ein köstliches Charakterbild
^ berühmten Sohnes und seines Erzeugers abgibt.
«7, damals 22jährige Filius (der Brief stammt aus
dem Jahre 1778) muß sich zunächst recht deutliche
österliche Mahnungen wegen Briefversäumnis , Geld-
Schichten und sonstiger Unaufmerksamkeit gefallen
Aren . Dann wendet sich die kräftige „Moralpauke"

allgemeineren Dingen zu und nimmt sich den jungen
musikalischen Welteroberer im großen und ganzen vor,
wobei seine unüberlegte Hitzigkeit gerüffelt wird . Da
beißt es dann weiter:

«um Beispiel schreibst Du: Ich bin ein Komponist ,
qch darf mein Kompositionstalent nicht vergeuden . .
Wer sagt denn, daß Du das tun sollst? Beim Herum¬
ziehen würdest Du dies allerdings tun . Um Dich als
Komponist der Welt bekannt zu machen , dazu mußt
Pu in Paris , Wien oder Italien sein . Du bist

" jetzt
am nächsten bei Paris . Wo habe ich mehr Hoffnung,
mich hervortun zu können : in Italien , wo in Neapel
Mein gewiß 300 Maestri für die gut zahlenden Thea¬
ter die Scrittura in den Händen haben? Oder in
Paris, wo etwa zwei bis drei fürs Theater schreiben ,
und man die anderen Komponisten an den Fingern
herzählen kann. Das Klavier muß die erste Bekannt¬
schaft und Dich bei den Großen beliebt machen . Dann
kann man auch etwas auf Subskription stechen lassen,
was ein bißchen mehr einträgt , als wenn man einem
italienischen Kavaliere 6 Quartett« komponiert und da-
«ir etliche Dukaten oder gar eine goldene Schnupf¬
tabaksdose (im Werte ) von drei Dukaten bekommt . Da
ist es in Wien noch besser! Wenigstens kann man
ha eine Subskription auf geschriebene Musik machen .

Kurzum , könnte ich Dir mehr gesetztes Wesen oder
mir mehr Ueberlegung bei der Hitze Deiner Einfälle

beibringen, so würde ich Dich zum glücklichsten Men¬
schen der Welt machen . Mein ich sehe, es kommt nicht
vor der Zeit. Und doch ist in betreff Deines Talentes
alles vor der Zeit gekommen . In den Wissenschaften
begreifst Du doch alles mit der größten Leichtigkeit .
Warum soll es Dir dann nicht möglich sein , die Men¬
schen kennen zu lernen , ihre Absicht zu erraten , sein
Herz vor der Welt zu verschließen und bei jeder Sache
genaue Ueberlegung zu nehmen und sonderheitlich
(Notabene !) nicht immer allein bei der guten, mir oder
meinen Nebenabsichten schmeichelnden Seite sitzen zu
bleiben ? Warum soll ich meine Vernunft nicht dazu
anwenden, allzeit die böse Seit « aufzusuchen , allen
Fällen und Folgen nachzuspüren und endlich dadurch
auf mein Interesse zu denken und der Welt zu zeigen ,
daß ich Einsicht und Vernunft habe? Oder glaubst
Du, es ist mehr Ehre , wenn ich mich für einen Nar¬
ren halte und mich zu meinem Schaden von anderen
ausbeuten lasse, die dann in die Faust lachen und Dich
für einen jungen, unerfahrenen Menschen ansehen , der
zu allem zu bereden ist. Mein lieber Sohn , Gott hat
Dir eine treffliche Vernunft gegeben . Was Dich hin¬
dert, sie immer recht anzuwenden, sind, wie ich ein¬
sehe, nur zwei Ursachen . Wie man sie gebrauchen
soll und wie man Menschen erkennen kann: das hast
Du an mir genug gesehen . Du hast oft aus Spaß
gesagt : Der Papa kommt gleich nach dem lieben Gott !
Was meinst Du wohl, was dies für Ursachen sind ?
Untersuche Dich, lerne Dich kennen , mein lieber Wolf-
gang ! Du wirst's finden. Es ist ein bißchen zuviel
Hochmut und Eigenliebe . Und dann : daß Du Dich
gleich zu familiär machst und jedem Dein Herz öffnest .
Kurz, daß Du, da Du ungezwungen und natürlich sein
willst , in das gar zu Offenherzige verfällst. Das erstere
sollte eigentlich das letztere verdrängen : denn wer
Hochmut und Eigenliebe besitzt, wird sich nicht leicht
zu Familiaritäten herablaffen. Allein bei Dir wich
Hochmut und Eigenliebe nur beleidigt, wenn man Dir
nicht gleich die gebührende Hochschätzung bezeigt . So¬
gar Leute , die Dich nicht kennen, sollen es Dir an der
Stirne ablesen, daß Du ein Mensch von Genie bist .
Schmeichlern hingegen, die Dich mit der Absicht des
Eigennutzes in den Himmel heben, bist Du fähig, mit

der größten Leichtigkeit Dein Herz zu öffnen und ihnen
in allem wie dem Evangelium zu glauben . Du wirst
auch ganz natürlich betrogen, denn sie brauchen sich
nicht zu verstellen , weil das Lob billig ist . Sie sagen
nicht , was nicht die Wahrheit wäre . Nur ihre Absicht
bleibt Dir verborgen, di« Dir also Nebenumstände zei¬
gen müssen und zeigen können. Und um Dich desto
gewisser zu fangen, mischen sich die Frauenzimmer
hinein. Widerstehst Du da nicht , so bist Du unglück¬
selig auf Deine Lebenszeit.

Ueberlege alles , was Dir immer in der kurzen Zeit
Deines Lebens begegnet ist: überlege es mit kaltem
Blute, mit gesunder , uneingenommener Vernunft : so
wirst Du sehen, daß ich nicht allein als Dein Vater ,
sondern als echter Freund mit Dir spreche . Denn so
angenehm und so lieb mir der Name Sohn zu Herzen
dringt, so sehr ist oft den Kindern der Name Vater
verhaßt . Das glaube ich von Dir nicht , obwohl Du
von einem Frauenzimmer in Wien die Worte angehört
hast : Ach, wenn doch nur kein Vater da wäre ! Welche
Worte allem Dir hätten einen Abscheu erwecken müs¬
sen . Ich bitte Dich, glaube nicht, daß ich Mißtrauen
in Deine kindliche Liebe setze . Alles, was ich Dir sag?,
geht nur dahin, einen rechtschaffenen Mann aus Dir
zu machen . Millionen Menschen haben keine so große
Gnade von Gott erhallen, wie Du . Welche Verant¬
wortung ! Wäre es nicht auf immer schade, wenn ein
so großes Genie auf Abwege geriete? Und das ist in
einem Augenblick geschehen. Ich muß jetzt schließen .
Die Nannerl und ich küssen Euch viel millionenmal
und ich bin Mozart.

"
_

Friedrich der Große uv- der Berliner rilvWstrat.
Unter der Regierung Friedrichs des Großen hatte
jemand nicht ganz mit Unrecht einige mißliebige
Aeußerungen über den Berliner Magistrat fallen
lassen . Dieser verklagte den Beleidiger beim König,
und Friedrich schrieb an den Rand der Beschwerde¬
schrift : „Wer Gott lestert, ist eyn Narr ; wer den Kö¬
nig schimpffet, sol's ftey thun können, ich habe de ma
pari nichts dagegen : wer aber den Hoch- und Wol-
Löblichen Mogistraht verschimpffieret , muß aufs
Scherfsste bestrahft werden. Der Kujon jol tout de
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suite nach Spandau , er hat eyne halbe Stunde Fe¬
stungshaft."

Ein Schluck aus dem Spazlerstock. Der von dem
amerikanischen Präsidenten für den Bundesdistrikt
Columbia ernannte Prüfungsrat , der über alle im
Zusammenhang mit der gesetzlichen Sonntagsruhe und
dem Verbot des Ausschankes von Alkohol an Feier¬
tagen stehenden Fragen zu entscheiden hat , steht, wie
aus Washington berichtet wird, vor der Entscheidung
über ein schwieriges Problem . Ist ein mit Schnaps
gefüllter Spazierstock , der am Sonntag nachmittag ge¬
tragen wird, ein Verstoß gegen das Ausschankverbot
oder nicht? Seit der Einführung des Ausschankver¬
botes — 10 Tage sind es her — sind am Sonntag alle
Bars geschlossen , bezw . sie schenken nur alkoholfreie
Getränke aus . Nicht ohne Verwunderung bemerkten
beobachtende Kenner der Volksseele, daß nirgends ein
Versuch gemacht wurde , heimlich das Verbot zu um¬
gehen . Das weckte in Washington nicht unbegründetes
Mißtrauen und die Polizei oerdoppette ihren Scharf¬
sinn . Ihr fiel eine Erscheinung auf, die in der Tat
zu denken geben mußte : ganz im Gegensatz zu der Ab¬
neigung des Durchschnittsamerikanersgegen Spazier¬
stöcke sah man in Washington am letzten Sonntag ver¬
blüffend viele Männer , die mit neuen Spazierstöcken
ausgerüstet durch die Straßen der Bundeshauptstadt
lustwandelten. Die nähere Untersuchung ergab , daß
diese Sonntag -Nachmittag-Ausgeh-Spazierstöcke der
schlauen Männer von Washington in Wirklichkeit nur
hohle Röhren waren, die sorgsam bis zu dem ab¬
schraubbaren Griff hinauf mit dem schönsten , delikat
duftenden Whisky gefüllt waren. Wenn die Spazier¬
gänger sich unbeobachtet sahen , schraubten sie im Parke
den Griff ab und taten sich an einem S <Muck aus
ihrem Spazierstock gütlich . Der Stock-Fabrikant , der
auf diesen praktischen Einfall gekommen ist, macht ein
glänzendes Geschäft , denn es ist bereits geradezu
Ehrensache geworden , am Sonntag in Washingtoneinen „Spazierstock " zu tragen. Und da der Whisky
am Tage vorher eingefüllt wird, ist es fraglich , ob die
Polizei etwas gegen diese absonderliche Mode wird
ausrichten können .

MWl M MslüsWl
sind die häufigsten Folgeerscheinungen des modernen
Hastens und Jagens , der übermäßigen Inanspruch¬
nahme der Nerven im beruflichen und gesellschaftlichen
Leben . Die hierdurch bedingte Abspannung der Nerven
zieht aber häufig auch andere Organe des Körpers in
Mitleidenschaft , und so entstehen zahlreiche Krankheiten
und Beschwerden , die von der medizinischen Wissenschaft
als Neurosen bezeichnet werden, das sind Krank¬
heiten, deren Ursache in einer Erschlaffung der Nerven,
die das betreffende Organ versorgen , zu suchen ist.

Die Erhöhung der Leistungsfähigkeit des Nerven¬
systems und damit die Anspannung seiner Kräfte an
die Ansprüche unserer Zeit bilden daher eines der
wichtigsten Probleme wissenschaftlicher Forschung .
Aber nur Schritt um Schritt konnte der Natur erst in
den letzten Jahren die Kenntnis von den wirklichen
Vorgängen , die sich bei der Arbeit des Nervensystems
abspielen, abgerungen werden. Erst damit aber lernten
wir einigermaßen die Ursache der Entstehung nervöser
Erscheinungen kennen und konnten nun allmählich auch
zu einem wirksamen Mittel ihrer Bekämpfunggelangen.

Nach diesen neueren Forschungen ist es in den Nerven
eine ganz eigentümliche Substanz, „Lecithin "

, popu¬
lär auch oft direkt „Nervensubstanz" genannt, durch die
die Lebenstätigkeit der Nerven bedingt und unterhalten
wird . Diese Nervensubstanz wird auch durch die
Rervenarbeit ständig verbraucht, aber normalerweise
immer wieder aus unserer Nahrung , welche stets einen
kleinen Gehalt an Lecithin aufweift, ergänzt. Bei
dauernder Ueberanstrengung der Nerven wird aber oft
mehr Lecithin verbraucht, als aus der Nahrung aus¬
genommen werden kann. Dies muß naturgemäß , weil
eine gesunde Tätigkeit der Nerven nur bei einem nor¬
malen Lecithingehall möglich ist , zu einer fortschreiten¬
den Entkräftigung des Nervensystems führen. Um die¬
ser und ihren Folgen zu entgehen, ist es daher ein Ge¬
bot der Selbsterhaltung, schon beim ersten Auftreten
nervöser Symptome in vernunftgemäßer Weise dadurch
einzugreifen, daß man den Nerven den im Uebermaß
verbrauchten Lebensstoff , das Lecithin, wieder zuführt.

Au dieser wissenschaftlichen Erkenntnis war man
schon vor Jahren gelangt, aber ihre Nutzbarmachung
in der Praxis stieß zunächst leider auf enorme Hinder¬
nisse. Denn das Lecithin ist ein überaus diffiziler
Stoff , dessen Reindarstellung mit großen Schwierigkeiten

und Kosten verknüpft ist. Physiologisch reines Leci¬
thin war daher (wie übrigens auch heute noch) nur
selten zu haben . Es mußte erst ein neues Verfahren
gefunden werden , das die Herstellung genügender Men¬
gen dieser kostbaren Nervensubstanz von physiologisch
reiner Beschaffenheit ermöglichte .

Herrn Hofrat Professor Dr . Habermann ist die Lösung
dieses wichtigen Problems gelungen, und nach seinem
patentierten Verfahren gelangt seit einigen Jahren
unter dem Namen Biocitin ein Lecithinpräparat in den
Handel, das sich wegen seiner reinen Beschaffenheit,
seiner prompten, stets gleichmäßigen Wirkung, seines
angenehmen Geschmacks und nicht zuletzt wegen seines
verhältnismäßig billigen Preises die Gunst der Aerzte
und des Publikums im Fluge erobert hat . Niemand,
der an irgendeiner nervösen Störung leidet , sollte daher
einen Versuch mit Biocitin verabsäumen.

Aber nicht etwa bloß die Nerven, sondern der gaî e
menschliche Körper wird durch Biocitin gekräftigt und
aufgefrischt . Denn neben seinem hohen Gehalt an Leci¬
thin enthüll das Biocitin auch noch andere wertvolle
Nährstoffe. Als solche find das Nucleovitellin, di«
Kernsubstanz aus dem Eidotter, und das Casetnogen,
der natürliche unveränderte Eiweißbildner der Milch ,

zu nennen. Zweifellos würden diese Leiden Stoffe
für sich allein schon ein den üblichen gekünstelten Mit¬
teln weit vorzuziehendes Nährpräparat bilden . IM
Verein mit dem. Lecithin bewirken dieselben eine schnelle
Aufbesserung des Ernährungs - und Krästezustandes bei
schwächlichen Personen jeden Alters, Rekonvaleszenten
nach schwerer Krankheit, bei geistigen und körperlichen
Ermüdungszuständen, gleichviel durch welche Umstände
sie hervorgerufen sein mögen .

Biocitin ist das einzige Präparat , welches 10 A
physiologisch reines Lecithin nach dem patentierten
Verfahren von Prof . Dr . Habermann enthält . Wir
bitten daher, unbedingt minderwertige Nachahmungenund lose abgewogenes Präparat zurückzuwetsen . Bio¬
citin ist nur in Originalpackungen in Apotheken und
Drogerien käuflich. Falls nicht erhältlich oder etwas
anderes angeboten wird, wende man sich direkt an uns .Der Versand erfolgt ohne Berechnung von Porto und
Berpackungsspesen .

Ein Geschmackmuster nebst einer populär wissen¬
schaftlichen Abhandlung über rationelle Nervenpflege
sendet auf Wunsch kostenlos die Biocitin-Fabrik , Berlin
8 . 61/121 .

Istsscksn beweisen !
8eit nskero

wsr keine Konkurrenz in 6er t. sge , die von uns geführten

u Quslitstsn ::
in Preis und Ausführung ?u Überbielen, ^ n dieser Tatsache ändert sieb

nickt «Iss Geringste
such wenn , wie es den Anschein bst , fortan in jedem freiwerdenden l^ den ein neues ZckuhgeschAft entstellen sollte. Mr werden auch

jeder künftigen Konkurrenz die 8pit ?e bieten .
>Vir werden durch unsere bewäbrte Keeliität und in folgenden Zperial-^ ngeboten unsere unübertroffene l-eistungskäliigkeit erneut beweisen .

Lckukksus U I
.
SNLlsU6r
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Diese

^ Veeire !

8ovveii Vorrat !

kxtrs -prsks
Dose ' /r ^

StanAensparAsi, 6ünn . .
K
68

S-
125

StanAenspar^el, mittelstark Y5 175
8tsnAenspsr §el, stark . . 105 200
StanZensparZel , extrsstark 130 245
8cknist8psr§el , 6ünn . . 58 105
8cbnrttspsr §e>, mittel . . 70 130 >
ScknittsparZel, stark . . 85 160
Seknittspar^el ohne Kopie 48 85
Seknittspargel , Abschnitte 38 66

DoseV , ' /r

llrbsen u . Karotten . .
St
35

s«
60

Karotten , kleine . . . . 45 80 !
Karotten , gewürfelt . . . 24 38
Kohlrabi in Scheiben . . — 38
Sellerie in Sckeiben . . 42 72
Pfifferlinge . 44 78
lomatenpüree . . . . 40 68
Okampignons , la ckoix

68 115 210

krdsen Dose ' /z !
St St

Oemüse -llrdsen . . . 26 42
funge llrbsen . . . 32 54
Junge llrbsen , kein . . 55 95
Kaisersckoten . . . . 70 128
pois mo/ens . . . . 32 54
pettt pois mo^ens . . . 38 66
Petit pois kins . . . 56 Y2
Petit pois, tres kins

krückte

' 65 120

Dose >
St St

Fpkelpüree . . . . — 62
Fprikosen , »/z prucdt . 85 155
Ananas rum Kompott . 80 150
kirnen , weiö . . . . 50 88
Fnsnas -llr6beeren . . . 80 145
kleittelbeeren . . . . 40 70
Jokannisbeeren . . . . 60 110
Ksiser -Kirscken okne Stein 70 130

Vvllnsn
Schnittbohnen . .
Schnittbohnen , junge
Schnittbohnen ohne fr
kreckdoknen . . .
kreckboknen , junge
kreckboknen ohne lls
IVacksboknen . .
Dicke Kolmen . .
prinressboknen . .

ki - lickts
Kirschen , sckwarr m. Stein
Oemisckte drückte , Is . .
iVsirabellen .
pstrsicke , druckt . . .
Pflaumen in llssig u . Mucker
preikeldeeren , Kompott .
peineclsuäen .
blüsse .

Dose
S- St

. — 32

. — 40
en 30 48

— 32
— 40

en 30 48
. 30 48
. 35 60
- 40 70

Dose ' /z I !

stc .
KI r/r ' /» kl.

2 St s-
Lognac -Versctmitt . . 88 155 lee -pum , Verscdn . . — 171
Deutsch -Lognac . . 150 265 lükör dlampe ^/z u. — 200
2wetsckgenw .-Verscli . 105 195 Samos . — 120
Kirsckwasser -Versckn . 120 225 KInttoter Dessertwein — 125
laksi -Kümmel . . . — 155 Ungar -Wein . . . . 98 160

Oebrsnnler Kaktee . . . . pkunä 130, 150 ? f§.
Oebrannle 6ers1e pkunä 18pk§ ., Zpkunä 50 ?kZ
>Vürkel-2ucIcer . 5 pkunci-palcet 118 ?k§.
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^ k4eue gemahlene Qrünkern Pf6 . 35Ht ^ OrieS . . Pk6 . 20, 26Ht ^ ^
^ ^ ^ue kleller-kinsen . . Pk6 . 26Ht ^ peis . . k»k6. 1Y , 28K > ^ 12 Ltücic 25 ^ -
^ bleue gespaltene llrbsen . Pk6 . 22 K ^ iVIsccaroni Pk6 . 34 ^ ^

kklvllt -

fluirlelir-IMiil
fSaai im Hause )

I . v«»k»tl>
235 Ksiserstr . 235

(nächst 6er Hauptpost )

HsvkmMsxr - ii. Adoncücurse
kinrsl - llntsrriclit .

Oekl . FnmeI6ungen erbeten .
blö. Uedernebme I^anr

Kurse auswärts .

2» llen
begiaaensea Kursen uns
cinrslunterrivkt « eröea

gell . Anmeldungen
erbeten,

I. Mst - lsmIeki'- IMitiit
K ^ okkopG

lleri »« »>» tr . LA .

Das beük Hrilmttkl
ist

ei« „gesunder" Schlaf .
Wenn nun dies bei Krankheit eine Tatsache ist, so sollteman in gesunden Tagen

doppelt acht ans sein Bett gebe « .
Es ist dies so naheliegend, aber von wie Vielen wird dies
Moment völlig außer Acht gelassen ! Es allein sollteaber bei Kauf eines Bettes in der Hauptsache maß¬
gebend sein . — Sie brauchen nun nicht lange nach einem
solchen Bett zu suchen. Geradezu ideal in dieser Hinsicht

ist Steiners Paradiesbett .
Jeder Käufer rühmt den

„ wunderbar erquickende « Schlaf "
den es erzeugt.

Da nun dieses Bett gleichzeitig betr .
Zweckmäßigkeit , Eleganz re .

unerreicht dasteht , ist es natürlich, daß es immer mehr
gekauft wird . — Komplette Betten in jeder Preislage ,
auch einzelne Teile wie : Röste , Matratzen, Matratzen¬
zellenhüllen zum Selbstfüllen , Oberbetten, Kissen re .
Man hüte sich jedoch vor minderwertigen Nachahmungen.

Niederlage :

Reformhaus Reuberl , Karlsruhe .
Kaiserstraße ISS.

voimerstsg, 16. unä
kreitsg, 17. Oktober

blsibsn usiZsrs Lursaux

» E gssvklosssn
- MI

Ltsssur L ( o .

Qesetilossen
? eier1s § e iveZen

Osr » i » « i7StnA , cksri 1H . OXlolror er . ,

, » 17 . » » » »

6Ln1 ( § e8ckM LILerrk

^ rieäriclisMtr 10 .

83i *snmss ! i,gvi »,
Oer ank 6en 18. Okt . anMgetLta

muöte auk 6en
25 . Oktal, « »»

vsrsoboden wsrttsn .

a5v .
'/k

NI -
l. kbrin8ti1ut

Lramragel
blitglieä 6er O . 86 . 1.
lüovv3clt8-/<nlsgk 13 .

Segivn neuer Kurie.
kilnnl Unterricht
lilllv !" ruje6er2eit

vedoineluos auch Vsiu!-
karse MU" auswärts.

-lllsinigsr psbriksnt : Our! Lsntnsr . Löppingsn -

Neilllenr - IIleuter
Rfsiastnav « SV .

Vnunlbnbnookvn Vonkllknungon
VE ' von nsetmiiltsgs 3 Ukr dis adenlis tl Ukv.

kmpkekle meinen soeben ein^euolle
neu , äirelci von äer klLNtLge komiosnöen

Itoöe KeferenLen. Koster gratis ,
kostk^rte Aenüxl.

ML .
Vunsenstrasse 12III.

Llt «»»i», äis idrs Lina ««
gvistix tnisvl , noä kvrpsrlieb
gsmunä Slds.ItSUVvIlM,lL8SVN
äisseidsn 2—3 mal vvedsntliek
im k ni « ai »i vl,mbs «> kslt
bsäsn ovä sedvimmeu.
1 Ksrts 10 Karten 100 Karten
^ — .40 . ^ ! 3 .—. 30.—.
Im Kebsnsbeänrkllisversin sin-
seln ru 30 I '. «littmeovl ,
nnä Ssinmtsg abenä 20

Ler Tiroler KrauWeikr
Jorel crchole«

ist hier anaekommen u . empfiehlt
sich im Einschneiden von Kraut u.
Rüben . Bestellungen werden ent-
gegengenommen b . Hrn. G. Bölkle ,
Feinbäckerei, Blumenstr . 25 , sowie
im Gasthaus zu den „Drei Köni¬
gen", Ecke Kreuz- und Hebelstr.

Nagsn - u . varmkranicksiten
hsdanäelt äureh

DIslunkoillKuniis

ü . 8chnei >Ies °
? S : .

"
Li

° "

Remter ö . KatnrdsüvereineKsrlsrnbs
u . Ilm^sgsnä. .̂ natomiseb n. ph^siv-
loZsseb xediläst. Heber 20Mkr . Kr-
kabrnn^en . 13 llabrs hier am platse .
Lprseks . bis 9 Kkr, 1—4, 8ooot.d . 1111.

T >SN.M» DzaLLL beseitigt jeden

LvknupGsn
in 24 Stunden . Niederlagen:
Hofapotheke,DrogerieW .Baum,K. Dämmert , Jul . Dehn Nachs.,Otto Fischer, - Max Hofheinz,A. Kintz Nachs. , Hans Reichard ,JritzReis , M . Strauß , Th. Walz.

6 ^ "
/» Rente

bringen steuerfreie4 '
,- °

!«
Iliz. AMchMkiiie

fällig am 1 . April 1916
in Stücken von ,K 800 .— an.

Zun AnsgMurs ä 3S .K0.
Anmeldungen hierauf nimmt vor
dem 16. Oktober l. Js . entgegen

Carl G- tz,
Bankgeschäft, Karlsruhe,

Hebelstratze 11 .

l' nogi 'amm b >8 inlrl. vienstag , äen l4 . Olrlobkn l9I3 .
vlil ki ' Mksu ^ üki ' uiigMi ' virkls

vis 5umpfdlums
Hlimo-Drsma in 4 Urten ans äsm moäsrnsn tlessUsehaktsIvbeo .

Kanptäarstsllerin :

Ibleu - ^ niertiZunZ
warben
llmllibeiten

bei

N , visier
Ksiserstraße 223

Zperisl - Oesctiäkt
kür Oamenkrisieren un6
klaaraicheitens. Damen .

MSIIIIII
llerrliebe, kolorierte Kstnr-

anknabmen .

B . Kotzmann, Douglasstr. 14,
langt . Vertreter der altrenom .
Jagdgewehr -Fabrik I . P . Sauer
L Sohn in Suhl . — Bestellungen
nach aufliegendem Fabrikkatalog.

vis Hoven ckv » ßlennn lloklons »
Kmaorsslrs

unil gnökle In1ei »ns1ionsIo
Kinsnislognsptiisoke KvMii « .

llss Xinck cken Vfilcknis .
LIsüiss Orawa .
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Amtliche Bekanntmachungen.
Gerichtsassessor Wilhelm Krall ist bis auf weiteres zum Drenst -

^ rweser beim Amtsgericht Karlsruhe mit den Befugnissen eines
Amtsrichters bestellt.* Karlsruhe , den 6. Oktober 1913.
« ttnisterium des Grotzh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
" Karl Wiedemann wurde zum Gerichtsvollzieher - Dienstver -
« eser beim Amtsgericht Karlsruhe ernannt und hat die Geschäfte des
Distrikts 18 «Vorort Daxlanden ) sowie des Distrikts 19 s > Stadtteil
westlich der Rheintalbahn und Brauerftrake , südlich der .Krieg - und
Weinbrennerstraße und östlich der Hort - u . Grünwinklerstraße , v ) Vor¬
ort Bulach übernommen ; er wohnt Sofienstrahe 189 .

Karlsruhe , Len 10 . Oktober 1913.
_ Grotzh . Amtsgericht H . I ._ .

Lebensrettung betreffend.
De^ i Kaufmann Josef Heck und dem Schlaffer Otto Heiß in Karls¬

ruhe spreche ich für ihr rasches und entschlossenes Handeln bei der
Rettung des Kaufmanns Ludwig Zöller vom Tode des Ertrinkens im
offenen Rheine bei Maximiliansau die öffentliche Anerkennung aus .

Karlsruhe , den 3. Oktober 1913 .
Der Großh . Landeskomrnifsär

/ O für die Kreise Karlsruhe und Baden ._"" Ueber das Vermögen des früheren Bäckermeisters , jetzigen städt.
Waaenführers Karl Schmidt in Karlsruhe , Gottesauerstratze LI ,
wurde heute am 9 . Oktober 1913 , nachmittags 8 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Rechtsanwalt Or . Häfelin in Karlsruhe wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis rum 29. Oktober 1913 bet dem
Gerichte anzumelden . ^Es ist zur Beschlußfassung über tue Wahl eines andern Ver¬
walters sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und
eintretendenfalls über die in 8 132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

Freitag , de« 7. November ISIS , vormittags 9 Uhr ,
vor dem Grotzh. Amtsgericht Karlsruhe V, Akademiestrahe 2, Ein¬
gang II , 1 . Stock, Zimmer Nr . 11, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache
in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist auf¬
gegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Be -
füedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum
U . Oktober 1913 Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1913.
Gerichtsschreiberei Grotzh . Amtsgerichts V .

Freiwillige Grundstücksversteigerunq .
Auf Antrag des Konkursverwalters wird das folgende Grundstück

der Kaufmann Peter Berwimv Eheleute in Karlsruhe am
Freitag , 17. Oktober 1913 , nachmittags 4 Uhr ,

im Notariatsgebüude , Adlerstratze 25, nochmals öffentlich versteigert :
Gemarkung Karlsruhe : Lgb .-Nr . 2746 a : 1 a 65 qm Lnisenstratze 35 ».

Darauf : ein vorn drei - , hinten vierstöckiges Wohnhaus mit
Kniestock und ein dreistöckigerWohnanbau . Erwerbspreis 1911 :
36000 Mark .
Die geänderten Gedinge können auf der Notariatskanzlei und

beim Konkursverwalter , Herrn Rechtsanwalt Klinkowström in Karls¬
ruhe, Herrenstratze 17 , kostenlos eingesehen werden .

Karlsruhe , den 10. Oktober 1913.
Grotzh . Notariat VIII .

Bekanntmachung.
Die Herstellung der Rotteck-Stratze zwischen Ettlinger - «. Rüvvurrer -

Stratze betreffend .
Auf Grund des 8 22 des Ortsstraßengefetzes und 8 7 der Ver¬

ordnung vom 19 . Dezember 1908, den Vollzug des Ortsstratzen -
gesetzes betreffend , soll ein Gemeindebeschlutz folgenden Inhalts
erlassen werden :

»Die Eigentümer der an die Rotteck- Stratze angrenzenden
Grundstücke haben der Stadt die Strahenkosten zu ersetzen.
Es finden die „allgemeinen Grundsätze über den Beizug der
Eigentümer von Grundstücken zu den Strahenkosten nach 8 22
ses Ortsstrahengesetzes " ( Beschluß des Bürgerausschusses vom
21 . Juni 1909) Anwendung " .
Ein Äostenvoranschlag , die Liste der beitragspflichtigen Grund¬

eigentümer , aus der die Größe der Grundstücke sowie das Matz ihrer
an die Straße stoßenden Grenzen zu ersehen ist , eine Kopie des
Straßenplanes , sowie ein Abdruck der erwähnten „Grundsätze über
den Betrug der Eigentümer von Grundstücken zu den Strahenkosten "
liegen bis zum 27 . Oktober 1913 auf dem Rathause — Tiefbauamt —
zur Einsicht auf . Einwendungen gegen den beabsichtigten Gemeinde¬
beschluß wären bei AuSschlutzvermeiden bis zum 29 . Oktober 1913
anher geltend zu machen .

Karlsruhe , den 11. Oktober 1913.
Der Stadtrat :

Or Paul .

Ausstellung.
In der Zeit vom 14. bis einfchlietzlich 17. ds . Mts . , jeweils von

19 bis 12V, und 3 bis 5V- Uhr , sind in der Kmtststickereischnle, Hans -
Thomastratze 2,

Handarbeiten , die von Ihrer Königlichen Hoheit
Grotzherzogi » Luise angefertigt wurden ,

zur allgemeinen Besichtigung ausgestellt .
Wir beehren uns hierzu ergebenst einzuladen .

Eintritt unentgeltlich !
Karlsruhe , 13. Oktober 1913.

Der Vorstand der Abteilung > des Badischen Frauenvereins .

ttslisnirek
ZRnßsngen

Preise

8ei »IttL - 8vIZoi » t — knkolg gsnsnA « i»1

Bekanntmachung.
Die Vertilgung von Ranven betr .

Alle Obstbäume , Zierbäume und Gesträucher in Gärten und
Höfen , auf Feldern und Wiesen , an Straßen und Wegen , sowie an
Eisenbahndämmen sind in der Zeit von jetzt ab bis Mitte Februar 1914
von Raupennestern zu reinigen . Die Vorgefundenen Raupennester
sind zu vertilgen .

Wir werben nach dem 15 . Februar 1914 Nachschau halten lassen,
ob die Vertilgungsarbeit vorgenommen wurde . Säumige haben nach
8 368' R .St .G .B . und 8 37 F .P .O . Geldstrafen bis zu 60 oder
Haftstrafen bis zu 14 Tagen und überdies zu gewärtigen , daß die
Vertilgung der Raupennester auf Kosten der Säumigen diesseits an¬
geordnet wird .

Karlsruhe , Len 10. Oktober 1913.
Bürgermeisteramt .

_ Or . Horstmann ._ G . Beck .

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 22 des Ortsstraßengefetzes u . 8 7 der Verordnung

vom 19 . Dezember 1908, den Vollzug des Ortsstraßengefetzes be¬
treffend , soll ein Gemeindebeschluß solgenden Inhalts erlassen werden :

„Die Eigentümer der an die Rüppurrer - Straße zwischen
Nebenius - und Rotteck- Stratze angrenzenden Grundstücke haben der
Stadt die Straßenkosten zu ersetzen. ^ ^ „ .

Es finden die „allgemeinen Grundsätze über den Beuug der
Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten nach 8 22 des
Ortsstraßengefetzes " (Beschluß des Bürgerausschusses vom 21 . Jum 1909)

EEin^ osterworanschlag, die Liste der beitragspflichtigen Grund¬
eigentümer , aus der die Größe der Grundstücke sowie das Maß ihrer
an die Straße stoßenden Grenzen zu ersehen ist, eine Kopie des
Stratzenplanes , sowie ein Abdruck der erwähnten „Grundsätze über
den Beizug der Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten "
liegen bis zum 27. Oktober 1913 auf dem Rathause — Trefbauamt —
zur Einsicht auf . Einwendungen gegen den beabsichtigten,Gemeinde¬
beschluß wären bei Ausschlußvermeiden bis zum 29. Oktober 1913
anher geltend zu machen . , , ^ ^Karlsruhe , den 11 . Oktober 1913.

Der Stadtrat .
Or . Paul .

j)astinello -Malerei .
Bester Ersatz für Seidenstickerei auf jedem Stoff : Seide ,

Samt , Tuch, Leinen , Leder usw . für Kleider , Blusen , Kissen,
Vorhänge , Laschen , Bilderrabmen u . a . m .

Für jede Dame ohne Vorkenntnisse spielend leicht erlernbar .
Stoffe mit Pastiriello -Farbe « (in allen Staaten patentiert )

bemalt , lassen sich waschen, reinigen und bügeln , ohne an Glanz
und Schönheit zu verlieren .

Zur Besichtigung einer kleinen Anzahl auSgeführter Ge¬
genstände werdenJnteressenten eingeladen : Dienstags »Donners¬
tags , Samstags , von 11 bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr, Bis¬
marckstraße 41 , 4 . Stock, Atelier 4.

Daselbst werden Anmeldungen zu Paftinellokursen entgegen¬
genommen , sowie Auskunft über Farben und Material erteilt .

Oie Subskription auf

150 000 000 4 '/r V, Kölitzlieti llliMmelie feuerfreie
8täM388en8etieine vom Mre 1913 , Wj§ 3M 1 . äprilM

findet

v 0nnei-8la§, 6en 16 . Oktober 1913
rum Kurse von

95 .60 "/->
statt. Oieselben rentieren bei diesem Kurs aut annäkernd
6 1/2 ",icb nekme XeicknunZen ru den LedinZun§en des
veröffentlichten Prospekts spesenfrei ent§e§en .

Karlsruhe, den 13. Oktober 1913.

Veit L- HomburZer.
Bad . Frauenverein Abteilung IV,

Heute nachmittag Wiederbeginn des Nähvereins .

Altkatholische Kirchensteuerkafse
Karlsruhe

Borholzstraße 21. Postscheckkonto 4627.
Ich erinnere an die Zahlung der verfallenen Kirchensteuer .

Der Rechner .

Nsuts
«I« n I» , oktal »« »», L ' , vki -

Hi »isn - RI , IsivRlsn - MrsiHLl
von Vl« I «»»«

ttutlni - ttezkrlell
(AN).

^ m KlvSsl Kslvn «
p »»ogi »» »n »i» :

I. ärivii von »Sasel, ßlonteverss , Salvator lloaa, l.SII>, Krstr>.
II. Heiler von Schubert , l » . bieder uus Kesävge von ll. Volff.
Oer LomertAiißvl 8tsia«a> L Sons ist aus äsm ävs

Lokliskvravtev ll. Slaursr.
so-»»AiaN -»N » k » «t « »» L Llic . 4 . , S, —, L.— uvck

kroxiaiuw« mit Isrt m ä»
NokmosIIcalivv- 17 - I» » (Woxaox

»siuilong I > » l^ vv » llitterstr .) u. a. ä. Hb« uUcass «.

r « I « pkan LSS,

» »

k > si 1 sg , Rlsn I ? , VKEadei », sksnils rT vki »

in lUükIdRing in rlvn „SKsiII KsnIsnUiks "
von Ksnckiasl 42 , WskIIrnvilses

User / leckitekt <1. 2 in §sr
jedermann ist kreuncHiclist ein §ela6en . k^reie ^ ussprscke .

Vlv HssSI»SINIglSN Ilksnslsn psnlvlvn .

Lieferung von Mappen an einen
hier ansässigen Unternehmer zu
vergeben. Angebote, verschlossen ,
mit der Aufschrift „ Mappenliefe¬
rung " bis längstens 3. November
1913, vormittags 10 Uhr, bei dem
Rechnungsbureau der Zoll- und
Steuerdirektion , Schlußplatz Nr . 2,
Zimmer Nr . 146, - einzureichen.
Vertragsbedingungen daselbst zur
Einsicht . Zuschlagsfrist 8 Tage .

I»mgs4 nstchmmz.
Mittwoch , den 15. Oktbr . 1813,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Stein¬
strabe 23 gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern : 2 Pianinos , 1 Buffet , 1
Svregelschrank , 2 Cbiffonnieres , 1
Sofa , 1 Amerikanerstubl , 1 Salon¬
tisch, 1 Regulateur , 2 Bilder , 1
Nähmaschine u . dgl. m .

Karlsruhe , den 11. Ott . 1913 .
Hanvt , Gerichtsvollzieher .

k^eldeuspielei '.
Satirischer Roman aus dem Theaterleben

von Gustav Reppert .
(18) - «Nachdruck »erböte».)

« Ach was , Quatsch, " riefAlma ärgerlich , „der Direktorversteht
ja selber nichts . Gegen deine Stimme soll keiner was sagen ,
Ernstchen," wandte sie sich mit besänftigendem und fast zärt¬
lichem Ton an Holz , „die ist schön und packt einen manchmal,
daß es einem durch und durch geht . . . . Und wer das nicht
anerkennt, is ein Neidhammel . . .

"
Sie sah dabei den Tenor wieder mit demselben Blick voll

Teilnahme und Sinnlichkeit an.
Diesmal entging er Holz nicht , und er ergriff mit freudiger

Überraschung und Dankbarkeit unter dem Tisch ihre Hand
und drückte sie heftig.

Aber Alma entriß sie ihm und fuhr , in ihre alte Unliebens¬
würdigkeit zurückfallend , höhnisch fort :

„Für deine Stimme kannst du ja nichts , und deswegen
bleibst du doch der eingebildete Affe , zu dem deine sogenannten
feinen Damen dich gemacht haben .

"

Jetzt legte sich die komische Alte mit ihrem gemütlichen
schlesischen Dialekt ins Mittel .

«Rinder , hört doch nu endlich mit dem ewigen Gezänke
auf . Das kann ja kein Mensch ermerschein . Wenn und wir
unterhielten uns von was Vernünftigem . . .

Fahrmann stimmte ihr bei . Er hatte aus Almas letzter
Bemerkung nur den abweisenden Ton herausgehört und war
auf Holz nicht mehr eifersüchtig .

Der Friede wurde daher wieder hergestellt , aber die Stim¬
mung blieb gestört , und es kam keine rechte Unterhaltung mehr
zustande .

Plötzlich fing Alma an zu husten und erklärte , sie könne es
in dem Rauch nicht mehr aushalten , Fahrmann ergriff mit
Beeiferung die Gelegenheit und machte den Vorschlag , in
das Wiener Lass zu gehen , wo bessere Luft und keine Musik
sei . Er hoffte dadurch wieder an Alma heranzukommen.

Die anderen waren einverstanden, und sie gingen.
Auf dem Podium stand der kleine Kapellmeister und diri¬

gierte mit dem Geigenbogen in der einen und der Violine
in der anderen Hand mit erhabenem Schwung einenschmalzigen
Operettenschlager, und das Publikum begann erst vereinzelt
und dann immer zahlreicher die Melodie mitzusummen, bis
schließlich ein allgemeiner Gesang und daraus ein Gebrüll
entstand. Inmitten dieses Tumultes lächelte der Kapell¬
meister stolz und strahlend den vorübergehenden Bühnen¬
künstlern zu . Er hätte in diesem Augenblick sicherlich seinen
Violinbogen nicht mit dem Dirigentenstab eines Hofkapell¬
meisters vertauschen mögen.

Fahrmann , der solche Scherze liebte , blieb vor dem Orchester
stehen und sang , den Zylinder schief aufgesetzt, mit . Von
allen Seiten von singenden und brüllenden Menschen ein¬
gekeilt , folgten die anderen seinem Beispiel.

Alma und Holz waren die letzten. Sie blieben auch stehen ,
als Fahrmann stehen blieb , aber nach einem Augenblick sagte
Alma :

„ Das is mir zu dumm , ich drück mich .
"

„Ich begleite Sie ."
„Meinetwegen . Aber - "
„Ich werde artig sein."
„Dann komm '

, ehe die mit ihrem albernen Gebrüll fertig
sind ."

Alma wollte sich hinter Fahrmann vorbei nach dem Ausgang
durchdrängen, aber Holz hielt sie zurück .

„Wir können durch 's Büfett gehen . Da sind wir schneller
draußen .

"

Er griff sie am Arm und zog sie eilig durch den Büfettraum
in die dahrnterliegende Küche. Eine Tür führte von da auf
eine schmale, krumme, dunkle und völlig menschenleere Seiten¬
straße.

Als sie draußen standen , atmeten beide auf.
Alma sah sich um . Sie fürchtete sich plötzlich .
„Wo sind wir denn hier?"
„Ich werde Sie führen .

"
Aber sie weigerte sich .
„Nee, die Scherze kenn' ich . Ich will nach Hause ."
Holz schwor ihr hoch und teuer , er hätte keine andere Absicht,

als sie auf dem kürzesten Wege nach Hause zu bringen . Sie
brauchten nur ein kurzes Stück die Straße hinuntergehen ,
dann kämen sie auf eine belebte Hauptverkehrsader, von der
aus sie ihren Weg allein finden könne.

Alma zögerte noch einen Augenblick, dann sagte sie :
„ Gut , aber wenn du mich besohlst , ist es zwischen uns aus ."
Sie gingen nebeneinander her und erreichten in der Tat

nach kurzer Zeit eine hellerleuchtete Straße , die in der Samstag¬
nacht noch von zahlreichen Schwärmern und Zechbrüdern
belebt war .

„O , hier weiß ich , wo wir sind," sagte Alma sich umsehend,
und sie lachte über ihre Furcht. „Jetzt kannst du mich führen ."

Holz reichte ihr den Arm, und sie gingen ohne zu sprechen
weiter . Alma wohnte jenseits des Flußes in einem neuen
Stadtviertel .

„Wollen Sie fahren?" fragte Holz, als sie an einem Drosch¬
kenstand vorüberkamen.

„Nich zu machen, " entgegnete sie und ließ ihn los.
„Aber wenn's Ihnen zu weit ist, ich kann auch allein gehen.

"
Nun war er gekränkt.
„Weshalb sind Sie denn so mißtrauisch gegen mich? Ich

tue Ihnen doch nichts !"
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Kostüme
aus allermockernsten 8tokken unck
neuesten fa ^ ons in allen Oröken

k1aupt - ? rei8l2 § en :

rs °° U-° -8 °° 88-° 85°°
Die §ro6e lAocke :
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31 . I^vrcl^vi ^splLklL .

Ml

kluge NsuskrsuM
verwenden strtt Lokneoksüee stillsckweigend ^ uisis-
KLllss-Lrsate. Lein Wokt̂ eeckinack beknedigt Lack den
Leinsckwecksr, er ist Lolleinkrsi , sckndet weder dem Herr
sock den Nerven und rankt nickt des 8cklak. Lr ist
billig , denn 2t> Tassen Losten nur 10 ktz In Rotels und
Pensionen iin täglicken Debranck. pknnd -kaket 70
io Lolonialwsrenkandlnngen und Drogerien.

EKuiolst

rueüekgelilikdkuk Liuäer
gedeiken xräcdtig , der Appetit kessert sick svkort durcN
einige Dosen Juietsinslr . Ls wird gern genominen und
gut vertragen . Neken der Kräftigung des Körpers wird
anck Anregung der geistigen Kräfte errielt. Redt bei
Lrwaeksenen LSrperlicks und geistige Deistungskäkigkeit.
Lrkolg Lberrascbsnd. Dosen ru kllc. 1 .— und 1 .80 i»
Hpotkeken und Drogerie».

lliiislspoSpsnsl « dringen l-i«»>»i»«ll»sir in Zsilss Hs »».
RrkAtiiok in «len Apolkelrea : Dild »-^ potkvks, kr. kritr Und,er lateraatioosie gpotkeLe, 1. Seoksr Sertkold-

-tpotkeks , 1. Kilian keiedrivk-^potkeks.
In «len lli -ogeeien « Vilk. Saum, kadwig Sübler, Lrnst Oeudle , kngel Drogerie gpotk . Dans lleiokard, vtlo

kisvker <kidelits8 Drogerie ) , H. Dokkoiar , Kg . laoob, lludolk V. Koog, Karl kösok , 1. kösok , vtto llayer ,SokiitEstraLs, Karl Dotk (Dokdrogorio ) , 1. keim Davbkolgsr , kritr kleis , llax 8tesuk )üiiiilourg), V!IK .
Isvkernlng , Ksdr. Vetter , Ib . Valr .

in «len llwionisi ^ sneniisniliungen > friede. krlan , frsor bitterer, V . Dsrlllngsr, Daniel üerrog, III. Denker ,Andreas Dokerer , Kotttr. Dotersr, krau li . Ika>er, 1. IKiissls, Linil Dsgel , Lug . Deumana, Kottlieb 8ok8pf,
Koosumkans , Kadriel 8täkls, >1. van Venrooy, Und « , rimmer ; in Dirrlaok : fron 8esger .

vvrteiliintt
!m

^ gsbrsuoksfsrtig ,
Zeile llusne « — Zeile » vlusntnn ,

Vtaldrtr. IS.
Tel . 284g .k

^
SI ' KSIAgoSvtAStt ,

Ltrriikieilei '»
direkten Imports von
SK Pf» . an dis xn den

sllerkolnsteo Knalltüten.

« . l.
Ksiskrstraks 36 a.

^ ^ isersti -gße 232
LI ^ w I 5 ^ LI 5>I VR ^ Telephon Nr. 748.

omehmes 5peria1geschäst

für eleganten vamenputz

Lperislität : Sediegene Tnauenhüte,
englische und wiener ehapelterle

permanente Nursteliung
der letzten Lsison-Neuheiten

„Bei Kollegen kann man das nie wissen," antwortete sie
ihm grob und machte dabei ein finsteres, fast drohendes Gesicht.

Holz wurde immer betretener .
„ Sie scheinen ja schlechte Erfahrungen gemacht zu haben .

"

„Und ob '."
„Hier?"
Alma schüttelte den Kopf. Sie ging immer schneller.

Holz sah sie fast scheu von der Seite an , und ihm fiel auf, wie
schlecht und elend sie jetzt aussah. Er war ein gutmütiger
Mensch und außerdem sich vollkommen bewußt , keinerlei un¬
ehrliche Absichten zu haben. Alma Schulz war erst seit Beginn
der Saison am Theater engagiert , und er hatte sie bisher,
von seinen anderen Geschichten völlig in Anspruch genommen,
kaum beachtet. Er würde wahrscheinlich auch an diesem
Abend sich nicht weiter um sie gekümmert haben, wenn ihm
nicht der eigentümliche Blick , mit dem sie ihn angesehen, und
ihr widerspruchsvollesBenehmen gegen ihn aufgefallen wäre .
Und leichtentzündlich und eitel , wie er war , legte er sich beides
zu seinen Gunsten aus und hatte sich ein bißchen in das hübsche
Mädchen verliebt.

Er mußte, wenn er sie ansah, an Erika denken . Er fand,
Alma gliche ihr etwas . Sie war gewissermaßen Erika ins
Unliebenswürdige übersetzt . Und gerade diese Unliebens¬
würdigkeit reizte ihn und zog ihn an . Er wünschte plötzlich ,
daß Erika weniger liebenswürdig gegen ihn sein möchte . Er
war überzeugt, daß er sie dann lieben würde.

In aufrichtigstem Ton sagte er :
„ Sie brauchen sich wirklich nicht vor mir zu fürchten. Ich

bin nicht so schlimm, wie die Kollegen mich machen , und auch
nicht so dumm, daß ich glaubte, es müßte mir gleich jedes Mädel
um den Hals fallen ."

Jetzt sah ihn Alma von der Seite an , und als sie seine beinahe
verlegene Miene bemerkte , lachte sie laut auf :

„Nanu , du Dummkopf, wofür hälft du mich denn? Du bist
ja noch viel dümmer , als ich dachte."

Sie hing sich wieder an seinen Arm und lachte , indem sie
ihn wieder mit jenem eigentümlichen Blick ansah , von Zeit zu
Zeit vergnügt . Dann fing sie an zu quatschen und machte
sich über Kern, den sie einen langweiligen Ekel nannte , lustig .
Sie spottete über seine Frau , die eine dumme Gake wäre,
und über Fahrmann , dem sie den Beinamen „der schweins¬
äugige Nazi" gab .

Holz hörte mit dem innigsten Vergnügen zu . Er fühlte
etwas wie eine Wesens- und Seelenverwandtschaft zwischen
sich und dem Mädchen an seiner Seite , und er mußte schließ¬
lich selbst darüber lachen, daß er sie hatte wie eine Dame
behandeln wollen.

Der Tenor fing nun auch an , sein Herz zu öffnen und sich
in bitteren Klagen über den Zwang und die Langweile seines
Daseins zu ergehen. Er war geschickt genug, seinen Verkehr
in den vornehmen Familien , um den ihn seine Kollegen be¬
neideten, wie eine Last hinzustellen , die er gern abschütteln
möchte , wenn man ihn nur ließe . Es gelang ihm sogar ,
angeregt von den bissigen Ergüssen Almas , einige sarka tische
Glossen über die maßgebenden Persönlichkeitender Gesellschaft
zu machen , die seine Begleiterin von Ansehen und Hörensagen
kannte . Und er ließ sich dabei in seiner Sprache und in seinen
Ausdrücken ebenso gehen wie Alma, aber er hütete sich wohl,
seine Beziehungen zu Remler und Erika zu erwähnen.

Sie langten im besten Einvernehmen vor Almas Haustür
an . Der weite Weg kam ihnen bei ihrem eifrigen Gespräch
kurz vor und sie bedauerten beide im Stillen , daß er schon zu
Ende war .

Während Alma den Hausschlüssel in ihrem Handtäschchen
suchte, sagte sie zu Holz , der mit erregtem Gesicht vor ihr stand :

„ Sieh ' mal an , Ernstchen , du bist ja gar nicht so dumm , wie
die anderen dich machen .

" (Fortsetzung folgt .)

lob beginne nLeksts ^Voebe mit cksm löerngv von

Ksrtokksln
rum Liniceliem

rsntnep M . knei Keller
uock bitts mir 2ugeckaodt« ^ akträAs balä-
ssskLllixst rwssobsll na lassen .

leb var äarankbockaedt, solobs ans 6ogsvckoo
2n boriisbso , ckeron Locksobssodafksiidsit venigor
Wulms dskürokton lLüt ; ans sedvoron Lücken
ist ckiosss llabr mit dieser LalamitLt Ln reobosn -

ZslÄkLrlokfkIn Musis )
ervarte io oiros 8 bis 14 Daxoo.

kmil kuLliem
ksiiiiiWi ' sti ' iike 4M Isi . ZN .

leiepli. 1715 8lIIi § s1e keLUZsquelle kür leiepk . 1715

5SmtI . 5 « knsi «1srsrtNrsI
Furnituren, 6ü §elöken unck sämtlieke küKelutensilien.

kelbr ^ lees .
>16 . Vamenjacicettkuttei - in Aroker -Vuavakl .

MllkA ÜMllM
: »W «mpüekit in ^roüer ^usvakl , neuesten 8 :

formen »ml billigste » Preise »

A psul kocßer , «Mrm . uk W
» iiiiii >i «in >itti >«iii»»i«i«iii» »ii>iii«i«i »i««>»iini, »i,ui ,

kür 8tek- und
Omle^eicra^en

per 8tüok 5ü 75 K 1.VÜ l.25 1.5Ü- 2.50
kür Steil- und
OmIeL-kraxen

xtzi 8tülL 75 K 1 .00 1 .251 .50 1.75 2.50 ^Ä
st 5 « Idr »din «lsr
E ptzr StüoL 1.00 1.25 1L 01 .75 2.00 4.75 ^

W Plastrons 1 .25 - 2.50 !

LllMIIIIlS

morivi ' nvi '

NSllll-

KLiserstrsLe
143.

Ewig
jung

wirkt ein rosiges , jugendfrisches Ge¬
sicht und ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd - Seife
(die beste Liliemnilch-Seife )

L St . 50 Die Wirkung erhöht
Dada -Cream

welcher rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht. Tube 50 A bei
C . Roth , Hofdrog. , Herrenstr . 26/28,
H. Vieler . Kaiserstr. 223 ,
Otto Fischer, Karlstr. 74,
Wilh . Baum , Werderstr. 27,
Jul . Dehn Nachf., Zähringerstr.,
Emil Dennig , Kaiserstr . 11 ,
W - Tscherning , Amalienstr. IS,
Th . Walz , Kurvenstr. 17,
G. Elliuger , Sofienstr .,
H.Reichard,Engeldrog. ,Werderpl.44,
Fritz Reis , Luisenstr . 68,
Ludw . Bühler , Lachnerstr . 12,
Wilh . Hager , Kaiserstr . 61,
M . Hofheinz , Luisenstr . 8 ,
Willi Reuhahn , Scheffelstr. 8,

sowie in allen Apotheken;
in Grünwinkel : Fr .Geiger -Sinner;
in Mühlburg : Strauß - Drogerie ;
in Durlach : Einhorn - Apotheke.

Mafchiu enschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig .
Nelkenstraße 3, 2. Stock,
Fernsprecher Nr . 3423.
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mocle ^ nen ZpeLisI - klnuxeZ !
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Norm . MunNing , » o»
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aus modernen Ltokken in aparten, Aesclimacic-
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» SroßherzoMes Hoflhealer . g
9 Dienstag , den 14 . Oktober 1913. 6

S . Woimemmts-Vorstellmlg der Abteilung
(rote Abonuementsrinlm).

Aida .
Trotze Over in vier Akten von Verdi .

O Text von Antonio Gbislanzoni .
O Mir die deutsche Bühne bearbeitet von Julius Schanz ,o Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
U Szenische Leitung : Peter Dumas .
U Personen ;
O Der König . Franz Roha .
O Amneris , seine Tochter . Margarete Bruntsch .
O Aida , äthiopische Sklavin . B . Lauer -Kottlar .o RadamSs , Feldherr . Hans Siewert .
U Ramphis , Oberpriester . W . von Schwind .

Amonasro , König von Aethiopien ,
O Vater Aidas . Max Büttner .
O Ein Bote . Eugen Kalnbach .
O Eine Priesterin . Gisella Tercs .
O Priester , Priesterinnen , Minister , Hauptleute , Leibwachen ,
O Krieger , Sklaven , gefangene Aetbiopier , Volk,
o Die Handlung spielt in Theben und Memphis zur Zeit
ll der Pharaonen .

Me Ballet -Arrangements sind von Paula Allegri - Bavz
und werden ausgeführt vom Balletkorps und den Ballei¬

schülerinnen .
Gröbere Pausen nach dem 2. und 3. AU.

Kasse -Eröffnung V,7 Uhr .
Anfang : V Uhr. Ende : 10 Uhr.

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.
Preise der Plätte : Balkon : l . Abteilung 6.—

Sperrsitz : I. Abteilung 4 .5V usw.

Spielplan
für die Zeit vom 14 . bis mit 20 . Oktober 1913.

» ) Sn Karlsruhe (angegeben ist der Preis f. Sperrsitz I . Abt . )
Mittwoch , 15. Okt. 0 10. Zum erstenmal : »Der Jude

von Konstanz" , Trauerspiel in 5 Akten von Wilhelm
v. Scholz . 7 Uhr . (4 ck )

Donnerstag , 16. Okt . ^ 10. „Oosi kan tuttv " (So
machen 's Alle ), komische Oper in 2 Akten von Mo¬
zart . 7 bis gegen 10 Uhr. ( 4 50 L»)

Freitag , 17. Okt . v 11 . „Der Biberpelz " , Komödie in
4 Akten von Gerhart Hauptmann . 7—' /.10 Uhr .
( 4 ^-i )

Samstag , 18. Okt. 4 . Vorstellung autzer Abonnement .
Auf Allerhöchsten Befehl : Zum erstenmal : Sieges¬
ouvertüre von Bleiste , hierauf : „Me Hermanns¬
schlacht " , Drama in 5 Akten von Kleist. V-8 Uhr .
Ueber das ganze Haus ist Höchsten Orts verfügt .

Sonntag , 19 . Okt . 0 11 . „Lohengrm " , grobe romantische
Oper in 3 Men v. Richard Wagner . 6 bis V.11 Uhr.
( 6 ^i )

Montag , 20. Ott . ^ 11 . „Der Menschenfreund ", Tragi¬
komödie in 3 Akten von John Galsworthy . V-8 bis
nach V-10 Uhr . ( 4 .« )

d) In Baden -Baden .
Dienstag , 14. Okt . 3. Abonnements - Vorstellung . Zum

erstenmal : „Der Menschenfreund " , Tragikomödie in
3 Men von Galsworthy . 7 bis nach 9 Uhr.

Sonntag , 19. Okt . 4 . Vorstellung außer Abonnement .
Zum erstenmal : „Fortunatas Mb " , dramatisches
Gedicht von Emst Götte . 8 bis nach ' /,1V Uhr.

Abonnemeaks -Einladung.
DaS Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet

für eine Vorstellung :
I. Abt . H . Abt.

I . Rang -Logen , Balkon . . . . . . 3.60 3.—
II . Rang Mitte , Sperrsitz u . Parterre¬

logen . 2.60 2L0 .K
II . Rang Seite . 2.20 FL 1.75 FL

HI . Rang Mitte . — 1L0 .«L
Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an

begonnen werden : es werden nur sie Vorstellungen be¬
rechnet, die dem Abonnenten zufallen. Ein Drittel -Abonne¬
ment umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen , ein Sechstel
S Vorstellungen . O

Avinrllvnti » « » .

mit Lvsvseksoldsrsn Kotevxlsttev.

uoä Platte » , Sokawirsr Spieliibres.
tteulielt mlt klooke» » aä rltkerbeglsltaog .

A , !» « >-» «»-. Loks Valästr .
onä stslssr -passago XLI'Kl ' llKv 1888.

llienslsg Oklob », 8 1 vki »

Xonrei'l lier Vivlin -Vii'luosin

Hm Xlsvisn : vn . Vsvsn Ksul

Llilttwor -klügel ans äom VaZer äos voü . 1>. Lebvslsgvt .
Lsrton rv 4 .—, 3.—, 2.— uvä l Ntt. io ävr

llolezosllralie »" IsaobkolAer
h»vSlang Lartllsalslät

lisiGvnsli ' sO « 114 von 9 bis 1 u. 3 bis 717kr.

Stadtgarten .
(Nur bei günstiger Wittenmg .)

Heute Dienstag , de« 14 . Oktober, nachm. '^4 Uhr

Konzert
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

I . Kad. Leib-Grenadier-Regimenls Nr. 109.
Leitung: Musikmeister Peruhage » .

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und
von Kartenheften . SV Pfg.

Sonstige Personen . SV „
Militär und Kinder je die Hälfte,
irn Programm 10 Pfg. -

Eintritt :

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.

Tagesan ;eiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen . )

Dienstag , de« 14. Oktober 1813.
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Refidenztheater . Vorstellung .
Kaiser -Kiuematogratth . Vorstellg.
Metrvvoltheater . Vorstellung .
Luxeum . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Hochinteres¬

sante Reise durch Tunis . Geöff¬
net von 2 bis ' /,10 Uhr.

Turngemeinde . Mitglieder und
Zöglinge 8—10 Uhr, Zentral¬
turnhalle .

Männertnrnverein . V,9—10 Uhr
Fechten , Bürgerschule ( Garten -
stratze ) .

Turngesellschaft . Ausübende Mit¬
glieder 8—10 Uhr : Real¬
gymnasium .

Skadtgarte « . V-4 Uhr : Konzert
der Leib - Grenadier - Kapelle .

Museumssaal . 8V. Uhr : Arien -
und Liederabend Helene Mar¬
tini - Siegfried .

Ws Miges
'

1 Partte Herrensttesel , Voxcalf , in allen Nummern . 9.— FL
1 Partie Herrenftiefel , Rindbor , in allen Nummern . 8.— FL
1 Partte Herrenftiefel , in div . Nummern u . Ledersorten 7.50 FL
1 Partte Knabenstiefel , Gr . 36—39 . . . . 5.50 u . K.— FL
1 Partie Damenstiefel , echt Chev ., in allen Nummern 7.50 FL
1 Partte Damenstiefel , Boxccstf u . Rindbox in Nr . 36—38

und 40—42 . . . jedes Paar 6.50 FL
1 Partie Kinderstiefel , Gr . 27—35 . . . . 4.— und 4L0 FL
1 Partie Herren -Borcalf , Original Goodyear , gedoppelt 10.75 FL

Alle übrigen Schuhwaren äußerst preiswert .
Madlener, Auktions- u. Schuhgeschäft ,

Rüvvnrrerftraße 20.

- etzAwi » ' aü/r ' M

VlIllZkSt SNSAV/ÜLl 'e

öMmvemMFe so, s . S/ ..

1
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ciie V^aren von 28 bi8 HO Prozent ttemb§e8et^t.
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lioteU 11. »eumiiniit!.

— Badesalze: —
Rappmauer, Staßfurter, Kreuznacher ,
echtes Seesalz , Neurogen, MattoniS

Moorsalz, flüssige Mutterlauge.

Bade -Ziisätze:
Klewlin , Kleie, Moorerde, Heublumm ,BadekrSuter, Kamillm, Eichenrinde,Schwefelleber, Stahlkugeln , Kalmus ,
Schachtelhalm, Humeol - Moorbäder,Saucrstoffbäder »Ozet" und nachvr . Zucker, Silvana-Bäder.

Wteamkl -GeM
in Kannen mit 10 Vollbädern ^ 2 .8V.

Kohlensäure Bäder
»Zeo"

, „Formica "
, Sandow'

sche ohne
lmd mit Ameisensäure, „Hafusi".vr . Zucker.

Kittlmren ißi' Miirevei -tiizimz.
^url.ollorllMoi'vieroiiz :
« il «s Lederöl , Lederfett, « utta-
li «, Pilo , Erdal . Ltrandschuhlark
sür farbige Schuhe, Ledercreme für
farbige Schuhe, Glas 30 und 48 Al

6a1emm-6aMä
in Dosen ä n . ^ Icx, in ll'roounola

tiir Oevsrds ün b'akrilcvrsioeii.

S »-L.

i
- pelre

in rsioksr ^VusrvLkI sin -
Mtrotksn . p . rsiokoi -,l<nrl -l?rivckrivIi8l,rÄÜe19 ,2 . Ltook . l 'sil^nklunA
bsststtst . !

Gute Kegelbahn
ist an einigen Abenden der Woche
zu vermieten . Näheres Blücher¬
straße 20 beim Hausmeister .
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Echtes Bauernbrot
ist zu bchben:

Sofienstraße 138, 1 . Stock.
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Ikren 6e6ark in Ju¬
welen , OoI «Z- unä
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Viertes Blatt .
Zungliberaler verkcelertag.

( Eigener Bericht .)
<Nachdr. verb .) H ? . Leipzig , 12 . Okt.
Die 13 - ordentliche Vertreterversammlung des

« eicbsverbandes der Vereine der nationalliberalen
-»ugend wurde am Samstag nachmittag in Leipzig
^ öffnet . Den Vorsitz führt Rechtsanwalt Kauff -
mann - Stuttgart . Er versicherte, datz die jung¬
liberale Bewegung in jeder Beziehung auf dem
Noden des nationalliberalen Programms stehe ,
« ur da werde über die jungliberale Bewegung ge¬
scholten und absprechenü geurteilt , wo man sie nicht
kennt,' da aber , wo man sie kennt , beurteilt man sie
aünstig und dieses günstige Urteil ist der beste Beweis
ftaiür, was unsere Bewegung sür die national -
liberale Partei bedeutet . ( Lebhafter Beifall .)

Dann wurde in die Erledigung des Hauptpunktes
der Tagesordnung eingetreten, nämlich das „ Ver¬
hältnis von Staat und Kirche in der Ge¬
setzgebung " . Der Referent Pfarrer v . Förster -
Mnikfurt a . M . betonte in seiner Rede : Das
Problem müsse geteilt und für die allernächste Zeit
folgende Einzelforderungen aufgestellt werden :

1 . Bolle Unabhängigkeit der staatsbürgerlichen
Rechte und Pflichten von Religion und Konfession,
o. Rechtsstellung der Dissidenten und der dissiden-
üschen Religionsvereine . 3 . Rechtsstellung der
jüdischen Religivnsgemeinden . 4 . Befriedigung der
Klagen der katholischen Mitbürger über Beschrän¬
kung ihrer religiösen Freiheit . 8 . Sicherstellung des
Staates und der weltlichen Bildung gegen Störung
und Gefährdung durch religiöse Mächte . 6 . Be¬
friedigung der Klagen der freigerichteten , freigesinn¬
ten Protestanten , soweit sie sich gegen den Staat
richten und 7 . Neuregelung des Verhältnisses
zwischen Kirche und Schule und staatliche Vor¬
schriften über die religiöse Erziehung . Der Redner
betont weiter die Notwendigkeit des Kampfes gegen
die Zurücksetzung der jüdischen Mitbürger in der
Beamten - und Offizierslaufbahn und wendet sich
gegen den indirekten Zwang auf die Beamten zur
Einhaltung religiöser Formen .

Schließlich wurde folgende Resolution angenommen:
„Der jungliberale Vertretertag erkennt die hohe Be¬

deutung der Religion für Volk und Staat cm . Er ist
überzeugt von der Notwendigkeit des Bestandes und
der staatlichen Anerkennung der Kirchen und religiösen
Gemeinschaften als der Ausdruckssormen religiösen
Gemeinschaftslebens . Dabei ist es eine unbedingte
notwendige nationale Aufgabe, auf ein gemein¬
sames Staats gefühl trotz der konfessionellen
Verschiedenheiten hinzuwirken.

Unsere Gesetzgebung und Verwaltungspraxis in reli¬
giösen und kirchlichen Angelegenheiten ist jedoch mit
der Entwickelung des religiösen Lebens in der Gegen¬
wart nicht fortgeschritten ; sie entspricht nicht den libe¬
ralen Fordeningen nach Gerechtigkeit , nach Gewissens¬
freiheit und nach Erziehung zum friedlichen Zu¬
sammenleben der verschiAenen Glaubensbekennt¬
nisse im nationalen Staate .

Der Vertretertag fordert daher di« nationalliberalen
Fraktionen im Reich und in den Einzelstaaten auf, mit
Nachdruck eine Reform der einschlägigen staatlichen
Gesetzgebung zu betreiben, die den Tendenzen des Li¬
beralismus Geltung verschafft .

Als besonders dringend bezeichnet der Bertretertag
Reformen:

1 . der praktischen Durchführung der Gleichberechti¬
gung aller religiösen Ueberzeugungen im Staais -
leben;

2. der Stellung des Staates zur Schule;
3. des Verhältnisses des Staates zu innertirchlichen

Fragen ;
4 . der Rechtsstellung der Dissidenten und dissiden-

tischen Religionsvereine .
"

Ferner folgende vom Verein Köln unterstützte An¬
träge der Vereine Berlin und Charlottenburg : 1 . Der
Vertretertag möge beschließen , an di« nationalliberale
Fraktion des preußischen Abgeordnetenhauses das Er¬
suchen zu richten , den in der letzten Session nicht er¬
ledigten Antrag Schiffer- Hackenberg, betr . die Be¬
freiung der Dissidentenkinder vom konfessionellem Re¬
ligionsunterricht mit Entschiedenheit wiederaufzuneh¬
men. 2 . Der Vertretertag wolle beschließen, ein kul¬
turpolitisches Programm für den Jung¬
liberalismus aufzustellen . Zur Vorbereitung
dieses Programms sollen alle Vereine gehalten sein,
bis zum 1 . Januar 1914 ihre bestimmt formulierten
Wünsche bei der Geschäftsstelle des Reichsverbandes
einzureichen . Der Gesamtvorstand des Reichsverban¬
des soll in eine Prüfung und Sichtung des Materials
eintreten und die Vereine von dem Ergebnis seiner
Arbeit unterrichten: er soll dem nächsten Bertretertag
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den Entwurf seines Programms vorlegen. 3. Der
Vertretertag möge beschließen , die Parteileitung aus¬
zufordern, allen Versuchen zur Aufhebung oder Mil¬
derung der Iesuitengesetzgebung energisch entgegen¬
zutreten.

"
Ferner wird eine gebührende Vertretung der na¬

tionalliberalen Arbeiterschaft im Reichstage und
im Abgeordnetenhause und ein Kommunalpro¬
gramm der nationalliberalen Partei gefordert.

In der zweiten öffentlichen Versammlung des
Reichsverbandes der Vereine der nationalliberalen Ju¬
gend erstattete der erste Vorsitzende des Verbandes,
Rechtsanwalt Dr . Kauffmann (Stuttgart ) , den po¬
litischen Vorstandsbericht. Er führte u. a . aus : Endlich
sind wir in Deutschland soweit , daß wir für natio¬
nale Aufgaben ersten Ranges : Wehrvorlagen,
keine parlamentarischen Sorgen mehr zu haben brau¬
chen . Bezeichnend ist auch gewesen , daß die Sozial¬
demokratie — zugestandenermaßen mit Rücksicht auf
die Stimmung ihrer Anhänger — keine ernste Oppo¬
sition gewagt hat . Bei der Deckung der Kosten
ist im Gegensatz zu früher der sozial gerecAe Charak¬
ter der neuen Belastungen zu begrüßen, ohne daß da¬
mit jede Einzelheit gebilligt werden kann ; bemerkens¬
wert ist auf der einen Seite die Hilflosigkeit der Re¬
gierung gewesen , die ihre Führeraufgabe an die Reichs¬
tagsmehrheit abgab , auf der andern Seite die geradezu
klägliche Haltung der Konservativen, die eigensinnig
und eigensüchtig die Mitarbeit an einer großen na¬
tionalen Aufgabe abgelehnt haben. Die ganze

' Arbeit
ist von einer Verbindung von Liberalen und Zen¬
trum geleistet , bei der unter der glänzenden Leitung
von Bassermann und Schiffer die Nationalliberale
Partei die ihren Traditionen entsprechende führende
Stellung eingenommen hat. Mit dem Abbröcklungs¬
prozeß amZentrum ist auch eine gewisse Lockerung
seiner engen Beziehungen zu den Konservativen
festzustellen , die besondere Taktik Heydebrands
und deren Zurückziehen auf reine engste Standespolitik
und immer skrupellosere Demagogie hält eben auf die
Dauer kein Nachbar und nachgerade auch der gedul¬
digste ostelbische Wähler nicht mehr aus .

Die Sozialdemokratie erlahme und werde durch die
zunehmende Zahl ihrer Anhänger zu einer gewissen
Realpolitik gezwungen. Habe doch, der Jenaer Partei¬
tag die Annahme der Deckungsvorlagen durch die So¬
zialdemokratie gebilligt und den Massenstreikhetzern
eine- Absage erteilt. Trotz 49jähriger Hetzarbeit hat
eben die Sozialdemokratie den Arbeitern das National¬
gefühl nicht ausgetrieben . Wenn uns auch eine Welt
von der Sozialdemokratie scheidet, so können wir doch
mit ihr für die dem liberalen Programm entlehnten
Eegenwartsforderungen Zusammenarbeiten.

Ein Antrag , die Fernhaltung , des Volkes von der
Kelheimer Jahrhundertfeier zu bedauern,
wird zurückgezogen , der Antragsteller Veit-Haßloch
gibt jedoch der Mißstimmung über die Fernhaltung des
Volks von dieser dem Volkskrieg von 1813 gewid¬
meten Feier beraten Ausdruck . Schließlich wird ein
Antrag angenommen, der eine imperialistische
We ltpolitik fordert : „Das deutsche Volk muß
von der Regierung erwarten , datz sie mit Stetigkeit
und Festigkeit eine imperialistische Politik verfolgt und
von den gewaltigen Machtmitteln, die ihr der ge¬
waltige Opfermut der Nation zur Verfügung gestellt
hat, im Gegensatz zu bisher den Gebrauch macht, der
auch uns , soweit es möglich ist , den unentbehrlichen
Zuwachs an Macht und Gebiet verschafft . Zur Unter¬
stützung dieser Politik ist eine bis auf den Grund
gehende Reform des diplomatischen Dienstes dringend
erforderlich : Nicht Adel und Vermögen, sondern die
Befähigung muß der einzige Maßstab für die Vertre¬
ter des deutschen Reiches im Ausland sein . Wir er¬
warten , daß unsere nationalliberale Reichstagsfraktion
mit allen erdenklichen Mitteln auf die Durchsetzung
dieser Forderung drängt . Wir verlangen ferner, daß
die Angelegenheiten der auswärtigen Politik im Reichs¬
tag eingehender behandelt werden, -daß, insbesondere
nicht, wie so oft , die Volksvertretung auf Anfrage
über diese wichtigen Dinge mit inhallslosen Reden der
Regierung abgespeist wird. Um dieses durchzusetzen,
muß vor allem auch unsere Partei mit größtem Nach¬
druck auf die Durchführung der konstitutionellen For¬
derungen ihrer Entstehungszeit (verantwortliche
Reichsministerien, Staatsgerichtshof) hinwirken .

"
Der nächste Bertretertag soll in Stuttgart siatt-

finden .

persoualverMdermsen.
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh .

Hauses, der Justiz und des Auswärtigen.
Beamteneigenschaft verliehen: dem Gerichtsvoll¬

zieherdienstverweser Joseph Dietrich beim Amts¬
gericht Karlsruhe.

Freiwillig ausgeschieden : Justizaktuar Karl Wolf ,
zuletzt beim Notariat Bühl , infolge Uebertritts zum
Gemeindedienst .
Aus dem Bereich « des Ministeriums des Kultus

und Unterrichts .
Etatmäßig angestellt : Diener Karl Jäger am Bor -

seminar in Lahr.
Enthoben : die Wärter Peter Wangler und Jo¬

hann Schüler bei der psychiatrischen und Nerven-
klinik in Freiburg behufs Uebertritts in den Dienst der
Heil - und Pflegeanstalt bei Konstanz, Iustizaktuar
Gustav Huber beim Ministerium behufs Ableistung
seiner Militärdienstpslicht .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern.

Uebertragen: dem Militäranwärter Friedrich Möl¬
ler bei der Landesoersicherungsanstalt Baden die
etatmäßige Stelle eines Kanzleiassistenten daselbst.

Versetzt: Schutzmann Franz Ehrhardt in Mann¬
heim nach Heidelberg .

Entlassen auf Ansuchen : Schutzmann Georg Kor -
mann in Karlsruhe.

Großh . Verwallungshof.
Die Beamteneigenschast verliehen : der Wärterin

Emilie Ehrenmann bei der Heil- und Pflegean¬
stalt Emmendingen, der Wärterin Pauline Stroh
bei der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch .

Entlassen auf Ansuchen : die Wärterinnen : Anna
Gress er und Lina Häfner , beide bei der Heil-
und Pflegeanstalt Emmendingen.

Versetzt: Wärter Eugen Kunz bei der Heil- und
Pflegeanstalt Emmendingen zur Herl - und Pflegean¬
stalt bei Konstanz und mit Versetzung einer Ober¬
wärterstelle betraut ; Wärter Leo Langen bacher
bei der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch zur Heil - und
Pflegeanstalt bei Konstanz .

Zuruhegesetzt : auf Ansuchen wegen leidender Ge¬
sundheit unter Anerkennung seiner langjährigen treu
geleisteten Dienste : Werkmeister Friedrich Pfitzen -
meier bei der Heil - und Pflegeanstalt Pforzheim.

Gestorben: Jakob Frey , Wärter bei der Heil - und
Pflegeanstalt Emmendingen.

vberdirekkion des Master- und Straßenbaues.
Bettaut : Straßenmetstergehilfe Karl Jäger in

Ueberlingen unter Ernennung zum nichtetatmäßigen
Stratzenmeister mit der Verwaltung des Straßen -
meisterdienstes in Schönau.

Beamteneigenschaft verliehen: dem Werkmeister Her¬
mann Wunderle bei der Wasser - und Straßen -
bauinspektion Waldshut, dem Bureaugehilfen Karl
Fünner bei - er Rheinbauinspektion Karlsruhe , dem
Landstraßenwärter Franz Blum in Reichholzheim .

Versetzt: Geometer Heinrich Zehnder in Mann¬
heim zum Bezirksgeometer in Gernsbach und mit der
Versetzung des Dienstes bettaut , die Straßenmeister :
Adolf Michael Mackertin MMHeim nach Baden und
Friedrich Leucht in Schönau nach Müllheim.

Entlasten (wegen Kränklichkeit ) : die Landstraßen -
wcirter : Heinrich Hetlinger in Merchingen und
Karl Maier in Pfullendorf.

— Großh . Gendarmerie-Korps. —
Zu provisorischen Gendarmen ernannt : Albert

Vetter , Feldwebel, vom Infanterieregiment „Mark¬
graf Ludwig Wilhelm"

(3 . Bad.) Nr . 111 , David
Heiß , Bizewachtmeister , vom 5. Badischen Feld¬
artillerieregiment Nr . 76 ; die Sergeanten : Karl
Knapp vom 1 . Badischen Leibgrenadierregiment Nr .
109 ; Gustav Kumm und Friedrich Weber vom
Infanterieregiment „Markgraf Ludwig Wilhelm" (3.
Bad.) Nr . 111 ; Ernst Renk vom 4 . Badischen In¬
fanterieregiment „Prinz Wilhelm" Nr . 112 ; Karl
Beck vom 6. Badischen Infanterieregiment .Kaiser
Friedrich III.

" Nr . 114 ; Julius Probst , Karl D an z-
eisen und Friedrich Sprich vom 7 . Badischen In¬
fanterieregiment Nr . 142 ; Joseph Haut und Ludwig
Neuberger vom 2 . Badischen Dragonerrogiment
Nr . 21 ; Martin Klingler vom 3 . Badischen Feld-
artillerieregiment Nr . 50 ; Adolf Loosmann , Karl
Funk und Martin Schwöbei vom 5 . Badischen
Fekdartillerieregiment Nr . 76 ; Hermann Rösch ,
Friedrich Dreher und Max Ri eg er vom Badi¬
schen Fußarttllerieregiment Nr . 14 ; Philipp Dlisch -
ner vom Badischen Pionierbataillon Nr . 14 ; sowie
Joseph Trens et , Sergeant der Reserve, vom Be¬
zirkskommando Rastatt und Johannes Kettner ,
Sergeant der Landwehr I , vom Bezirkskommando
Hamburg II.

Im Zivildienst verwendet: Karl Wiedemann ,
Gendarm in Oberschefflenz, als Gerichtsoollzieher-
dienstverweser in Karlsruhe und Richard Stecher ,
Gendarm in Albdruck, als Steueraufseher in Wertheim.

Versetzt: Ludwig Herrmann , char . Oberwacht¬
meister von Schwetzingen nach Mannheim , Peter

_ Nr. 285. Sette 13:
Merk , Wachtmeister , von Mannheim nach Schwet¬
zingen; Friedrich Ziegler , char. Bizewachtmeister,
von Heidelberg nach Külsheim; die Gendarmen : Otto
Becker von Ottenheim nach Untersimonswatd, Karl
Schabinger von Lörrach nach Tegernau , Her¬
mann Pf aff von St . Blasien noch Donästeschingen ,
Karl Haas von Donaueschingen nach Singen , Fried¬
rich Schätzle von Singen nach Hilzingen, August
Trotter von Stockach nach St . Mafien , Gustav
Ehrler von Konstanz nach Stockach, Hermann Kel¬
ler von Kirchzarten nach Mengen, Karl Geiger
von Bruchsal nach Ettlingen, Karl Gugel von
Karlsruhe nach Flehingen, Friedrich Bercher von
Ettlingen »ach Bruchsal , Hermann Bamberger von
Langenbrücken nach Tiefenbronn, Josef Lang von
Baden nach Durlach .

Vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteoro »

löste m»d Hydrographie vom 13. Oktober 1913.
Die Luftdruckverteilung ist seit gestern wieder regel¬

mäßig geworden. Das am Vortag über Hannover
gelegene Teilminimum ist abgezogen und die gestern
getrennten Maxima haben sich wieder zu einem aus¬
gedehnten Hochdruckgebiet vereinigt, das Nord- und
Mitteleuropa umfaßt und das ein Maximum über dem
Oftseegebiet und Südskandinaoien aufweist. In Deutsch-
land herrscht deshalb wieder meist heiteres, dabei im
Norden kühles, im Süden vorerst noch mildes Wetter.
Im hohen Nordwesten zieht eine Depression dahin, die
aber nur die britischen Inseln beeinflußt. Das Hoch¬
druckgebiet hat voraussichtlich weiteren Bestand ; es ist
deshalb meist heiteres uiü> kühleres , leicht rauhes Wet¬
ter zu erwarten.
Wittern »,sbeobachtnngen d.Meteorolog . Station Karlsruhe .

Ort » -Seit
Baro« .

umr
Therm.

tu cr
« bs»r.

Feucht .
Feucht .
inProz,

Wind iHimmel

12. Ott . Nachts S Uhr 760.0 ll .S 9.4 23 WNW bedeckt
13. „ Mor«. 7 . 761.5 10,3 8,S 82 NW ^bleckt
18. . Mittag» 2 , 762.2 12,4 8.5 79 NO 1bedeckt
Hbchftc Temperatur am 12. Okt . IS,V, niedrigste in der darauffolgenden
lischt 10,0 , Niederschlagsmenge am 13 . Okt. früh 0,8 mm

Wakserstand des Rheins am IS . Okt . früh.
Schnfterinlel 148 , gefallen 4, Kehl A4, gestiegen 3, Maxau 378

gestiegen 3, Mannheim 2SV, gestiegen 4 ein.

Wetterbericht der Deutschen Seewarke
vom 13. Okt . 1913, 8 Uhr vormittags.

Statt » » «»: Baro¬
meter

Therni.
Celsius

Windrichtung
und Starke Wetter

Borkum . 776 ^ 5 O I wolkenlos
Hamburg . . . .
Swinemünde . . .

776 - 4 ONO 2
775 - S NO 2 heiter

Mcmel . 776 NO 2 halbbedeckt
Hannover . . . . 775 - 3 ONO 2 heiter
Berlm . 775 - 4 N 1 wolkig
Dresse» . 774 4 W 1
» reslan . 774 - - 3 NNO 2 wolkenlos
Metz . 774 - 8 N 3 Nebel
Frmcksurt <M .) . . 773 - 10 NO 1 wolkig
Karlsruhe (B .) . . 773 r 10 NO 2 bedeckt
München . 778 ^ 8 W 2
Lettin . 769 14 S 8 wolkig
Averdeeu . 763 -i- 12 S 4 bedeckr
M- d'Aix . . . . 772 -t- 11 O 3 halbbedeckl
Kart» . 774 ^ H N 1 Nebel
Wssingc«. 775 -I- io O 3 wolkig
Helder .
ThorShad» . . . .

775 -1- 10 O 3
758 -i- ii S 8 Rege«

halbbedecktSeddiSsjord . . . . 754 -t- ? Stille
Lhristiansund . . .
Stage» . . . . . 77S -r- 4 OSO 1 wolkenlos
S-penhage » . . . . 776 -i- s ONO I
Stockholm . . . . 775 -I- I WSW 2
Hadaranda . . . .
Archangelsk . . . .

768 - 2 W 2j heiter
766 - 1 SW 2 bSeckt

PeterSwrrg . . . .
Riga .

773
775

— 1
-r- i

NRW 1
NNO 2

wollig
heiter

Warschau . . . . 773 ^ 2 NO I bedeckt
Wie» . . . . . . 770 -t- 3 N 3
Rom . 764 -t- 14 NO 3 wolle» los
Floren» . 766 -s- 13 SO I
Cagliari . 765 -t- 18 N 4
Brmdisi . 761 -t- 11 WNW -
Triest . 767 -t- 18 NO 1 heiter
Lummo . 766 -s- « N I wollenlos
N« a .
Buwrttz . 772 -i- 14 OSO 3 dunstig
SäutiS . . . . . 562 4 NW 2 Nebel
Fugsbitze . 534 - 7 N 4

Kunst und Wissenschaft.
Mbl es noch ein unbekanntes Tlordpolarland ?

Ein Interview mit Roald Amundsen.
Alle Erfolge der arktischen Forschung können nicht

darüber hinwegtäuschen , daß wir über den nördlichsten
Teil des Erdballes noch so gut wie gar nichts wissen.
Wohl hat Peary von der Westseite Grönlands her den
Pol erreicht ; aber jenseits des Nordpols breitet sich
noch ein riesiges , völlig unbekanntes Gebiet aus , und
dieser auf den Karten noch weiße Fleck hat eine Aus¬
dehnung , so groß, wie Deutschland , Oesterreich , Italien
und England zusammen genommen. Die herrschende
Meinung geht dahin, daß dieses unbekannte Gebiet
vom Polarmeere eingenommen wird ; aber kein gerin¬
gerer als Otto Baschin , der bekannte Berliner Geo¬
graph , verfolgt die Theorie, daß sich innerhalb des ark¬
tischen Meeres, zwischen dem Nordpol und der Bering¬
straße , ein großer Festlandkomplex befinde . Baschin
kam zu dieser Anschauung durch seine Studien über
die Meeresströmung, die sich so verhalte, als wenn sich
in dieser Gegend des nördlichen Eismeeres festes Land
befinden würde . Rach seiner Anschauung nimmt
dieser problematische Kontinent der Arktis das ganze
Gebiet zwischen den Neu-Sibirischen Inseln und dem
Norden des amerikanisch -arktischen Archipels ein, der¬
gestalt , daß er sich bis gegen Kap Barrow im Nord¬
westen von Alaska einerseits, bis nach Banks-Land
und Grant -Land anderseits erstreckt. Gewisse Anhalts¬
punkte für die Existenz dieses Festlandes sind insofern
gegeben , als das rätselhafte Crockerland , das ver¬
schiedene Polarforscher gesehen haben wollen , sehr
wohl den Ostrand dieses Festlandes gegen Grant -Land
hin bilden könnte . Um über dies« Fragen Klarheit zu
schaffen, befinden sich, wie man weiß, zwei Expeditio¬
nen unterwegs. Die eine wird von Mac Millen, einem
der Begleiter Pearys , di« andere Expedition von Ste-
fansson geleitet. Mac Millen wollte von Grant -Land,
Stefansson weier westlich von Banks-Land aus nord¬
wärts Vordringen.

Don noch größerer Bedeutung für die Klärung der
außerordentlich bedeutungsvollenFrage wird die große
Eisdristsahrt sein, die Amundsen im nächsten

Sommer durch das nördliche Eismeer antreten wird.
Die Absicht des Südpolentdeckers ist, wie man weiß ,
von San Franziska aus durch die Beringstraße in das
Nördliche Eismeer zu segeln und in östlicher Richtung
bei Kap Barrow in die große Drift zu gelangen, von
der er durch das ganze unerforschte Polargebiet ge¬
trieben zu werden hofft . Begreiflicherweise ist für das
Getingen des kühnen Amundsenschen Unternehmens
die Frage nach dem Sein oder Nichtsein des polaren
Kontinents von ausschlaggebender Bedeutung, und
aus diesem Grunde hat ein Mitarbeiter des Christi -
aniaer „Morgenbladet" Amundsen über seine Mei¬
nung hinsichtlich des problematischen Fesüandes be¬
fragt.

„Es ist viel , was dafür spricht , daß dieses Festlano
existiert, " erklärte Amundsen. „Es spricht sogar eine
sehr große Wahrscheinlichkeit dafür , und das Studium
der Strömungen , das Baschin betrieben hat, deutet
darauf hin. Aber es ist nicht unbedingt gesagt, daß es
sich hier um einen Kontinent handelt. Man kann auch
annehmen, daß sich inmitten des Eismeeres eine ge¬
waltige Grundeismasse, etwa zu vergleichen der be¬
rühmten Roßbarriere im antarktischen Meere , be¬
findet. Eine solche ländergroße Grundeismasse würde
die Strömungen ebenso ablenken wie Land.

"
„Kann," so fragte der Interviewer , „ein großer

Festlandkomplex die „Fram " auf ihrer Drift auf¬
halten?"

„Die Strömungen, " erwiderte Amundsen, „führen
ja nicht auf das Land, sondern an dessen Küsten ent¬
lang. Die „Fram " muß deshalb immer der Strömung
folgen .

"
„Kann aber nicht die „Fram "

, wenn sie bei
Kap Barrow in die Eisdrist kommt , durch die Strö¬
mung zwischen das vermutete Festland und die Küsten
der arktischen Inseln »uf der amerikanischen Seite
kommen ?"

Amundsen erwiderte darauf : „Wenn wir wirklich so
getrieben werden, so müssen wir diesem Wege folgen .
Sollten wir aber irgendwo von Land aufgehalten
werden, so werden wir selbstverständlich versuchen , es
zu erforschen . Wir würden dann an Land gehen, ein
Lager aufschtagen und Vorstöße in das Innere unter¬
nehmen, geographische Untersuchungen anstellsn und
Jagd treiben. Außerdem werden wir ja ein Flugzeug
mitführen, mit dessen Hilfe wir unter Umständen

große Strecken karthographisch aus der Vogelschau auf¬
nehmen können . Für solche etwa notwendig werdende
Landexpeditionen nehmen wir in Alaska 28 Hunde an
Bord . Im Hinblick auf die vielleicht nur wenig er¬
giebige Jagd würden wir in verschiedenen Gruppen
auf das Festland Vordringen . Jede Gruppe soll, aus
vier Mann bestehend, versuchen , ihren Weg zu finden.

"
Der Eindruck, den der norwegische Journalist ge¬

wann , war der, daß Amundsen nicht ernstlich damit
rechnet , von Land auf seiner Driftfahrt aufgehalten zu
werden. Der berühmte Polarforscher glaubt vielmehr
zuversichtlich, daß er mit der „Fram " durch das ganze
nördliche Eismeer gelangen wird . Aber wie man sieht,
ist Amundsen auch für den anderen Fall gerüstet, und
er würde es mit der größten Ruhe hinnehmen , wenn
er wirklich das unbekannte, bisher problematische
Land entdecken sollte. _

k. Deutsche Sunstausstekung. Auf der Ständigen
Kunstausstellungin Baden-Baden wurde von der Groß-
herzoglichen Kunsthalle in Karlsruhe das Bild „Land¬
schaft bei Lauterbach " von Professor R . Engelhorn an¬
gekauft .

k. Skipendien -Verleihung. Die für das Jahr 1913
aus den Mitteln der Louisa E . Wentzel -Stiftung zu
einem Wettbewerb ausgeschriebenen Stipendien im
Betrage von je 1090 -K sind verliehen worden : dem
Maler Walter Mi ehe in Charlattenburg , dem Bild¬
hauer Martin Neumark in Charlottenburg , dem
Architekten Rudolph Schulz in Charloüenburg , dem
Graphiker Johannes Schubert in Charlottenburg
und dem Musiker Clemens Droste zu Vischering
in Berlin-Friedenau.

k. Ein rätselhafter Diebstahl, der in der gesamten
Kunstwett großes Aufsehen erregen wird , ist, wie aus
Brüssel gemeldet wird, in der Kirche von Lombek in
der Nähe von Brüssel verübt worden. Unbekannte
Diebe erbrachen die Kirchentür und nahmen den wunder¬
baren Altarschmuck aus dem 15. Jahrhundert , ein
Meisterwerk altniederländischer Holzschnitzkunst von be¬
deutendem Wert , mit sich. Es ist unerfindlich, weshalb
die Diebe das Kunstwerk an sich genommen haben, da
ein Verkauf unmöglich ist . Wahrscheinlich handelt es
sich um einen im Aufträge eines Liebhabers ausgeführ¬
ten Diebstahl .

w . Als hochherzige Spende von einer Dame in Ber¬
lin , die ungenannt bleiben will , sind dem Professor
Dr . de la Camp für die medizinische Unversitäts -
ktinik in Freiburg 50 099 -4t zur Anschaffung von
Radium und Mesothorium geschenkt worden.

Akademische Nachrichten. Zum Lehrer für Klavier
an der Kgl . Akademie der Tonkunst in München ist der
Herzoglich Sachsen -Koburg und Gothaische Hofpianist
Ernst Riemann in München berufen worden. —
Vom 1 . Oktober 1913 ab wurde der etatsmäßige Pro¬
fessor an der Technischen Hochschule in Danzig Dipl .-
Jng . Christian Prinz zum ordentlichen Professor an
der Maschineningenieurabteilung- er Technischen Hoch¬
schule zu München ernannt . — Aus eine 25jährige
Tätigkeit als ordentlicher Universitätsprofessorkann am
14 . d . M . der Vertreter der alttestamentlichen Theo¬
logie an der Universität Halle a . S . Geh. Konsistorial-
rat Dr. theol . et phil . Karl Cornill zurückblicken.
— Professor Dr . Adolf Windaus , ein gebürtiger
Berliner , der seit 19 Jahren der naturwissewschaftlich -
mathematischen Fakultät der Freiburger Hochschule an -
gehört, hat, wie uns ein eigener Drahtbericht meldet,
einen Ruf als Ordinarius an die Universität Inns¬
bruck erhalten, dem er noch zu Beginn dieses Winter -
femesters folgen wird.

Lustige Eike.
Aus der Münchner Jugend .

Liebe Jugend ! In meinem Eisenbahnkupee
saßen ein junger, schüchtern aussehender Mann und
ein dicker , protziger Bauer nebeneinander. Es dauerte
nicht lange , da fing der Bauer zu schlafen an . Immer
mehr und mehr neigte er sich dabei, laut schnarchend ,
zu dem neben ihm sitzenden Herrn, bis er schließlich
mit seinem Kopf vollkommen auf dessen Schulter lag.
Der junge Mann ertrug das alles mit einer bewunde-
rungswsrten Gutmütigkeit . Plötzlich wacht der Bauer
auf, schaut den jungen Mann schlaftrunken an und
schreit: „Herrgott Sakra , friß mehr, daß d' net io

eckig bist!"
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Den Verluuk der leuerung in den südwestdeut -

scbeo Lundesteilen kennxeicbnet die Lteigerung
der lndexxikker, die uns die wöcbentiicben Kosten
des KubrungsmittelLukwundes kür eine vierköptige
ksmilis , Liters und xwei Kinder , in Mark ungibt .
Oie Bewegung dieser IndsxxiLer seit dein «lubre
1896 verunscbuuiicbt die nacbstekeode tubelluriscbe
Oebersickt :

1896 1900 1905 1911 I91Z
Baden 20 . 14 20,98 22 .03 26 .61 26 .74
» essen 19,52 19.52 22 . 17 24,19 26,49
Lessen -Kassau 19,76 20,92 22,38 25,28 25,80
Llsuü -Lotbriogsn 21,65 23,34 35,92 26.91 27,35

Oie Neicbslunde geböreo scboo seit geraumer
2eit xu den teuersten Legenden Oeutscbluods .
kür die wicbtigsteo 8tädte der südwestlicben Lan -
desteile stellten sicb die wöcbentiicben Losten der
Lrnäbrung durcbscbnittlicb uuk Mark :

1896 1900 1905 1911 1913
Kurlsrubs 29 .97 20,85 22 .02 26,88 27,00
Kluonbeim 20,28 21 .33 21,96 25,62 25,50
kkorxbeim 19.74 20.55 22,92 27,54 26,70
Ourmstudt 19,89 20 .22 23L2 25,44 26,73
kluinx 18.99 18 .75 20,43 22,95 25,92
krankkurt ». kl . 19.86 20,91 22,29 25,32 25,20
Kletx _ 22.32 24.99 26,55 28,38
Ltruüburg — 20,79 22,47 26,49 26,94

Oen Berecbnungen der Indexxikkern wurde last
durebweg des Material der umtiicben Lebensmittel -
preisstuiistik xugrunds gelegt . Ou diese nickt kür
alle Orte gleicbe Lrbebungsmetboden bekolgt , sind
die Indexxikkern verscbiedensr klätxs nickt inuner
untereinander vergleicbbur . Wobl über spiegeln
die 2iNern den Orud der Verteuerung an den ein -
xelnsn klätxen mit xiembcber Zickerkeit .

Sedittakrt .
Kurkarnber Lbeinbaten -Lcbiüsverkebr von » 1 . bis

9. Oktober , ^ -- gekommen : „Minerva "
, „Bu-

deniu 40 "
, „Lin -»" mit Oetreide , „Läciliu II" mit Lolx

etc . , „Vereinigung 27 " mit Lust - und 8tückgut ,
„Irebetu "

, „Vreeswyk "
, „Lbenus 33 " mit 8tückgut ,

„lkso " mit Koblen , „Fdu"
, , ,^ ug. Fobunnu "

„Lmmy
Kietben " mit Koblen und Loks , „Wilbelm dosek "
mit Loklen etc . , „Katarina "

, „Linigkeit "
, , ,-Vnnu

LIisubetb "
, , ,8an Antonio "

, „Keckurtal " mit Bri¬
ketts , „Lunb Kurcber 5" mit Lokeissn , „Budeniu 41"
mit 8tückgut , „Lurl Kietben " mit Lokeisen , „Outbu-
rinu" mit 8cbwemmsteinen , , L̂Iiss "

, „Maria Mieten "
,

„0 . O. 8 . Kr. 4"
. „kraoxisku "

, „Kutburioa "
, „Vater

» kein " mit Loklen , „kbeedereien 44 " mit Loklen
und Loks , „^ .nnu" mit Loklen und Loks , „Lmil
Kieten "

, „Winscbermunn 15 "
, „Leinrick . u kriedu " ,

„Vereinigimg 11 "
, ,M . 8ti »mes 36"

, „M . 8tinnes 65" ,
„Oebr . Oörtelmsnn " mit Loklen . / dbgegungen :
„Lisa ", „8okis Onise"

, „8t . Bru-buru"
, „kr . Lugen ",

„» . v . Karnap "
, .,Maria Lose "

, „Otto Lugner " ,
„killu Kietken "

, „Llise Kietben " mit Lolx , „Lende !
37 " mit Lolx etc ., „Lbenus 24"

, „Munnbeim 28"

„Budeniu 41" mit 8tückgut . Leer an : „O. ^ re-
wiyk "

, „O. Lkenus "
, „8opkie ^ nnu "

, „klein Be¬
streben "

, „Lbrirtinu "
. Leer u b : „Llise "

, „O . O.
ö . 4"

, .^Luturinu"
, „Lurl Kieten "

, „Minerva "
, „kbee -

dereien 14"
, ,^ nnu "

, „kl . 8tinnes 65 "
, „krebetu " ,

„Vreeswiyk "
, „Dins "

, „Brokltnl ", „Luroline "
, „Kaub

Kurcber 14 "
, „kl . 8tinnes 26"

, „Viktoriu Mutbius " ,
„Vereinigung 24 "

, „Mignon "
, „Vereinigimg 1 "

, „In¬
ternational "

, „Kl . 8tmnes 47", „launus "
, „Lelvetiu " ,

„8cbürmuno 9"
, „Oretba "

, ,^Kuub Kurcber 25 "
, „8i -

mon Letrus "
, „kbeo ".

Kapitulserböbnng der Lapag . Oie Lumburg -^ me -
riku-Linie erkökt ikr ^ ktienkupitul und gibt dsxu
kolgsode klitteilrmgen bekennt : Oie bereiten kiit -
tel der Oesellsckskt verden neck vorlüutigen
8cdütrungen sm Lude des leukenden dskres etvs
40 klillionen klerk betrugen , obvokl die » emburg -
^ merike -Linie im gegenwärtigen dekre etws 87 Kiil-
lionen klerk kür den ^ .usbsu ikrer Llotts und Lu¬
ders Lrweiterungsn eukw -mdte . Oie Verbreitung ket
im vergLogsnen dekre stets Vk̂ ert dsrauk gelegt ,
eine möglickst weitreickende Liquidität ru wskren .
^ ngesickts der Notwendigkeit eiser groüen Ver -
mekrung der LrecktdempkertonuLge inkolge der er-
kreulicksn Xusdekoung , welcke der Oütertrsnsport
und kest slle Verkekrsgebiets der Oesellsckekt ge¬
nommen Kuben, sowie der neuen / »ukguben, welcke
der Oesellsckukt durck den Lintritt in den Lost -
und Lussugierdsmpkerdienst nsck Ostssien und an¬
derer uussicktsvoller Lrweiterungen erwuckssn , ist
der Besckluü gekuüt worden , sn eins demnückst ru
berukends uuüerordentlicke Oenerulversummlung
der Aktionäre mit dem Antrag uuk eine Lrkökung
des l̂ktienkupituls um 30 klillionen klurk uuk 180
Klillionen klurk kerunxutreten . ^ .uk die junge »
Aktien , die uo der Oividends des nücksten Oe -
sckäktsjukres »ckon vollen Anteil erkalten , soll den
Aktionären ein Bexugsreckt im Verkältnis von 5 xu
1 eingsräumt werden . Oie Linxuklung dürkte uuk
drei Termins verteilt werden , nämlick 25 Lroxent
und du« -Vgio um 15. » ovember d. -l., 25 Lroxent
um 5. -luouur und der Lest am 1. ^ pril 1914 . Ous
gegenwärtige Oesckäktsjukr , dus uuck durck die Lr-
kolgs des ersten 8ckikkes der Imperutorklusse sskr
günstig beeinkluüt wird , Kat in seinen Lrträgnissen
die gleicke Leriode des voruukgegungensn dukres
erkeblick übersckritten , so duü es wokl nickt als
underecktigt «rucktet werden dark , uuk erkökte ^ b- >
sckreibimgen und Lücklugen und mindestens mit
einer Oividends in » öke de , Vorjukre » ( 10 Lrorentj
uuck kijr dieses dukr xu recknen .

Xls » ebernukmepreis kür die 30 Klillionen klurk
junge » upug-Xktien sind , It. „Lrankk. 2tg .

"
< 112/4

Lroxent in ^ ussickt genommen , jedock mit 8e -
teiligung der Oesellsckukt um Oewinne des Lon -
sortiums .

8s » 1sll m »ä Lnllso .
VLöckentlicker Bautenstaodsbericdt der Lreis -

bericktstelle des Oeutseken Luodvrirtsckaktsruts .
V^äkrsnd der letxten 8 Luge Kutte das Vielter

einen überwiegend milden aber sekr veränderlickeo
Okurukter . » Luügs » iedersckläge dekinderten
xwar den Lortgung der Leidurbeiten , waren aber
iosokern uuck von » utxen , als sie den Boden locker¬
ten und dudurck das ^ uknekmen der vielkuck sekr
kest sitxenden Lüben erleickterten . » nerwünsckt
war die 8torung kür die über -lrbeitermangel klu-
gendeo gröüeren V^irtsckukten , die nock viel Lar -
tokkeln im Boden Kuben, wäkrend die Lrnte dieser
Lruckt in kleinerer » und mittleren Betrieben bei
dem sckönen Letter der Vorwocke meist beendet

Konnte . Ous Lrgebnis der Lurtokkelernte .

Karlsruher Tagdlatt, Dienstag , den 14 . Oktober 191L Brettes Blatt.
numentlick bei Verwendung neuer 2ücktungen , ist
im ullgemeinen bekriedigsod , vielkuck sekr gut ;
sckwere Böden und ulte abgebuute 8orten brück¬
ten weniger gute Lrträgs und stellenweise einen
gröüeren Lroxeotsutx an kranken Lnollen . Oie Lü¬
ben Kuben durck das milde ksuckte V/etter nock
eine Oewicktsxunukme erkukre» , liekern aber viel¬
kuck weniger als der üppige Bluttwucks erwarten
lieü ; uuck mit dem 2uckergekult ist man nickt im¬
mer xukrieden ; dus Lrgebnis dürkte in vielen 6e -
xirken nur einer sckwucken klittelernte entspre -
cken . Oie Herbstbestellung war bei Lintritt des
Legenwettsrs sckon xiemlick weit vorgescdritten ,
vielkuck bis uuk dis » uckkrucktäcker beendet . Log¬
gen ist tust überall untergsbrackt , wäkrend die
Aussaat von IVeixen erst xum IUI bewirkt und
jetxt durck Legen unterbrocken ist . Lür den /l .uk -
gung »md die Lntwicklung wur dus milde und
keuckte Letter sekr vorteilkukt . Oer krükgesäete
Loggen stekt sckän , nur mucken die in vielen Oe -
genden uuktretendeo 8cknecken und kläuse groüen
8ckudsn , so duü käukig nackgesäet werden muÜ .
^ uck der gut entwickelte junge Llee leidet unter
dieser klage , » erbstkutter ist reicklick vorkunden .
Oie ubgeernteten Vliesen geben bei der kerrscken -
den Witterung nock eine gute V̂eide .

Oie Weinernte in Baden . Im - iarkgräkler -
lund wurden geerntet : in 8ckerxingen : 60
kl V^eiüwein , Ddostgswickt 72 bis 75 Orud nuck
Oecksle , durckscknittlicksr kreis kür den KI 54 Alk . ,
guter Verkuuksgung ; Lkreostetteo : 230 kl
>Veiüwein , Alostgewickt 65 bis 70 Orud ; Lirck
koken : etwa 500 kl Vk̂ eiLwein , Aiostgswickt 65
bis 75 Orud , Ourckscknittspreis 60 klurk pro KI ,
guter Verkuuksgung ; Vellingen : Oesumtertrag
240 KI IVeiÜwein , klostgewickt 65 dis 70 Orud nuck
Oecksle , Ourckscknittspreis 54 klurk pro kl , guter
Verkuuksgung ; 8eekelden : Oesumtertrag 333 KI
IVeiLwein , klostgewickt 60 bis 65 Orud , Ourck -
sckoittspreis 50 klurk pro kl , guter Verkuuksgung .
In der Oegend des Luiserstukles wurden ge¬
erntet : ^ ckkurren : Oesumtertrag 840 KI Vk̂ eiÜ -
wein , klostgewickt 65 bis 80 Orud , Ourckscknitts¬
preis pro KI 60 bis 65 klurk , guter Verkuuksgung ;
Bicksnsokl : 456 KI gemisckter V/ein , klost¬
gewickt 60 bis 80 Orud , Ourckscknittspreis 50 klk .<
guter Oesckäktsgung ; decktingen : 500 kl Oe -
suwtertrug , klostgewickt 55 bis 70 Orud , Ourck -
scknittspreis 42 klurk , kluuer Oesckäktsgung ;
dkringen : Oesumtertrag un V^siüwein 3200 KI ,
klostgewickt 60 bis 78 Orud , Ourckscknittspreis 54
bis 63 klurk , an Lotweio 1600 KI, klostgewickt 60
bis 80 Orud , Ourckscknittspreis 60 bis 75 klurk ,
guter Oesckäktsgung ; kierdingen : Oesumtertrag
an IVeiüwein 490 KI , klostgewickt 50 Orud , Vsr -
kuukspreis durcksckoittlick 37 klurk , an Lotwsin
70 kl , klostgewickt 62 Orud , Ourckscknittspreis 50
klurk ; Wasenweiler : Oesumtertrag un V^eiü -
weio 70 KL Ourckscknittspreis 50 bis 60 klurk , un
Lotwein 32 kl , Ourckscknittspreis 54 bis 5? klurk ,
guter Oesckäktsgung ; Bötxingen : Oesumtertrag
500 KI Vi êiÜwein , klostgewickt 50 bis 75 Orud,
Ourckscknittspreis 43 klurk ; kluuer Oesckäktsgung ;
Lickstetten : etwa 1500 KI Weiüwein Oesamt -
ertrug , klostgewickt 45 bis 65 Orud , Ourckscknitts¬
preis 40 klurk , sckwucker Oesckäktsgung ; Büdin¬
gen : etwa 800 KI Oesumtertrug , klostgewickt 55
dis 78 Orud , Ourckscknittspreis 44 bis 47 klurk ,
kluuer Oesckäktsgung .

Oie » opienernte im Oeutscken Leicke im dskre
1913 xeigt nuck den klitteiluogeo des Laiserlicken
8tutisti »cke » ^ mtes im Vergleick mit den Vor -
jukren kolgendes Bild :

Oesumtanbuukläcke
1913 1912 1911 1910 1909

ku 27 048 26 966 26 658 27 466 28 964
Oesck . Oesumterträgnis

1913 1912 1911 1910 1M9
dr 106179 205 635 106 277 204110 60 584

Ourckscknittlicker » ekturertrag
1913 1912 1911 1910 1909

dx 3 .9 7.6 4.0 7.4 2,1
Hieraus erkellt , duü sick die Oesumtundaukläcke

gegenüber dem Vorjukre xwur etwas erkökt Kat ,
duü über der Oesumtertrug kust nur dis » Llkte des
vorjäkrigen uusmuckt . Oie einxelnen Verwultungs -
bexirke sind un dem Lrträgnis wie kolgt beteiligt :

Ossuint - Oesck . Os - Ouroksoknittl .
^ nduuHLoks ss -intertraZ » sktarsrtraA

kreuüeo
KL

1033
tt.2

5544 5 .4
cl2

6 .9
Bayern 17 476 66 583 3.8 6.5
Württemberg 3 329 13 578 4 . 1 6 .9
Baden 1006 4 450 4,4 11 .6
LIsuü-Lotbr . 4185 15 950 3,8 12.1
Oebr . Bundesstaat . 19 74 3.S 7 .6

Karlsruk «,
Varsmaartt .

11 . Oktober . Viskmarkt . (/7mt -
iioker Ssriskt ) . 2ukukr : 1627 Stück , Ovkssn 118
Stück , Lullen SO 8t . , Xüks 47 8t . und Lürssn
45 8t . , gering Asnäkrtss -lun ^viek (Lrssssr ) — 8t .,
Kälber 226 8t . , 8ts .IIlnnst8Cds .ks — 8t . , KVsids-
insstscknke — 8t . , 8ckwsins 1141 8t . Ls wurde
bexuklt kür 50 Kilo 8ckIncktASwickt : Linder ,
vollklsisckiM , nusgsrnästets köckstsn 8cklackt -
wertss , dis nock nickt gexvMn Kuben (unMjockt )
100 — 104 -K , vollkleiLckiM , uusgsmästste iin ^ .Itsr
von 4— 7 dukrsn — .— junge üsisckigs , nickt
uusgsinästets und Liters uusgsinästste 96 — 88
niäüig gsnäkrt « junge und gut genäkrts ältere
88 — 92 Lullen , vollüsisckigs uu8gswuckssns
KScksten 8cklucktwsrte8 88 — 92 -K , vollüsisckige
jüngere 84 — 88 »T , inäüig genäkrts junge und gut
genäkrts ältere 80— 82 Küks , vollkleisckigs ,
ausgernLstcts LLrssn köckstsn 8cklucktwertes
98 — 104 FL , vollllsisckigs ausgsmLststo Küke
köckstsn 8cklucktwsrtss dis xu 7 dukren 86 — 08 Ft ,
wenig gut entwickelte jüngere Kursen 90— 98
inäüig genäkrts Küks 78 — 82 ,lt , gering genäkrts
Küks 68 — 78 -kt , Kälber , mittlere klust - und
beste 8uugkälder 103 — 108 .4L, geringere klust -
u . gute 8uugkälber 100 — 105 Ft , gsringsre 8uug -
käldsr 97 — 100 Ft , KVsidsinustsckuks , Klast -
ILmmsr — -— Ft , geringere Lämmer und 8ckuks
— .— Ft , 8ckwsins , vollkleisckigs 8ckweins von
80 — 100 Kilo (160— 200 Lkund ) Ledendgewickt
81 — 83 Ft , vollkleisckigs 8ckweins unter 80 Kilo
<160 Lkd .) Ledendgewickt 80 .— Ft . I 'endsnx des
klarktes : Oroüvisk langsam , Kälber u . 8ckwsine
Isbkakt .

Zcklacktkok . In der KVocke vom 6. Ok¬
tober bis 11 . Oktober wurden im kiesigen
8cklacktkok gsscklacktst 1149 8tück Viel », und
xwar : 180 Oroüviek (72 Ockssn , 25 Linder , 42
Küke , 41 Karren ) , 266 Kälber , 657 Sckwsinv ,
32 Lamms ! , 3 liegen , 2 Kitxlsin , 1 Kerksl ,
8 kksrds .

33 751 Kilo KIsisck wurden außerdem von aus¬
wärts ein ?sfnbrt lind der Lesekau unterstellt .

Darunter aus Lolland 7148 Kilo Lindklsised ,
5307 Kilo Kalbkleisek . 13900 Kilo Lckwsineklsisek
und 328 Kilo Lammslklsised .

rsdLlc -VsrkäBlv io Laätzll .

Ort Datum
des Vsrkaukes

kreirkitt
krliiliei»
IKI» I» gn
Sslrlii»« «
iiskk . .
lMsrliel »
Un . .
Iner .
Llielsdii - iiikli«!,
rodvltrnell

Well
8lsI1d»ln
lldsiku '.

15. 9 . 13
23- 26. 9 . 13

22. 9 . 13
4. 10. 13
16. 10. 13
8. 10. 13

15 . 10. 13
18. 10 . 13
11 . 10. 13
16. 9 . 13
17 . 9. 13

11. 10. 13
29. 9. 13
6. 10 . 13
20 . 9 . 13
15. 9 . 13
25. 9. 13
2. 10. 13

Ver¬
kaufe
Klengs
Lekät -
xung
2tr .

Kreis
kür

8and -
dlatt

Kursblatt der lVIannksimer Produkten dörre
vom 18 . Oktober .

Die Kotierungen sind in Leicksmark , gegen Lar -
xaklung per 100 kg baknkrsi kisr .

KVsixsn , Kkälxer , neu . 20 .— bis — .—
KVsixen , norddsutseker . . . . — .— bis — .—
>Vsixsn , russ . ^ xiina . 22 .25 bis 23 . 25
VVsixsn , Dlka . 22 .— bis 22 .75
KVeixen , Krim ^Vxima . — .— bis — .—
KVsixsn , 1 °aganrog . — .— bis — .—
KVeixen, Laxonska . 22 .25 bis 22,75
KVsixsn , rumäniseksr . 22 .25 bis 23 .—
KVeixsn , Kansas II Oolk . . . 22 .25 dis — .—
KVeixen , Kansas II Okic . . . . 22 .50 bis — .—
KVsixsn , red . KVinter II . . . . — .— bis — .—
KVeixen , KVsst . KVinter II . . . — .— bis — .—
KVeixsn , Abladung Manitoba I . 22 .50 bis — .—
KVsixsn , Abladung Manitoba II 22 .35 bis — .—
KVeixsn , KVall. KVall. — bis —
"Weixen , Australier . — .— dis — .—
KVeixsn , La Klata . . . . . . — .— bis — .—
Kernen . — .— dis — .—
Loggen , Kkälxer, neu . 16 .50 bis 16 .75
Loggen , russischer . — .— bis — .—
Loggen , norddsutseker . . . . — .— bis — .—
Qsrsts , badiseks . 16 .75 bis 18 .—
Oerste , Kkälxer . 17 .25 bis 18 . 50
Kuttsrgerste . 13 .50 bis — .—
Laker , dadiseksr . 16 .50 bis 17 .80
Laker , norddsutseker . — .— dis — .—
Laker , russiseksr . 17 .75 bis 19 .—
Laker , La Klata . — .— bis — .—

Laker , .krnerican Olipped . . - — .— dis —
Mais , Donau . . — .— bis _
Mais , La Klata . . 15 . 10 bis _ ^Koklrsps , norddsutseker . . . 30 .— bis _ ^
IVicken , Königsbergs »- . . . . 22 .50 bis 23 2̂8Italiener Lotkies . — .— dis
Klessainsn , Luxerns ital . . - . — .— bis _
KIsesamsn , Krovenc . . . . . . — .— dis _ _Klsssamsn , Ksparsstts . . . . — .— dis -
Kranx . Lotklse . . — .— bis _
KVsixsn - ( Kr . 00 0 1 2 3 4

EM > 32 . 75 31 . 75 29 . 75 28 .25 26 .75 H 7L
Loggsnmekl Kr . 0 26, — , Kr . 1 23 .50 .

1 ' sndsnx : Oetreide rukig .
Mannksim , 13 . Oktbr . (Krivat .) Klata -Leinsaat

FL — -— dis 25 '/« disponibel mit Sack waggonki ^jMannksim .
Loalcurss .

» otelbesitxer -losek » aber !, Bad » uubeim ,
meldekrist 23. 10. , Oläubigerversummlung 3. ^Laukmano l^ ilb . Laddutx , öuldeoburg , 28. lv
O . 5. 11 . Outspäckt . lValter kiolt , Bartb
discbe l^ iesej , 27. 10., 6 . 3. 11 . Luukmunn kla,Luusin , Bublitx , 25. 10. , 6 . 30. 10. klllsikuliev -
bundlZ. Lrunx V/eber , 6 . m. b. » . , Köln a. LK

20. 11 . , 6 . 3. II . » dl . Lrwin Ltadtbagen , Löl,
(Oeutxj , 8. 11., 6 . 31 . 10. Modistin Auguste
Lckopp , Köln , 8. II .. O . 31 . 10 . »Vnbultiscke
Automobil - und klotorenkubrik , ^ .-O., klotoreo -
werke m . b. » ., Oessau , / ». 5 . 12. , 6 . 25. 10. kli», .
rulwusserkubr . V^illy » usenkelder , korst i. L.,10. 11 . , 6 : 22. 11 . j- kkarrer kranx » okkmuov
Ologuu (Or. -Lopiscbj , 31 . 10.. 6 . 11 . 11 . Luukor
Fob . Otto , Kuppeln , 21 . 11 . , O. 1 . II . klecbuui -
ker Lrick Bode , Kebru , 26. 10. , 6 . 3 . 11 . Hote¬
lier Kurl Luttmunn , kleurode , 10. II . , 6 . 23. ly,Bucbbind . -Klstr. » uAo Ooro , Oderberß i. KL , 15,
11 . , O. 24. 10 . Kkm . ^ .uZ. l^ ulk, Lostock i. Klcldbs,,30. 10., 6 . 3. 11 . » errenscbneider » einr . lei -
cker , Ltrsüburg i. Lls ., /L. 25. 10 . , O . 3 . 11,
BcbluckensteinbdI . Lug . Bauer , kübingsn , / I . 27 ,
10. , 6 . 3 . II . Kkm . Bernd , krunkenstein , Werder
u. d. » uvel , /L. 6. 11 . , O. 1 . II . Kkm . Ludw . blico-
luy , Wiesbaden , 10 . 11 . , O. 25. II .

Versteigerungen.
Dienstag , den 14 . Oktober 1913 .

Kurlsrubs . Madlener F . Kkändsrvsrstsigsrung :
nackmittags 2 Llkr, Lüppurrsrstraüs 20 .

krsnLku 'tvr Xdvllä -Lörsv '
krairkillrl , 13 . Okt . » msätxe bis 6X » br übend ;.

Kredituktien 199)1 bx. , ketersb . Intern , » sndslsb .
21ÜX bx.

Btuutsbukn 151)1 bx. , Lombarden 25)1 bx.
» umbg . -^ merik . kucket 139)1— 138V» bx. , klordä.

Lloyd 121 bx. O.
Oelsenkircben 176)1 bx. , » urpener 189)1—188V»

dx. O., kbönix Bergbau - u. » üttsnbetr . 253)1 bx .,
O. Luxemburger 144 bx . , Niebeck klontunw . 204 br.
O . , » olxverkoklung 295 .50 bx. O. , Bad . Anilin 544
bx. O. , Lcbeideunstult 583 bx. 6 . , » öcbstsr karb -
werke 609 .50 bx. O.

Llektr . öligem . (Ldisonj 244)1 bx. , Llektr . 8cbuk -
kert 150V» bx. , Llektr . Nb ein , Lcbuckert 135.50 bx.
6 ., Llektr . ^ ccumulutoren 338 dx. O.

6)1 bis 6)1 » br : Kordd . Lloyd 120V»—V» » awb.
kuketk . 138)1 .

VvLegrLpdi8vde Lursborlvdto.
IS . Oktober ISIS .

» ew -Voek
11. SU.

tlidk -Iipet» . .
brriiui pnikii .
ltlnz »
4, »nr > 8i«

si»k. .
kriidsli» iimsio»
tminill» » Kllili»»
I>lt l!l>»4 . .
kisäisi . . . .
lrutdini kiüil

. .
>1»!«» ksiikir . . .
IInitei5t»t.!t««It»rs.

„ »nt

l 1». Otl.
S3-/.

231 -/.
101 -/»
32 -
28 ' /-

133 -/-
13 ' /,

1« .—
84-/,
22 -

133 -/.
Sk-/-

108-/.

täklen (Vortiörse)
luteir. kniilntii»
ts»ierd»«t . . . .
Vm «r i - stierri»
llsskdidii . . . .
timbsn!»» . . . .
S»ck»>t»o .
Vit« ! >»k »>ri! .
leüerr. linimnil«

„ 9id«n»te .
3»I»r. 3»Ur»»ti . .

» Xnvmirik» .
»»!»« . .
Snbrr. » 0». Se»ü

7e»<rii! : ndi>.

82470
818 -/.

«48 .80
128.70
117.83

48.28
»1.18
»8 —
»8.18
44.10
»0.44

»84 -
»23 -/,

821^0
813 -

«48.
'-

121 .20
117.30

48.33
81.18
»1.48
«8.18
44.18
M.W

«88L«
«23 —

konüon (LnkLIlM
1»»I»»I»»I»1 . . .
llurknl .
3, »« u .
k>!t »->1 .
8»UIi«Il ! ...
iklti» » «»»». . .
vom i li.
llesnr »rel.
!»»>!, i>!» 1 «„ kill ,

1 »»lilil . . . .
3. 9 . 9»«! rill». .
pn»!»!»» !« . . .
KL a», .

»iriäl !trr »!

71 ' /.
1- -/«
2-/--
2'

h-r
8' 7ss
7-/-
4«-/.

101 -/-
1» -/.
13«.-
187-/.
87-,.
87-/-
13 —
42-/.

73 -
--/,-

14-/«
2-/,«
2V.
8-/.
7V.
48-/." /--
A
13«.-
188 -

8« -/.

41-/.
: lir tiuritriir ndq .

SsrIIn (änLmx )
vi^irr. »nlillclin .
»illisrr «»»kl »»« . .

krmMslir «!»t .
»utlld « «r»t . . .
3i»l«cto-c»»u»M .
l>« 1»«r 3»»t . . .
»sitmil, » 1 »i « .
S»ld>m«r .
trink»»« .
üspiwr .

> 144-/.
181V.

11«
'
V.

21»-/.
131-/.

48-/.
222 -/,
IST-/.
1S4.S7

1»7' ,1
11SV.
213-/«
131 ' /.
ISO -

41-/.
221-/.
18Y28

Senil » (Scklllö )
Sts » t »p »pl »r, j
u. pkunllir!»«». !

1-/o »liiiisiliii« .
mib. dir 1418 .

17» k . 1». 1428 .
3-/- 7- 1«.
3°/» 1- .
17» »r. kkluct . .

» tiinld . 8. 1417
17» 1». tMNl ! 1».

1418 . 97.40
17» 1». 1». 1428 47.40
3-/>7« 1». 1». - - 81.3S
3-(> 1«. 1«. . . 78.10

47.40
47.40
31.80
7«.-

47.40
47.40
81.30
7S.I»

47.30 47.30

47.40
47.40
31 .40
78.10

11 . N>. 13. Ob.
17 >I-1«»-„ .1401 SS28 SS.28
17» l!°. , .141112 SS.30 48 .28
17»i -1n>«,, .141S 47.70 47 .70
S-/. 7- 1». .
3 -/,°L >>«. , . 1342
3-L-L k . , . 1401
3-L7« >!l . , . 1S07
»«!>.

3t.-I>I« 1ti. . . 36.— 8«.
1«. 1«. Wi, . 8S.S0 38 .80

Ultimo-»:, ?», .
veä»n. »rrlitiiü - , —.— 144 -/«

i »«7, 181 -/
'

»?«!>!»!? s«»t . . . — 1147,
»»>>»«. >». »>> tir

v«-kid>-»1 . . . 118 — 1177,klilii . . 283-/. 233 -/-
Mr .-Ki . . 218.— 2117«»«rlmmir »«küli ! . 222 -/, 221-^

II«etut - t»i«»>»^ . 11«»̂ 1437,t» ?, »«!, . . . . IST -/, 187 .—
liilll-tirS»,, . . . 1777. 17«-/,
krpw« iS«-/, 134 -/.pd-mr . . . . . . 283 -/« 282 -/.Ins . . . IM/ , 170 —
I-rI » ,ti « ,t »o« . 4 -/.T , 47 . 7»
Voi-»»«!»«»»» 0.
IiuIliitr >s, »or »L.
k»üL«.t !. « !»!>-

«>S-° »,o >-> . . 188.70 188.70
R11» t»b.Si! !»>I«-

kreUrck, » . . . 111.— 111.—
»axere ! 5ix»» . . 282.20 282 .20
UiiLIir. »mcknl . 333 .80 338 .—
kxtlld« 8«! - «ISd- .

iiül - »«leiiütiki 30K-/I 803 .—
0, -KL, likk .-Im . 608 — j «01 .—
kritim , «sllb. -I-. . 272.— i 272.—
Kt -Lett kätlr. . . 1«0.80 ^ 1SO.SO
!>, »«» > »>äk . 215.20 . 218.—
17, 7° ll»,n . t»- !

. . . . 9010 gg.20
Ü»R.-K««»100»»>>. ! 218.28 218 .30
»«»>», ? i ^ 333 — 833 —

(HuoddOrs «)
—.— 144 -/«

Ink»«? »- »>«>!, «!. 1317« 1817«
kulnd « S-x» . . 213 -/« 218 -/«
»i!l«»t»-c» »», >1it 1S1-/» 1817,
Ore!>!«kr . . —.— 114 -/,ti - d-ni-» . . . . 28-/, 28-/«i - ltimsm „ X Oti» 41-/, 417,
»»-dx»" . 222°/» 2217«t-indii»- . 1877. 1877«
8«Ir»»tmdx,i . . . 178.— 177 .—
»-ID« -- . 184-/« 184 -/«
lenlisr : rLvich» .

knllullllljnt a . W. (Lukunx )
0«!t«rr. Ilrlit . itio ^ 144-/« i 1447,
»ircn!«-l»»»» 1!> i 188.— ! 181 -/,
Omi» ? »««>> . . . — ! —.—
Nr- tid-t, . . . . 1817, 181°/«
t«md»1» . . . . 287, ! 28 -/,

knonklunt » . M .
Mttelkorse

»«dl«> twri -lö-» /188 .78 183 .43
, tl>t» .-Sli !!«>l 80.188 ! 80.188
„ »«»n . . . i 80.183 80.S3

. ! 20.187 ! 20.170
! 20.187 20.138

80.48 80 .48
80.43 80.40

! 80.78 80.728
81.833 81.878
18.16 18.18

i 81.70 81 .70
78 — 78.40
81.88 31.78
88.20 34 -

.. „ , >-!>
kri ! . . .

.. , !lt» .
„ Icd»»» . . .
„ I !» . . . .

»»«it» » .
3 -/, 7« kick - toi .

37»7. pr» ii.!i>»>5»Ir
0«ri«r,. 8«i>ir«»i» .
17» N-M« 1880
17. krdi» . . . .
On»" . 8»i1l» t« .

74.80
8310

74.20
83.10

»«lind« I>,t
»srxülslül «>»t .
3:»iili>s »«Xi . .
»>!-»«>»-<« »», »lik
lllilli»«r »,it . .
li -t- rr. ti »1»li»xt
kick-!»»» . . . .
»dii». ümlüdixt .
lldsskÜ!. k »t, . .
Ne»sr »rat». . .
!>!»»!-»>»»>> . . .
ioli»»»«? «»lrlsdl
ts»l. i>Ml . . . .
ki -iotiniwir . . .
»«?«« " .
!«i» »r«i Mwi »
I-rI»»tL,Ii - ot .

leiö«»! : rotiz
knanklllntu .» . (SodliiLkiirse )

11. Ott 18. »dt
Ul¬ 13l —
lis -/« 1157,
SlSV, 2l87-'. S8.lv 1»l -/,
1307« 180 -
133 - 133 .-

138.- 8 138.- S
126.78 125.78
106.35 108.50
132 - 132 .—
128.- 12«.—
2227- 222 —
1637, 187 -/,
1777« 1777,
1407« 184 -/-

107.- 8 . 107.- »
47 . 7° i4 -7,e °<i>

St »» t», »pl»r »
« . k-7»o6drioko-
17. iieili>!S»i. ii>!
» t . di- 1413 . .

17. 1«. »»t . d.1428
37-7° 1«. . . .
17« »1». kdilncd.

»xd. du 1417 .
17» 1«. ls»!«i- «s-

dMöd. dii 1418
17» 1«. »»d. d.1428
37,7 ° 1°. . . .
1°L 3»1. d»I. » »

1401 .
17° 1°. ' . 1408/04
17« 1». , . 1411/12
17» 1°. , . 1413 .
37,7 » 1».

t 0.
3-/- Al >- >i». i. »t .
3 -47° 1«. »bzi-t.

1842/41 . . . .
3 -/,7° li- . l». 1400
37-7» 1°-1- 1202
3-/,7» >!°. -i°. 1401
3-/-7° 1- 1- . 1407
17° 3»l! . !il«i!l. , .

1402
7«>d» . «» I

.dl»«exl. , .

47.30
47.80
81.70

47.80

47.80
47^0
81.88

48.32

17» 7°>d
17° 4x. .»

47.70

4130

40 .80

88.
'—

8880

87.10

81.20
181.80

!
!
; 97.70
> 47.80
! 81 .70
!
i 47.30

! 47.80
' 47.80

81 .88

48 -

4680

ISrd. 100 fr« .-t»i«
17° üb». iisp.-I -xt

Mdl . 1421 . 41.80
17° k . 1«. 1423 48.80
87,7 » 1411 i 88.—

Uuodo».
«dii». llnliid . xd . 128.78
WI . 8i-d»»I--8«- t

» Ii->d. 111.10

Sorglxords
unlj 1 rsx . port -

» ort»

87.10
183 .80

91L0
48.80

128.78

111 —

»" dimii 8»i-t»dl
»ir«eosr krid «» .
pdiii» S-hd, » . .
»sub.-lmil.kd -tl.
ii«niii«»kldi U- ,1
In<lu» trlo « srto
I«me»t»ilt kiliid .
S1.t »iid>- »-5-lskdr.
ili-iit «O-il- ». lii-

dsr-kd-dl.-k -Isii
ö>ir,«rd«di.-i»1»-t.

. . . .
«», . ki-dll.-ü-r- ii.

-ldrit .
i<ii»>t «it kirdir. . .
Sniii.-tdl. »«len !,

l«. Inrisck .
li . »lilriel .l«. »>>l 1 »««
1e. »«li-nide-

Riinl .-fdl.Odemr-ei
r- ii-t, «-ki>l.«,ilid»I
1»d«rfdr.>i>zi>«»!ii

222 -/,
1407«

222.-
184-/.

253-/, 283 -
113 — i 1107,
122 -/, k 1217«

138.— 131 —
881.— 518 -

588.- l 882 .25

247 -/« . 245 -

218 - ! 718-/,
151 -/, 150 -/,
113.80 > 112 .80
137.- 137 -
272.30 ! 772 .50
307 — ! 307 -
184.20 ! 163 -
188 — i 188 -
211.78 > 212 .-
201.- ! 200 -

Huokdüi»« ^
»e-tnr . »müüiti» j
»isi-lde «s»d . . .
»iilsat «-ton»n>»iii !
»r«-l»» S«»d . . . !
!1««1-i>»iu . . . . ;tmdsnle» . . . . !

Ie»le°r : mdi».

II. « .
149 -/,
218.80
135.10
180.28
181 -
2S7.

IS. »dt
149.-
218 .-
131 -/,
150 .-
1S1-/.

25-/.

pnenlitunt » . W .
kdenüdSrse

»e»te . t 144. - 1447,
ilsüenel . ! 1LS.— 18l7,
S»l>,»e le »eii! . ! ISO-,» ISO —

pottuzinn . . .
liicku . . . . . .

181 -/1 181-/,
27 - 28- .

223 -/« 2217«
173 -/1 ^ 17K- «
140 -/« 1347.

t 167 -/-
2lS-/. . 2lS -
1527, - ISO-/«
1l37« 134 >,
123 -/, , 121 -

»>» Ms .
ISricenIo» . . . .
Vs Lssn .
ksrlrsin! .

Ksmtvwe; . . . .
ksdiru» .

teile»- : nidiz.
Pani » (änkuiikr)

37» k»»r- Kot« .
17» »siiener . . .
17° lpinier . . .
17° I»rden!s»!k!i.>
Inrdenli!»: . . . .
»snens »itsesne . i —
«ie-lini» . 1451 .—

lenlen- : rndiz.
8oi>Iuü

88.22t 83 .07 <
97.17

41.20
86.88

198 .80 —.-

1488 -

47 .70 »relit . 38.12 37.50 W
»iiinte . 47.70
llrsllnil Seid . . . 1732 - 1732 .-

41.30 »sokche S«»d . . . 41.32 41.30
llssliixd» . . . . 82.40
Uimbsujea . . . . 36 .75 88.82

33 .50 S»ch»>»ii . 831 - 838 -
85 .50 »eiiendilchner . . . 1462 - 1487 .- ,
86 .80 üslMer . 143 - /
381,0 lLUfskMs . . . . 8vl .- 803.- '

dii, . kiedir.-»-!. . . SS - 81.-
Ichöltili ttedtl . . . 5».- 57.- ,

34.40 »smb.-imel . pndelt 114.- 113 -
»erll«»t!cketioil . es .- 81.- -

lenlen- : tlsie,

Loivtisdunk -Viskont G 7°

ilanian . Staeltanlsiii »
3-/-7° , °° 1902

tldl . »d 1407 . —
37,7 » , »» 1903

dldr. >d 1408 . —.-
37° , v« 1388 . . —
37» «-» 1884 . . —
37° ' «» 18»S - - - -
37. »» 1S97 . .

Nv1a » dSn »a.
bonOoll

»npler: rer »«!!»
üetiz . 3U»n.

lim : »er »«»«
rieliz

«ier
8»».

lind :
lidig.

II . »d .

3S -». —
S»»i» d —
«,,ii « d —.—

!«»d»ii-d —.—
-»erieii —

t, »eddSr »s
»eplil : p. «»ui
Äiti». 3 Sen.

linn : «. », !!«
t . : Iei. 3 Io».
Sie! : !««»>!ld

iteitz. eizit-ch
li»d : zeelidiitch
«iiii». !, «rieii
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Die Stadtgemeinde Karlsruhe
Mt die unten beschrieben. Grund -
,'tuckslose in öffentlicher Versteige¬
rn « neu verpachten:
1 Am Donnerstag , de « 16 . Okt . ,

vormittags )49 Uhr : Stadtteil
Daxlandea :

qo Jose Wiese in den Gewannen :
Berggärten , Faulbruch , Gsäll
und Fritschlach .

« Lose Ackerland in den Gewan -
neu : Schlagfeld, Waidfeld,
Waid, Fritschlach und Heiden-
stücker.

Zusammenkunft beim Rathaus
in Daxlanden .

L. Freitag , den 17. Oktober,
vormittags >2!) Uhr : Stadtteil

Grünwinket :
r-> Lose Ackerland in den Gewan¬

nen : Alte Neubrüch, Bei der
Ziegelhütte , Blohn u . Schlag¬
feld .

Zusammenkunft berm Rathaus
in Grünwinkel .

hl vormittags 11 Uhr : Stadtteil
Beiertheim :

2 Lose Ackerland im Gewann Neu¬
bruch .

Zusammenkunft beim Rathaus
in Beiertheim .

es nachmittags )43 Uhr : Stadtteil
Rüppurr:

7 Lose Ackerland im Herrschafts -
aewann.

Zusammenkunft beim Rathaus
in Rüppurr .

3. Samstag , den 18. Oktober,
vormittags )49 Uhr : Stadtteil

Rintheim .
1 Los Wiese im Gewann : Untere

Ochsenweide ,
3 Lose Ackerland in den Gewan¬

nen : Unterfeld und Am Hir¬
tenweg,

l Los Ackerland im Gewann :
Blöße , Gemarkung Lagsfeld .

Zusammenkunft beim Rathaus
in Rintheim .

Karlsruhe , den 6. Oktober 1913 .
Stadt . Tiefbauamt

Hirschstr. 73 ist der 2 . Stock von
6 Zimmern , Balkon, Bad u . reichl.
Zubeh. , in freier Lage, auf sofort
od . später zu vermieten . Näh . Part .

Wodkr -Derkkigermz.
Mittwoch , den SS . Oktober 1913 ,

werden die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder , Buch XIII , von
Nr. 9595 bis 10 000, und von Nr.
1 bis 1946 , als :

Herren - u. Frauenkleider , Weiß¬
zeug, goldene u. silberne Uhren,
gold. Ringe , Schuhe u. Stiefel ,

im Anktionslvkal, ZSHringerstr . 29,
gegen bar öffentlich versteigert.

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Mzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn dom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht abge¬
holt, bei der zuständigen Finanz -
steile hinterlegt .

Karlsruhe , 13. Oktober 1913.
Frau Emma Jost . Pfandleihgesch.,

Werderstraße 60 , 2. Stock .

Händelftraße 9 ,
Zweifamilienhaus ,

ist modern eingerichtete 8 Zimmer¬
wohnung, elektrisch . Licht , Warm¬
wasserheizung nebst reicht. Zubeh.
per sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst.

Kriedrich <h»1atz LI
ist eine Herrschaft !. Wohnung von
7 Zimmern u . Veranda aus sogl .
zu vermieten . Näh. daselbst 1 Tr .
ho ' bei Emil Weil!.
^ !!estrndstr. 57. 3 Trepp » ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf sofort zu vermieten .
Anzusehen von 10—12 und von 3
bis 5 Uhr. Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand .

Verlängerte

Hirschstraße
ist eine Herrschaftswobnnng
im 1. Stock von 7 Zimmern ,
3 Mansarden , Küche, Speise¬
kammer , Bad rc . levtl . mit
elektr .Lrcht) auf1 . April1S14
zu vermieten . Näheres
Rüvvurrerstr . 13 , Bureau ,
Tel . 87, oder Hirschstr. 130,
1 . Stock, Telephon 2007.

—, Leovoldstraße 20 ,
"2 . Stock .

Dk-es-rgße 12,2. Stock,
ist die Wohnung , bestehend aus 6
Zimmern , Küche, 2 Kellern , 2
Mansarden u. 1 Speicherkammer
Anteil an Waschküche u. Trocken -
Weicher, auf sofort an ruhige
Leute zu vermieten . Näheres da-
wlbst parterre .

Krilllrlnlke 44r u. 44b
L.Lt^ jovoil , dokagl ^ mväorno
6 2iwwervvoduunxon mit
rsiedl . 2udvkör n. Oartan »uk
sofort ru vermieten . Ludigv
nnä vornehm» Imga. Heb.
vormittag » Ltekenisnstr . 40,
1 . Ltoek.

DMÄ W
ist im 3 . Stock eine Herr¬
schaftswohnung von 6
Ztmmern,Küche,Bad,Keller,
Speisekammer , Mansardeund
großen Gartenanteilauf sofort
zu vermieten. Näheres Rüp-
purrerstraßc 13 im Bureau
oder Hirschstr. 130,1 . Stock .

Kaiser- Allee 25a, 3. Stock , Herr¬
schaft!. Wohnung, 6 Zimmer , Bade¬
zimmer u . sonst . Zubehör auf so¬
fort od . später zu vermieten .

Kaiser -Allee 27 ,
з . Stock ist wegen Versetzung eine
schöne Wohnung von 6 Zimmern
и . . Bad auf sofort od. spät , zu ver-
mieten . Näheres im 2. Stock .

Kriegftratze 14
ist der 4. Stock von 6 Zimmern ,
Küche, 2 Mansarden u . 2 Keller-
abterlg. auf sogleich oder später zuvermieten .

Leopvldstratze 4 ist eine schöne
Hochparterrewohnung von 6 Zim¬
mern , Badezimmer , Veranda nebst
reichlichem Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . Näh . im 4.
Stock .

Parkstratze 5
ist der S . Stock von 6 Zim¬
mern , S Balkons , Erker ,
großem Vorplatz , Garten¬
anteil , Bad re., modern ans¬
gestattet , sofort oder später
z« vermieten . Näh . Part .

Wemdtstr. 26 ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage , Zentralheizung ,
6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung, 2 Keller , 2 Man¬
sarden, Garten am sofort od.
später zu vermieten . Näh .
bei K. Wilh . Hofmann ,
Kaiserstr. 69 . Telephon 1752-

WkAtiMaßt 8
ist eine Wohnung v. 6 Zim¬
mern und reicht . Zubehör
im 1 . Stock zu vermieten .

Näheres 3 . Stock.

Villa
mit Garten , in schönster Lage Dur¬
lachs, sofort oder später zu vermie¬
ten . Offerten unter Nr . 3563 ins
Tagblattbüro erbeten.

Helle, sonnige, geräumige 6 Zim¬
merwohnung , beste Lage der Karl -
straße, umständehalber sofort unter
günstigen Beding, zu vermieten .
Näh . Karlstraße 23 , 4. Stock .

Aus 1 . Novbr. ist Urbprinzen¬
straße 28 eine Wohnung von 6
Zimmern , Küche, Keller und allem
Zubehör zu vermieten . Zu erfra -
aen im 2 . Stock .

« vermieten
Parkstr . 15. 1 . Stock, 6 Zimmer
samt allem Komfort per sogleich.
Näheres daselbst oder I . Stix ,
Durlach , Kirchstraße 13.

Im Neubau , Ecke Bahnhof -
Platz und Neue Bahnüof -
ftratze , sind auf 1 . April 1914
Herrschaftswohnungen sowie
große Bureauräumlichkeiten
zu vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilh . Stöber , Rüp -
purrerstratze 13, Telephon 87,
und Behacke L Zschache,
Klauprechtstraße 9, Tel . 1815.

Bürgerstraße 19 ,
3 . Stock, eine neu hergerichtete
Wohnung von 6 Zimmern , Küche,
Keller , ist sogleich oder später zu
vermieten . Näh . Hirschstraße 27 l .

Bunsenstraße 3
auf sofort eine schöne Hoch¬
parterrewohnung von 5 Zimmern
mit Bad , großer Veranda u. Gar¬
tenanteil . Preis 850 Näheres
Hirschstraße 114.

Leovoldstraße 27 ist wegen Ber -
setzung die Parterrewohnung von
5 Zimmern inkl-. Badezimmer ,
Mansarde , Kammer , 2 Keller auf
Dezember , Januar oder später
zu vermieten

Meudelssohnplatz 3 , 3 Treppen ,
gegenüber Hotel „ Grüner Hof",
eine schöne, moderne 5 Zimmer¬
wohnung mit Bad u. reichl. Zubeh.
per sofort zu vermieten . Näher ,
daselbst , 3 Treppen , von 10 bis
12 und 2 bis 5 Uhr.

üemeliMWliiiliiig
iw schönsten Delle üss Darcltvvalüstaclttelles , sntbaltsncl 9 — 10
Zimmer , sslir Grolls Halle , Terrasse , llalkon , viele blebenrLums mit
elektr . öiekt , Oas , TsntralksmunA , IVarinvvasssrleitunA , Oarte Ir¬
an teil , IVlltbenütLUNA Oer Dunks !Wammer, eigenen Drovksnspslcbsr ,
von Oktober ab 2u vermieten . blLbsrss Wsstonüstralls 67 , parterre .

iilkWtk , Mmiiligk ScnWB -Wmg.
Kaiserstraße 18 « ist die Bel-Etage wegen Versetzung

auf sogleich zu vermieten. 8 Zimmer mit allem Zubehör. Zu
erfragen im 3 . Stock.

Herrschafts-Wohnung
Kreuzstratze 3 , in der Nähe des

WM" Schloßplatzes "HW
von 7 Zimmern nebst Badezimmer , Küche, Speisekammer , 2 Man¬
sarden , Veranda , Balkon , Erker, 2 Kellern , Gas - und ' elektr . Leitung
per sofort oder später zu vermieten . Näheres Kreuzstr . 3 , 1 Treppe .

!MjWSWh «MA.
Belfortstratze 6 , nur 2 Meter , sind neu hergerichtet im 2. Stock

6 große Zimmer , eingerichtetes Bad , 2 Mansarden mit reicher
Zubehörde sofort zu vermieten . Näheres im Hause daselbst .

Karlstratze 57 im 3 . Stock eine
schöne Wohnung , 5 Zimmer , Ver¬
anda , Bad rc ., auf sofort oder spä¬
ter zu vermieten .

Nokkftraße 5
Südweststadt , ist im 3- Stock eine
schöne S Zimmerwobnung mit
Erker , Veranda und Gartenanteil ,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , auf sogleich zu vermieten .
Näheres Marienstr . 89. 1 - Stock.
Telephon 2562
Re-MMchersttaße 21

ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf so¬
fort zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu-
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Sofienstr . 134, 3 Treppen hoch ,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Fremdenzimmer
nebst reichl. Zubehör auf sofort od.
später zu vermieten . Schlüssel u.
Näheres Leopo ldstr. 4 , 4 . Stock .

Vorbolzstratze 33 ist eine schöne
Hochvarterrewohnung von 5 Zim¬
mern , Bad , Terrasse , Garten auf
sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst, 3 . Stock.

ohne Vis-
a-vis,Ecke

Ettlingerstr. u. Am Stadtgarten ,

rasse, Klosett, Speisekammer ,
Mädchenzimmer , Zentralhei¬
zung , elektr. Licht und sonst,
reichl. Zubehör, nächst dem neuen
Bahnhofe, per 1 . Nov . zu ver¬
mieten . Näh. Südendstraße 24.
Telephon 560 , und auf der
Baustelle.
' » » » » » W M VW »

Weg. Versetzung
5 Zimmerwohnung ,

in guter und ruhiger Lage, sofort
u vermieten . Näheres Lenzstr. 4,
!. Stock und Schützenstr. 12, 2. St .

Neubau Liebigstraße 27
sind herrschaftlich eingericht. Fünf -
Zimmerwohnunaen mit Zugehör,
sowie elektr. Licht u . Warmwasser¬
heizung , auf sofort od . später zu
vermieten . Näh . Jorkstraße 38 bei
A. Fritz. Telephon 1543.

Schöne Partmkmtznuug .
besteh , aus 5 Zimmern , in herr¬
schaftlichem Haus , Stefanienstr . 10,
auf sofort zu vermieten . Sonnige
Lage . Die Wohnung ist vollständ.
neu und modern hergerichtet, mit
Vorzimmer u . großem Badeznnm .,
Küche mit besonderem Eingang , u.
allem Zubeh . verseh. Weitere 2
Zimmer , 1 Treppe hoch , können da¬
zu abgegeben werden . Einzusehen
zwischen 10 u. 12 Uhr und 3—6 U.

Schlüssel. Softenstraße 19.
Schöne, sonnige

5 Zimmer -Wohnung ,
Küche mit extra Ausgang , 2 Man

angesehen werden . Alles Nähere
zu erfr . Leopoldstr. 3, nächst dem
Kaiserplatz, 2. Stock .

5 ZirnmtMohmulg .
Belfortstr . 15 sind der 2 . und 3.

Stock mit je 5 Zimmern u . reich¬
lichem Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Adlerstr. 18a, 2 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf sofort
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock,
Vorderhaus .

Draisstratze 2
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad,
Mädchenzimmer usw. wegen Ver¬
setzung auf sofort od . später zu ver¬
mieten . Näh . daselbst bei Herrn
Baumann , 2 . Stock, od . Augarten¬
straße 32, Bureau , Televb. 1636.

Fricdenstraße 13 sind geräumige
4 Zimmerwohnungen mit Zubeh.,
auch als Büro geeignet, auf sofort
zu vermieten . Näh, parterre

Herrenstraße 5, Part ., rechts, ist
eine Wohnung, bestehend aus 4
Zimmern , Küche, Keller u . Spei¬
cher auf sofort zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock daselbst .

Hübschste. 15. 2 . Stock , ist ver-
setzungshalber eine schöne 4 Zinr-
mcrwohnuna mit Bad, Veranda ,Balkon, Erker, elektr. Treppen -
hausbeleuchtung auf sofort od. spä¬ter zu vermieten. Näh. daselbst im
1 . Stock oder Kaiser -Allee 109.
Telephon 1707.

Karlstraße 24
ist im Rückgebäude Wohnung
von 4 Zimmern , Küche und
Kammer an kleine Familie zu
vermieten . Zu erfragen im
Vorderhaus , 2. Stock.

Kornblnmenstr . 6 schöne 4 Zim¬
merwohnung , Hochparterre, mit Er¬
ker, Veranden , Gartenanteil und
sonstigem Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 3. Stock
oder Uhlandstraße 10, 2. Stock .

Lessingstraße 37 .
3- Stock, ist eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung nebst Zubeh . auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näh . parterre .

Sckieffelstr. 53 ist der 3. Stock,
bestehend aus 4—5 Zimmern , voll¬
ständig neu bergerrchtet, Balkon ,
Mansarde . Keller rc. , auf sofort
billig zu vermieten . Näheres das .
oder 4 . Stock rechts.

Sofienstr .» Ecke Herderstr ., sind
modern eingerichtete 4 u . 3 Zim¬
merwohnungen mit Bad , elektrisch .
Licht, Mädchenzimmer, Balkon und
Veranda per 1 . Januar oder spä¬
ter zu vermieten . Näh. im Bau
selbst oder Draisstr . 19 , 1 . Stock ,
K. Westermann .

Im Neubau

IMtr Allee S?
sind

von 4 Zimmer « , Küche , Bad ,
Keller, gr . Mansarde , elektr.
Licht und Ein - Ofenheizung
auf sogleich zu vermieten .
Näheres Rüppurrerstr - 13,
Büro .

Wohnung» 2. Stock, Körnerftr . 31»
neu hergerichtet, 4 bis 5 Zimmer ,
für sofort oder später billig zu ver¬
mieten . Näheres im Schuhladen
zu erfragen .
4 Zimmerwohnung ,
ohne Vis-a-vis , mit allem Zubeh.,
ist sofort zu vermieten . Näheres
Sofienstraße 85, parterre .

Adlerstraße 7 ist im 3 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör sofort zu vermieten . Näh.
im 2. Stock , links, daselbst .

Amalieuftr . 37, Seitenbau , lks .,
ist eine Mansardenwohnung von
3 Zimmern , Küche u . Kellerraum
auf 1 . Nov . od . später zu vermie¬
ten durch H. Mengis , Viktoria¬
straße 4 , 2 . Stock.

Baumeisterstr . 28 eine 3 Zim -
merwohnung mit Zubeh. sofort od .
1 . Nov . zu vermieten . Näheres da¬
selbst, 4. Stock , Vorderhaus .

Bismarckstratze ist im 2. Stock
eine geräumige Wohnung , 5 Zim¬
mer u . grobes Badezimmer , sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Stefanienstraße 34.

Hirschstr. 18 , 2 . Stock, ist eine
Wohnung von 3 ev. 4 Zimmern mit
Zubehör auf sofort od . später zu
vermieten . Näh , daselbst im 1. St .

Kaisttitrche 285, 4. Stock,
schöne 3 Zimmerwohnung , in ru¬
higem Hause, mit Küche, 2 Kam¬
mern u. Keller per sofort oder
später zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder im Laden Hutgeschäft
Wilhelm .

Karl -Wilhelmstr . 39 Mansarden -
wohnung , 3 Zimmer , Küche, Gas
u . Zubehör sofort zu vermieten.
Näheres daselbst 1 . Stock links.

Nelkenstraße 29 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
reichl . Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten . Näh. daselbst parterre od .
Herrenstr . 12 im Schnerderladsn .
Televbon 2899 .

Nuitsstraße 3V, 2 . Stock , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung m . Bal¬
kon u. Veranda auf sofort od. spä¬
ter umständehalber zu vermieten .
Näheres daselbst oder beim Eigen¬
tümer Schützenstr. 68, 2 . Stock .

Stefanienstr . 57,1 . Stock , 2 Zim -
mer , für sich abgeschl ., mit Gas u.
Wasser, ohne Küche , zu vermieten.
Näheres 2 . Stock .

Steinstraße 29, Hinterhaus , 4.
Stock , ist eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung an kinderlose, ruhige
Leute per sofort zu vermieten . Näh.
daselbst im Kontor ._

Zu vermieten
z Zimmerwobnungen per
sofort oder später . Zu er¬
fragen Edelsheimstraße 7,
3 . Stock.

Neubau WuArch M
3 Zimmerwobnungen ,

sehr modern ausgestattet , Bade¬
zimmer , Mansarde , Gartenanteil ,
Balkon u. Veranda , automat . Trep¬
penhausbeleuchtung u . sonstigem
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Zu erfragen daselbst oder bei
A. Fritz . Aorkttr. 38. TelevS. 1543.

3 o _
auf 1. Nov . zu vermieten . Näh
Goethestr . 36 , 2 . Stock , bei Werner
Neubau Weltzienftr. 7 sind 3 Zim-

merwohnungen mit Bad sofort od.
auf sofort zu vermieten . Zu er¬
fragen im Bau oder Wilhelm¬
straße 72. Tel . 3011 .

3 große Zimmer ,
großes Mansardenzimmer , Köch¬
in Leuchtgas, wegen Versetzung bis
1. Nov. od . später zu vermieten .
Pr . 450 -6 . Näh . Grenzstr . 10, III .

Neubll WeHrch 188
sind große 3 Zimmer -Wobuuugen
mit bewohnb Mansarde , Speise ! .,
eventl . einger . Bad , Balkon , Erker,
Veranda u . Gartenanteil auf sofort
zu verm . Näh . daselbst od . Katser-
Allee 109 . Televbon 1707.
3 Zimmerwohnung

2. Stock, am Tullaplatz, Ecke Essen¬
weinstraße , per sofort od. später zu
vermieten . Näh . daselbst parterre
bei Herrn Brenkmann od. Südend -
straße 24, Büro .

Modern eingerichtete
3v «- 43inlNttVsinWen

mit Bad , Speisekammer mit Kühl¬
schränken, Dampfheizung u. sonst.
Zubehör sind Kanonierstraße 1
(Neubau ) auf sogleich oder später
zu vermieten . Näheres Kanonier -
straße 22 . 2 . Stock . Tel . 3146 .

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör ist wegen Versetzung auf
1 . Nov. oder später zu vermieten.
Näheres Tullastraße 86 . 4 . Stock .

Möblierte 3 Zimmerw . m . Küche
evtl. Mädchenz. in ruh . Hause so¬
fort zu vermieten . Offerten unt .
Nr . 3632 ins Taablattbüro erbet.

Ämalienstr . 26, 4. St -, sind zwei
große Mansardenzimmer mit Koch¬
ofen u . Wasserleitung an einzelne
ruhige Person per 1 . November zu
vermieten .

Gerwigftraße 34, 2 . Stock , ist eine
2 resp . 4 Zimmerwohnung sofort
oder auf 1 . Nov . zu vermieten . Zu
erfragen daselbst, C. Braun .

Weg . Wegzug eine schöne freund¬
liche 2 Zimmerwohnung auf 1 .
November od . später zu vermieten .

Auaartenstr . 30 , 3 . St . rechts.
Durlacher Allee 22, Querbau ,

Wohnung, 1 Zimmer mit Küche ,
sofort oder später zu vermieten .
Nab, b. Künkel , Vorberb . , 4. Stock .

Werderstr. 11 ist eine Mcmsar-
denwohnung, 4. Stock , 2 Zimmer ,
Küche, Keller, sofort od. später an
einz. ält . Person od . Ehepaar zu
vermieten . Näb . Seitenbau . 2 . St .

Ein schönes, großes Zimmer mit
Balkon nebst prachtvoller Küche u .
Keller per sofort oder späler zu
vermieten : Brunnenstr . 1 , Laden .

Lokale

Laden zu vermieten .
Schützenstr . 64, in guter Lage ,

ist ein gutgehender Laden mit Ne¬
benzimmer , als Filiale oder mit
Wohnung, Magazin , groß . Keller
u . Stallung für 1 Pserd , auf 1 .
April zu vermieten . Näh . Sofien -
straße 13 , 2. Stock .

Laden
mit größerer Werkstätte oder Ma¬
gazin, auch als Büroräumlichkei¬
ten für Engros -Lager geeign., sind
mit oder ohne Wohnung per so¬
fort zu vermieten . Näheres Adler¬
straße 7, 2. Stock , links.

Laden
mit 2 Zimmerwohnung per
sofort zu verm . Näh . Edels -
heimstraße 7, 3 . Stock.

Lade« zn vermieten .
Laden mit 3 Zimmerwohnung so¬

fort oder später billig zu vermieten :
Werdervlad 35 , 2. Stock, Seitenb .

In unserem Neubau Adlerstr . 8
ist ein

Lade»
mit anstoßendem Zimmer auf so¬
fort zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser ,
Herrenstraße 9.

Laden z« vermieten .
Schöner geräumiger Laden mit

mrstoß . Zimmer ans 1. Januar zu
vermieten . Näheres Herrenstr . 38 ,
Damenfristers alon.
_ .

1 Laden ^
^ im Neubau , Ecke Roon - und ^
^ Brauerstraße , per sofort oder ^v später preiswert zu vermieten . ^
« Näheres Klauprechtstraße 15 , »
1 parterre .

Kleiner Laden
an der Kaiserstr ., -F 550 jährlich
zu vermieten. Offerten unter Nr
3595 ins Taablattbüro erbeten .

Moltkestraße Laden mit 3 Zim -
merwohnung für Militäreffekten u .
Kolonialwaren für sofort od. spä¬
ter zu vermieten . Näheres Jork -
straße 23 , 1. Stock .

Eckladen
mit 3 Schaufenft ., beste Geschäfts¬
lage, in dem seit 26 Jahren ein
Kolonialwarengeschäft mit Erfolg
betrieb, wird ( letzte 6 Jahre Pfann -
kuch L Cie .) , ist auf 1 . April 1914
anderweitig zu vermieten . Der
vorzüglichen Lage wegen auch gut
geeignet für jedes andere Geschäft.
Näheres Amalienstraße 14 d im
Ziaarrenladen .

Laden
mit 2 Schaufenstern , in dem die
Expreßgutannahmestelle sich befin¬
det , ist auf 1. April 1914 od. auch
früher zu vermiet . Näh. Amalien -
straße 14b im Ziaarrenladen .

Eine gutgehende Wirtschaft mit
Bäckerer-Ernrichtung sofort zu ver¬
mieten . Bäcker haben den Vorzug .
Offerten unter Nr . 3609 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Schöne Bureauräume
sofort oder später zu vermieten :
Kaiserstraße 40 . Zu erfragen im
3. Stock oder Televbon 1581 .

Friedenstr . 7, Parterreraum, als
Atelier, Lagerraum od. für ruhig .
Betrieb, mit bequemer Einfahrt , p.
sofort zu vermieten . Näh . Seiten¬
bau, 2. Stock, 11—4 Uhr.

Mehrere Läden
event. mit Wohnungen (am neuen Bahnhofe) , Ecke
Ettlingerstraße und Am Stadtgarten, prima
Geschäftslage, mit Nebenräumen, Zentralheizung ,
Gas , elettr. Licht re. per 1 . November d . I ., event.
früher od . später zu vermieten. Näheres Südendstr . 24,
Baubüro, Telephon 560 und auf der Baustelle .
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1. Hypothek , innerhalb SO A der
Schätzung, zu 4^ bis S ^ Zins
aufzunehmcn gesucht . Auszahlung
nach Belieben . Offerten unter Nr .3594 ins Taablattbüro erbeten . lüemigen vnrmackerkuoderrevirlooeo . Aukslelluog ,

Sllanren unä Inventuren. Neue »!
gsorer Luokhsltereion oseb
ßanisvkem Xolonven -8>»tem, je
Setriebe »npseevnil. Xsulmünn
Ssratuag . Kur persönlioke Lei
guog bei »trengster Versebiviege
Xs »»l8i ->ikv . Amslienetr. 71 >

2 . Hypothek gesucht.
Auf neu erbautes , gut rentieren

des Wohnhaus werden 12 000 bis
15 000 bis zu 75 ^ von nach¬
weislich pünktl. Zinszahler sofortoder später , evtl. Januar , auszu¬nehmen gesucht . Offerten unt . Nr.3591 ins Taablattbüro erbeten.

siivdsll vir Mr unsere
Vdröll - Ldtsilaiig.

MWMW

Der fertige Ltiekel nsck lVlsk . l ) . k .p .

futzimMrcbs<Mr .'5tlefe! fuß im unvasMcien Ärelsl
blsibs gesuuci. ^ iici vslÄktet .

Die aatürlicke pskkorm Kin6ert nickt , ckaü cker
Okasalls -Ztiesel kockelegant suggestattet wirst .

„LksssUÄ"-5tiefei in 6er )u§encj,
leistunßssfsiiiM ffuöe im ^ lter.

Vorrätig io s »eo ^ uskübrungen io ster alleioigeo düeclerlsge

Il7 Kaiserstrske k^ernspreclier 1271.

Werkstatt zu vermieten .Eine schöne Werkstatt ist auf so¬
fort zu vermieten . Näh. Schützen-
ftraße 42, 1 . Stock.

Große und Keine belle

Werkstätten
mit Hoi und Keller sind sofort
billig zu verm . : Durlacher Allee 43 .

Ein möbliertes Zimmer im Hin¬terhaus sofort od . später billig zuvermieten . Näheres Rheinstr . 35 .3. Stock . Vorderhaus .

tagazm zu vermieten .
Zähringerstr . 8 ist ein dreistöck.

Magazin zu vermieten . Zu erfr .im 2. Stock oder Westendstr. 51, pt.
Zu vermieten sofort oder später

Karlstraße 28

MgaDrSum mit BörN.
I . Hang , 2. Stock, Hinterbau .

A« W « 8N «Ig
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.,
Heuspercher u . Wagenremise sofortod. später zu vermieten . Näheres
Krieastraße 152. Telephon 1599.neastrave 152. Televüon Ist

Zu vermieten
per sofort :

Rheinstr . 22 : schöne Stallung für4—5 Pferde .
Näheres Mühlburger Brauerei ,Karlsruhe -Mühlburg .
Moltkestraße 137 ist eine

Stallung
für 2—3 Pferde und Burschen¬kammer sofort zu vermieten Näh .Aorkstraße 23, parterre .

Stallung
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.und Heuspeicher per sogleich in
meinem Hauze Uhlandstr. 34 zuvermieten . Näh . Hirschftr. 44, Pt .

Limmer
Wohn- und Schlafzimmer ,sehr gut möbliert , mit Balkon, so¬fort oder später zu vermieten . Näh.Kaiser-Allee 29 , 2. Stock .

Möbl. Wohn- und Schlafzimmeran soliden Herrn od. Dame zu ver¬mieten : Kaiserstr. 239 , 3. Stock .
Wohn- und Schlafzimmer

zu vermieten :
Scheffelstraße 6, 2. Stock .

Schillerstraße 5, parterre , ist ein
aut möbliertes Zimmeran best . Herrn zu vermieten .

Freundlich ausgestattet . Zimmermit befand. Eingang , ohne Gegen¬über , sofort zu vermieten .
Auaustastrake 3 , 3. Stock .

Kaiserstraße 132, 3 Treppen ,
ist ein schönes , gut möbl. Zimmersofort zu vermieten .

1—2 gut möblierte Zimmer mit
voller Pension auf sofort od. später
zu vermieten . Näh. Karl - Wilhelm-
straße 40a. varterre

Kreuzstraße 29 , Vorderhaus , 5.
Stock, ist ein schönes, leerstehendes
Zimmer per sofort zu vermieten .
Näh . Steinstraße 29 im Kontor .

Möblierte 3 Zimmerwohnung
am Sonntagplatz , in feinem Haus ,
auch einzeln zu vermieten :

Matbystraße 10.
Sehr großes , gut möbliertes

Zimmer
bei kl., guter Familie an bessern
Herrn oder Dame zu vermieten .
Waldstraße 10. 2 Tr

Werkstatt mit Lagerplatz in der
Nähe des Rheinhafens zu vermiet.
Zu erfr . Kaiser - Allee 70 , 2 . Stock .

Jollystraße 10, 1 . Stock , ist in
schöner, freier Lage ein gut mobl.
Zimmer zu vermieten .

Möbliertes Zimmer mit Pensionan jüngeren Herrn zu vermietenSofienstr . 86 . 4 . Stock links.
2 möblierte Zimmermit Küche zu vermieten . NäheresMarienstraße 32 , 2 . Stock.

Kreuzftraße 16, 1 Trevve hoch ,erhalten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnung zubilligem Preis : auch werden nochAbonennten zum Mittag - und
Abendtisch angenommen .

Südweststadt , freie Lage, ist einaut möbl. Zimmer mit oder ohnePension sof. od . später zu vermiet .Näh . Klauvrechtstraße 54 , 4. Stock .Gut möol Zimmer
mit Pension sofort zu vermieten .
_ Hirschstraße 32 , 4. Stock .

und 2 gut möblierte Schlafzimmer ,1 . Etage gelegen, zu vermieten .
aldbornstraße 18.

lohn-

gut möbliert , zu vermieten .Durlacher Allee 69, 3. Stock .
Ein gut möbliertes

Zimmer
in best. Hause, i . Karlstr . 86, 1 . St .,zu vermieten .

Zimmer mit Pension .
Waldhornstr . 25, 4. St . (3 Tr . ) ,Kaiserstraße -Ecke , ist ein gut möbl.

Zimmer mit guter Pension an
best . , sol. Herrn zu vermieten .
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Per 1. April 1914

wird eine bereits Mitte März be¬
ziehbare mod . hübsche 4 Zimmer¬
wohnung mit Bad u . elektr. Lichtin nur gutem Hause gesucht . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr.3630 ins Taablattbüro erbeten.

LäÄen unü Lateste
Zwei 4 od . 5 Zimmerwohnuugen

für Bürozwecke , entweder neben¬
einander od. in 2 Stockwerken , zum
1 . April n . I . in der Südweststadt
gesucht . Angebote unter Rr . 3683
ins Tagblattbüro erbeten.

1

öMSZlMI
mit Dampfheizung bald zu mieten
gesucht von ruhig , Herrn . Offert .u . Nr . 3641 ins Tagblattbüro erb.

135 OVO Mark
sind per Mai 1914 auf 1. Hypothe¬
ken zu vergeben. Offerten unter
F . K. 4798 an Rudolf Moste ,Karlsruhe i. B.

Lagerräume,
parterre , 80/100 qm , zu mieten oder mit Haus zu kaufen gesucht.Offerten unter Nr . 3624 ins Tagblattbüro erbeten -

2 . Hypothek
von 6000 aufzunehmen gesuchtauf gutes Rentenhaus in gut . Lage.Vermittler ausgeschlossen . Offertenu. Nr . 3621 ins Tagblattbüro erb.

Darlehen -Gesuch
Per sofort werden IVO gegengute Bürgschaft auf ein Jahr zuleihen gesucht . Offerten unrer Nr.3637 ins Taablattbüro erberen.
Mündelsichere

1 . Hypothek von 30 000 bis 34 000Mark per Januar oder früher ge¬sucht. Offerten unter Nr . 3597 ins
Tagblattbüro erbeten .

!! ? !

UsidUek
Jüngere StenatMin

sofort gesucht . Offerten unter Nr.3634 ins Taablattbüro erbeten.
Gesucht

per 1 . Novbr. 1913 Fräulein , das
perfekt stenographieren u. Maschi¬
nenschreiben kann . Offerten unterNr . 3631 ins Tagblattbüro erbeten.

Als AkkWtti»« «
werden geeignete junge Mäd¬
chen zur Aushilfe für sogleichbis über Weihnachten ange¬nommen .

C. Garbrecht . Inhaber

Kaiserstraße 193/195,zwischen Herren - u . Waldftr .
Svielwaren - «. Galanterie -

Artikel .

Tüchtiges, fleißiges Mädchen mit
guten Zeugnissen sofort gesucht .Hirschstraße 102, 3 . Stock .

Mädchen
für Haushalt u.
Körnerstraße 1 , Ecke
im Laden.

i gesucht :
aiser-Allee,

chen, das in Küche u. Haushalt er-
ahren ist, findet auf 15. Okt . oder
Väter Stelle bei kleiner Familie
agsüber . Zu erfragen im Tag¬

blattbüro .
Ein ordentl . Mädchen,das die bürgerliche Küche zu füh¬ren versteht, wird für 15. Oktober
gesucht : Beiertheimrr Allee 70.

Gesucht
Hausmädchen mit guten Zeugnis¬
sen zu kleiner Familie . Eintritt
Mitte oder Ende Oktober.Durlacher Allee 29a, 2 . Stock .

Äuf 1 . Novemb. od. sogleich wird
ein jüngeres Mädchen für Haus -
arbert zu kleiner Familie gesucht .

Doualasstrakc 14.
Mädchen, ehrl. , fleitz ., das schon

gedient hat , findet auf 1 . Nov . bei
inderloser Familie Stelle .Durlacherstr . 56, 1. Stock rechts.

Gesucht wird ein reinlich., braves
Mädchen, das etwas kochen kann,
zu einzeln . Dame . Näh . Brunnen -
jtrake 10,

'
2. Stock .

Zum sofortigen Eintritt wird ein
jüngeres , kräftiges

Mädchen
gesucht . Demselben ist Gelegenheit
geboten , die Haushaltung gründlichzu erlernen . Sofienstr . 45 , pari .

d- I lles- Vergütung 3V0
Aklkl H. Jürgens «« L Co .,Zigarrenfabrik, Hamburg 22 .

Schuhmacher gesucht
für neue Arbeit bei dauernder Be¬schäftigung: Ritterstraße 2, Laden.
LI LI LI LI LI LI LI LXLIILI LI LI LI LI LI LI
m Wir suchen zur Ausbildung m
O f . d . Jnstall . - u . Heizungsfach ^° Lehrling °
^ bei sofort . Vergütung . Gute O
o Schulzeugnisse erforderlich . LI

Li Lim ! 8ekmi
'
ltt L 6on8 . , m

3 Ingenieure , O
O Hebelstraße 3 . O
LI LI LI LI LI LI LI OILIILI LI LI LI LI LI kll

Schlosser -Lehrstelle
wird auf sofort

^ suchst Offerten

Stelle-Gesuch.
Junges , gebildet. Fräulein aus

gutem Hause , welches einen großenHaushalt führen kann, sucht persofort od. 1 . Novbr. entsprechende
Stellung , oder auch als Gesellschaf¬terin zu alleinstehend. Dame . Off .u . Nr . 3626 ins Taablattbüro erb.

6eW . jW .MWll
sucht Stellung auf sofort, um den
Haushalt zu erlernen , nur Famist -
Anschluß gegen etwas Taschengeld,wo Dienstmädchen vorhanden . Off.u . Nr . 3636 ins Taablattbüro erb.
Fleißiges Mädchen

sucht Monatsstelle für einige Stun -' ' " " N Vi"

u . Nr . 3580 ins ablattbüro erb.l§in zuverlässiger Mann als

Hausbursche
für sofort gesucht . Bewerber müs¬
sen mit dem Packen von Kisten u.Paketen bewandert sein und guteZeugnisse aufweisen können.A. Gärtner L Comp.,Kurz -, Weiß- u . Wollwaren sngros ,Kaiserstraße 227 .

Fuhrknecht
kann sofort eintreten .
Jüllgtrabflihr-SkseLsHllft KsrlMhe

Herrenstraße 12 im 2. Stock .

Stelle-Gesuch.
Gebildetes kinderliebes Fräulein

sucht Stellung als Kindersräulein
zu 1 od . 2 Kindern per sofort oder
1. November. Es wird mehr auf
gute Behandlung als hohen Lohn
gesehen . Offerten unter Nr . 3628
ins Taablattbüro erbeten.

. . en vom Lande, das noch
nicht gedient hat, sucht Stelle aus
15 . Oktober oder 1. November.Sckerrstraße 20 . Hintb . . 1 . St

Eine tüchtige Köchin und ein ge-
wandtes Zimmermädchen , das per¬
fekt französ . spricht, suchen Stellen .

Durlack . Luii'enstraße 8.
Eine alleinfteh Frau sucht Be-

schästigmig; am liebsten den gan¬
zen Tag . Zu erfragen Kronen-
traße 46 , 5 . Stock links.
Nettes Kopfmodell ,

jung ., sucht sof. Beschaff , in Kopf
od . Tanzkostüm. Gefl . Off . haupt¬
postlagernd C. D . hier.

den nachmittags . Näh
straße 14, 4 . Stock .

Ziktoria-

Junge saub. Frau sucht Beschäf -
tigung morgens und mittags . Zu
erfragen Goetheftr. 50 , 4. St . lks .

MI0M MekMlleil.
Gefundenein Schirmstock am Sonntagp !Abzuholen Scheffelstraße 24. 4.

Der Herr , welcher gestern aben„ .im Kühlen 5krua den Ulster umlden Hut entwendet hat , wird g»beten , denselben zurückzugebeiiiiExpedition , des Tagblattes », da !mir seine Persönlichkeit dekanmist , andernfalls ich ihn gerichtlichverfolgen werde . Vor Ankaufwird gewarnt .

Monatsstellc auf sofort gesuchtvon ehrl. Frau in nur bess. Hause.Sckützenttr. 42, 3. Stock links.
Gardinen , Tüll u . and . werden

pünktlich und sorgfältig gespannt :
Sofienstrake 77, 1 . Stock, früher
Körnerstratze 9.

! S-me«WIe
garniert , ältere modernisiert .Reiche Auswahl in Hüten u .allen Putzartikeln . A . Herr -
man » , Waldhornsttatze 25 ,3 Treppen , Kaiserstraße Ecke .

übernimmt zum nur Waschen, so-c zrwie ganzer Fertigstellung :
Frau Wendt, Witwe, Waschanstalt,Rüppurr . Telephon 2809.

MrmUek
Gesucht für jungen Zahntechniker

Stellung als Volontär in rinem
zahntechnischen Atelier . Offerten
u . Nr . 3623 ins Tagblattbüro erb.

AMtio - «Mt
„«reif

"
Adlerstr. 1, part . (am Schloßplatz).— Telephon L2S2 . —
Direkt . E . Geugelin , früh . Post-Be¬
amter , besorgt diskr. Auskünfte ,Ermittlungen , Beobachtungen rc.Noble Ausführung , durchaus rou¬tiniert und zuverlässig.

>L 8lige lillane
an tläniZerr uncl ^ .rrnsn ,

-Linuisn vLNLx
xiktkreis , unsekacklieke

^no - vepilstorium,
nur mit Nasser snxekeucdtet

uncl einige Minuten Lukxeleßl.
lst äuredsus ksttdar unä xreM rllen *°t nickt 51. 0°, » . 1 .LS .

eckt rnlt Firnis :
«ick . 8odnbert k lo . v.m.d.8 . VeindSKI ,

üeoAse/s 07/z.
ünoAS/'/s 7z. IVa/r.
tVssksack-F/'oAS/'/s.k»Se/-0eoAS/-/e, 11'

crckerx/atL 44.
ücoASe/s 4. stösez. Tlerre-rstt . ZS.
ürogse/s 4. «tac/ik.
774s/stas-F/-vA» /̂s 0, Tlrczsc.
Sttai,s-0,ossns , /EMburA.

beseitigt in jed. Falle ohne Alters¬
unterschied unter Garantie . Einzel¬behandlung . Jeder Stotterer finoeihier sichere Hilfe. Is . Referenzen
Rückf. ausgeschst Sprechst. : Weck-11—4 Uhr, Sonntags 11—1 UHL^

Südd . Svrachheilanstalt ,DurlaÄ . Moltkestraße 6."Mn großer Posten
amerikanische und irische
Imrbriiiih-Ntsei

— nur erstklassige Fabrikate —
werden zu jedem annehmbar «

Gebot abgegeben .

Ernst Marx
»erd « «nd Haushaltungs -Artikel«isenstr . 45. Televh . 308»

Mädchen gesucht
für die Küche per sofort. Hohes
Gehalt : Äntomaten -Restaurant ,Kaiserstraße 201 .
Arisches tölhttses ÄWkll
welches kochen kann , ans 15. Okt.aes . Näh. Martenstr . 11 , Laden.

Herdmädchen
sofort aesucht . Räb .

^
Zirkel 31 , Vst

zum sofortigen Eintritt gesucht . Zu
erfragen Seminarstraße 3.

Lehrmädchen
wird angenommen bei

Frau Minna Zimmerle ,
Ettlingen , Müblenstr . 93, 2. Sst
gepr. Damen -Schneidermeisterin .Fahrt wird vergütet .

Er» fung
wird vormittags für Hausarbeit
gesucht : Adlerstraße 3 im Laden

esucht junges , sauberes
Morgrnmädche»

osort : Friedenstraße 20, 2. Stock.
Monatsfrau

gesucht täglich von 8—11 Uhr.
Friedenftraße 27.

lA
Jüngerer Buchhalter

»er sofort gesucht. Offerten unt .Nr . 3599 ins Tagblattbüro erbeten.

Mre cias Bretter,
So
ManchemBaEp
Mrä sre scru.er !

Ist sresellimaPst
'e

Ist see tenepgan)
gewlp !

dlrmmt MLrr sre von.
hmräertOrten,

hcut rna-n
H»näert6vne»!

Doch rm ganzen ,rvevtenÄeich
vsft Ps -lmoiTL emmee gleich!

^ Schlmck -
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